Nr. 305. Morgen⸗Ausgabe. 


D Inſerate toften: Auf der 

Der im Voraus zu wehen. 1. Seite pro 4-geipaltene dan, 
Abonnements⸗ Betrag balräg zel, ben 

iffuftr. Sonntagabellage pareillzeile oder deren Raunt 

Ba en 2 lich: A 20 Kop. und auf der B-gefpalk, 


. 11210 Inſeratenſelte 8 Kop, für daß 
e . 
berſendung p. Quartal 0.2.25. ö r deren 
einen Erſcheint wöchentlich 
Nummer 3 Rod, mit der 12 Mal, 
Sonntags Beilage 10 Stop. —. 


9. Jahrgang. 


T Nelenenbof. 
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Ki oder deren Raum. — 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


nſerate werden durch alle 
Annoneen⸗Bureaus des In⸗ 


und Auslandes angenommen 


Abonnements-⸗Eremplar. 


Redartion, Administration und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 


Telephon Nr. 271. 


Sonntag, den (27. Juni) 10. Juli 1910. 


— 
— Sonnabend, den 9., Sonntag, den 10. und Montag, den 1. Juli 1910: — 


Nur 3 Tage Gaſtlpiel 


des Großen Balletts der Warſchauer Regierungs - Theater 


24 Perſonen unter Leitung des Herrn Direktors MICHAEL KULESZA. 


— 4 ö.ñ— 
BALLETT E: Krakauer Hochzeit, Traum nach % Ausserdem täglich Lebende Bilder: 
dem Balle, Einquartierung der Kavallerie. am grossen Teich: Frühling, Sommer, Herbst und Winter, 


Entree nach dem Garten 25 und 10 Kop. — Preiſe der Plätze für das Ballett im Saale: 1.—5. Reihe Röl. 2.50, 6.—10. Reihe Röl. 8057 
6 


11.20. Reihe Rbl. 1.60, 21.30, Relhe NEL. 1.—, 31.— 35. Reihe 75 Kop, Stehplätze do Kop. 


E 


L 


Wein-, Colonial- u. rg‘ 1 Petrikauer Telephon 
Delikatessen-Haus E. Trautw in, Ecke Anna 165, 111. 


— ͤ TTT. .. ee TER . — 
LO D 2 2 f Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479. 
— wan Abele Fler Konsultation unentgeltlich. Aue sun 

ZENTRAL- 8 e an an ZähnZiehen ohne Schmerzen. 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NHL. 80 Kop. Für langjährige Dauer wird garantiert. 


Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


Die Lodzer Asentur FRANCUZKI POPULARNY ARODER R 


przeeiw { 
0 
2 
der Akt.-Ges. Jwan Lubimow & Co.  GHRONIGZNESE 3 
Fringt Hiermit Ihrer geehrten Kundschaft zur Renninis, daß die Eifenbahuen. vom 1.4. Bull a e an einen erfösten 5 OBSTR 1 IJ 1 9 
Tau für ben een Luan ‚ER ale einen Gern, t Br I Sant Sede ieh. | For een de len. 
iner höheren Transport. Gebühr unterliegen u. a.: eugniſſe und Webwaren aus „ halbſeidene Waren, 5 
Seidengerns, Ehiben, Band, Erzeuguiffe mıd Wehtreren ans Wolle, Salbivofte, walene Sicher, Zeppide, Bollnarie u 1. Mie powoduje bölu w Zotadku, ani mdfosci, ani biegunkt, 
Der Erhöhung der Transport⸗Gebühren unterliegen nicht (d. h. werden wie früher Laut der J. Tariftlaſſe Reprerentant na Krölestwo Polskie: H. MENDELSSOHN, Warszawa, Laszno 12. 
berechnet): Alle Ergeugniffe und Wezwaren ans Baumwolle, Barchent ſowie Banmtsollenes Sadleinen. . r — 
An Fuſammerbane mit Worftehenben nibt IE die Lodzer Upentne die Eber, ihre werte Funbföfaft zu Bitten, | — 
Betrefis der Mbfendung der Waren, die fih auf Lager befinden, möglichſt raſch ihre Dispofition zu treffen, bevor enñxéͤſ — 
wähnte Tarif⸗Erhöhung in Kraft tritt. IIPATENT-ANWA LT 
A 1 EEE von Pe die und 2 1 1 5 Uhr mittags am 30. Juni a. St. zur Expedikion w 
übergeben werden, werden wir nun laut dem gegenwärtigen rechnen, ſpäter, d. h. nach Ablauf dieſes Termins, — 
lan dem erhößten Tarif. Gleichzeilig erwähnen weir, daß vom 1 /. Jult an, di 1220 g ge Offerten ber | CASIMIR von 0880 WSK I. 


treffs des Elſenbahn⸗Transports Waren, 1 ſich der ermähnte Te il i . St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 8 
HCC dr ne re ne Da W Bede Wr Be beet . 88 Menn & 
gegeben en. 
7017 Hochachtungsvon | ed r 9 
-C. Twan Lubimowr & Co. Leute, welche viel fitzen, und zu wenig er e en 
ae. — Me Körperbewegung haben, leiden faft durchweg kommt, 
Halanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitnt an Hartleibigket. ¼ Weinglas natkrliches g man Ken ent als free Wites 


Franz Joſef⸗Bitterwaſſer, des Morgens Dazu gehört vor Allem ein wasser- 
dichter Regenmantel oder eine schüt- 
zende Pelerine, Wir führen beides, 

Prima wasserdichte Regen- 
mäntel, original englisch, sowie 
Pelerinen in schwarz u. marengo, 
in allen Preislagen und passend für 
alle Figuren. 


SCHMECHEL & ROSNER 
LODZ, PETIKAUER- STRASSE Nr. 100, 
I — ——  —— 


7 2 
der Drr. L; Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, auf nüchternen Magen genommen, befeitigt 
Fi: elaansfa "Straße Nr. 36, (eben dem Palais gunizer) Telefon Nr. 1481. die Schlaffheit des Darms, ohne daß Zuflucht 

u fna hm ſtatlondrer Kranker (in Einzelzimmern und allt ih Krankenſälen) von 2—5 Röl. täglich 38 
danch ener Einbfong nnöemittelter Ballen: Monuriatien 80 Rap. iu anderen Irzneien genommen werden muß. 


Behandlung wit Ni 7 x ſef“ i 

e e Dei Da „Bramdoftsffer Tat fü hund 
Syphilis. Blektrifche Glühlicstbäder. Sprshtunsen ver amsurun: Moceutans; ss MWerlähige _und _ after 8 

7 Uhr früh, ½12—½ 2 Uhr mitte: — ends. ü i — 

An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr fal 4 712—½ Ae ir u 10065 9 ee demaßt. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen Segen Go Dr. me. Vor Nachmungen wird gewarnt! Wo fid 


SAND - TENENBAUM) t i i i 
Meitttooch und Freitag von 6% Uhr nachmittags. en Montag, keine Niederlagen befinden, wende man ſich 


DDr ee direkt an Budapeſt an die Verſendungs⸗ 
— ͤ — ———— — EB 


Eiſenbahner hielt geſtern abend eine Verſamm⸗ 
1 10. Juli. lung ab, worin die Lage beraten und eine Ta⸗ 
Vollkommen ſchmerzloſe 1 m 1 FR Br elgebiet. 1869 * Johann Georg, Prin) von | iſt, behauptet man, daß das Komitee ſchon näch⸗ 
Erich eee 5 . 5 ne Reh 9 agen. 1866 Zrefien_ bei Milfingen. 1849 Cafe | fien Sonntag das Signal zum allgeneiten Aug. 
5 f x - [a 
5 


trennt. 


7 Direktion der Franz Joſef-⸗Bitteruellen. Par 
45 Pahkauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 145 "ig 3 
Neo der Sigel — | 
Sonnen-Aufgang 3 U. 50 M.] Mond⸗Aufg. 7 u. 43 M. gesorbuung angenommen wurde, die am 17. d. 
Sonnen⸗Unterg. 8, 19 . Mond⸗Unk. 10 „ 44 M. als Utimalum dem Verwaltungsraſe untere 
0 
N Rand mit Danemark, welcher Schleswig von Holſtein bruch des Sireikes geben werde, jo daß mlt 
Abfolnt ſcmerzloſes Zahnziehen. 1815 Zweiter Einzug der Mrnarchen in Warls. | puch, en e 

Spezialität: Porzellauzlomben, Goldplomben, Golbkrouen, 


Paris, 9. Juli. 
N U Pi 2 21 
Allgemen bekannte Zahnklinik 
1 Gedenk- und denkwürdige Tage. breitet werden ſoll. Im Allgemeinen Arbeiler⸗ 
1 
5 15 : 70 Aus 
1 tatsolifcie Olga unter Führung Herzog Mazimiltang Montag früh überall der Streik zum Ausbruch 
BR ©oldbrüdenarbeiten ünftlihe Zähne ohne Gaumen). 
1 
4 
3 
[7 


rühmter Reformalor. wird von den Elſenbahnern der Norbbahn aus⸗ 
— 


gehen und ſofort von dem Perſonal der Oſt⸗ und 


3925 Der Exekutivansſchuß des Syndikals der 

bon Zahnarzt EL. PR USS. Fa 1903 Große Usberſgwemmungen im Oder⸗ und verband, wo man in der Regel gut unterrichtet 
1509 * Johannes Calvin zu Genf. B.- kommen dürfte. Das Signal zum Ausſtande 

Nebaratur und Umarbeiten Aebtodhener Kautſchulplatten auf der Stelle. der Weſtbahn und denjenigen der Linie Lyon 
Die Eiſenbahnerbewegung — Paris und Paris — Mittelmeer aufgenommen 


ee! Außer or dent billige Preiſe. Achtung! werden. Das Perſonal der Orleansbahn it 


. werläſſig bezüglich des Ausſtandes, 
r a a men Ha sc a 1 in Frankreich. e e ee be le e 


za jedoch glaubt man, daß auch dieſes Perſoual ſich 
RANIA-THEATE 


M u mit 5 im gegebenen Zeitpunkte dem Ausſtande an ⸗ 
FF . den Stern der Beve 


2 Y 8 = 55 8 Aufregung. Andererſeits 

— — nn Pabianice die Gewerkſchaftsführer ſich bereits zu weit in gung herrscht N große Altar N: 
Eeke Petrikauer u. Ceglolniana en in vom Auslande zurückgekehrt. ihrer Aktion vo h 1255 hält aber auch iſt man im Kteiegaminiltectun mit den bereits 
glich 1 5 Fünfte Zähne auf Kautfehu und Gold; jegliche Arbeit | eine schwere Niederlage der Streikenden dauk hen bekannten Abwehrmaßregeln gegen die Folgen 
randlos Fümilien-Nariste-Vorslollungan in Brücken und Goldkronen. 7004 degiſchen Negiernngsmahnaßmen fur scher. dieſes Streils beſchäftigt, und mau teifft eifrig 


ziger A N f a ec, chuugsbefehls, der an 180- bis 200,000 Eiſen⸗ 

eee Vermittelungs- Bureau fi f e e , . A dl 
TB: 7 dnia, 1 Pavis, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Lage bet 
ar, z Grosglik, Ee 68% n ee verweigerung ſeitens einberufener Maunſchaften a engen, Ba 15 Ge Die 
rankheiten der Haut und Haare. iſt ein bis zwei Jahre Gefängnis geſetzt. Die Be⸗ Agitation zu Gunſten des Genueralſtreiles wird 
Befeitigung — a mittels 1 0 ſchädigung und Zerſtörung von Maſchinen und immer heftiger betrieben. Die Führer der 15 


N FN Abſei 3 Plobilma⸗ 
Sm 16. ad 91. jeen Monats neue Artiſten und nen | Ste Gentral:Dienfiboten- ir der Sal, daß die mittäeifh angebotenen | Zorbereltungen zur A6feudung des Magna 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. ſtrafen belegt werden. Für den Fall der Ar 
6565 Velrikanerſtraße Nr. 7. 


EAT NT 


WARENZEICHEN, FASRIKSMARKEN, MUSTERSchUTZ \R 
GOLDMANSGELLENBAND ES 
x Warschau, Leszno N2B. Telephon N? 228, 2 


ee Mn een 7. anderem Material nebſt Arbeitsverweigerung liſtiſchen Gewerkſchaften erklären, daß die Eisen. 
x gan-Steantpeiten, wird als Meulerei Set und mit 3 Tode bahner im Falle des Streikes ihrer Hilfe und 


Sprechstunden: 8/—11½ vorm., 6—8 abe ds; 
unden 3 Lor, abends: Damen beſtraft. finanziellen Unterſtüzung ſicher fein Fugen. „Die 


6-6 abends. Sonn u. Feiertage 9—12 vormittags. 


Sonntag, den (37. uni) 10. Ju 1910. 


Solibaritit der Arbeiter wird bald lein leerer 
Wahn mehr ſein!“ mit dieſen Worten wird ver ⸗ 
ſucht, die Etſenbahner zur Eröffnung des Aus⸗ 
ſtandes zu bewegen. 


Rücktritt des Erbprinzen 


von Hohenlohe⸗Langenburg. 
Berlin, 9. Juli. 

Erbprinz von Hohenlohe⸗Langenburg hat, wie 
bereits gemeldet, fein Amt als zweiter Wisepräfle 
dent des Reichstags niedergelegt und davon den 
Präſidenten roten von Schwerin-Löwik in einem 
längeren Schreiben unterrichtet, das auch die 
Grſſude angibt, die ihn zu feinem Entſchluß ber 
wogen haben. 

Der Brief des Erbprinzen hat folgenden 
den Wortlaut: „Als bei der Neuwahl des ieichs⸗ 
dagspräſidiums im Jahre 1909 die naſlonallibe⸗ 
rale Fralſſon ablehnte, aus ihrer Miltte einen 
Kandidaten für das Amt des zweiten Migepräfl: 
denten zu bezeichnen, beſtaud an beachlenswerſen 
Stellen die Auffaſſung, daß die Wiederannäherung 
derjenigen Parteſen, die bis zur Eulſcheidung tiber 
die Finanzreform in wichtigen politſſchen Fragen 
zuſammengewirkt hatten, durch die Bildung eilles 
Parteipolitſſch einſeiligen Präſidiums beim Neu⸗ 
beginn der parlamentariſchen Arbelten von vorn⸗ 
herein enrſtlich gefährdet fein wllrbe. 

Um ſolche Gefahr zu mildern und dem che⸗ 
danen einer Wiederannäherung zu dienen, ent- 
ſprach ich einem damals von 14 P Seiten 


an mich gerichteten Wunſche, indem ſch die Rau- 


didatur fir das Amt des zweiten Mizebräflbenten 
annahm. Der Futſchlun war mir dadurch er» 
leichlert, daß dle Fraklion, deren Hoſpftant ich 
bin, während der vorangegangenen paklamenta⸗ 
riſchen Rämpfe fies eine bermftleluße Stellung 


. 


Prinz Hohenlohe (R pf.) 
eingenommen hatte. Juzwiſchen haben die Vor⸗ 
gänge bei einer Reihe von Erfatzwahlen zum 
Reichstage und die jüngft verbſſeutliche Erklärnn 
des offiziellen Organs der nationalltberalen Warte 
eine erhebliche Vertiefung der Gegenfählchleil 
zwiſchen den einſtigen Blodpnzielen gezeigl. Der 
beim Beginn der Tagung gerechlferligie Verſuch, 
durch den die Möglichkeit einer Wiederannähe⸗ 
rung offengehallen werden ſollte, iſt gegenſtands⸗ 
los geworden und damit der innere Grund ffir 
meinen damalfgen Einlritt in das Bräfibium forte 
gefallen. 

Glaubte ich in dieſer Entwicklung der Dinge 
an und für ſich noch keinen zwingenden Grund 
zur Niederlegung des einmal ülbernommenenen 
Amtes erblicken zu müſſen, fo erhob ſich dagegen 
angeſichts des Juhalls und der Wirkungen der 
Borromäus Enzyklika für mich die Frage, ob in 
dee unn entſtandenen Lage die Forſdauer meiner 
Zugehörſgleit zu einem Prüftdium, wie es ſich 
durch die parteſpoliliſche Verbindung feiner Be⸗ 
ſtandteile barſtellt, mit den Grundſätzen vereinbar 
iſt, die mich bisher im öffentlichen Leben geleitet 
haben. 

Ich muß dieſe Frage nach gewiſſenhafler 
Prüfung der erwähnten Tatſachen verneinen 
und beehre mich deshalb ergebenſt zu erklären, 
daß ich hlermit bas Amt eines zweiten Bize⸗ 


prüſidenſen des Deutschen Reichsſages nieder- 
lege.“ 


Tudesflurs der Saronin 
de la Noche. 


Rheims, 9. Juli. (Preß⸗ Tel.) 

Die bekannte frauzöſiſche Luftſchifferin und 
Vorſigende des Franell⸗Luftſchiffer⸗Vereins⸗Klubs 
„Stelle“ iſt geflern Nachmittag 1 Uhr 55 Min. 
mit ihrem Aeroplan auf dem Flugfelde von 
Belheny aus einer Höhe von 50 Metern abge⸗ 
ſtürzt. Der Apparat ift vollſtändig zertrümmert; 
die Baronin liegt im Sterben. 

Punkt ¼ 2 Uhr (Parlſer Zeit) war die Ba⸗ 
koulü de la Roche bel ihrem Flugſchuppen auf⸗ 
geſtiegen. Die zahlreich anweſenden Freunde des 
Luſtſports hallen der kühnen Pillolin, die einen 
längeren Flug beabſichligte, bet ihrem Start 
Gluck und frohe Fahrt gewilnſcht. Nach weulgen 
Minuten hatte ſie bereits eine Höhe von 80 Mes 
tern erreicht und ſchwebte in elegantem Bogen 
über das weite Feld dahin. Doch als fie ſich 
zur zweiten Runde auſchickte, geriet fie zwiſchen 
zwei der gleichzeitig in den Liften welleuden 
Flieger. Zur Rechten und zur Linken je einen 
Aeroplan ſehend, wurde die Baronin uuruhig. 
Sie wollte niedergehen, um einen etwaigen Zu⸗ 
ſammenſtoß zu vermeiden. Dabei brauchte ſie 
ein falſches Manöver, ſodaß plötzlich zum größten 
Entfegen der zahlreichen Zuſchauer der Apparat 
mit größter Geſchwindigkeit zu Boden faufte, 

Ein Schrei entrang ſich den Kehlen aller. 
Sofort ſtürzten Aviatſkee und Ambnlanzen auf 
die Unſallſtelle zu. Ein wüſter Anblick bot ſich 
ihnen dar. Der Aeroplan der Baronin war 
vollſtänoig zertrümmert. Unter den Trilmmern 
aber wurde bie ſchwerverletzte Piloſn beſinnnngs⸗ 
108 hervorgezogen. Der Molor halle ſie au 


Neue Lodzer Zeitung. 


Kopfe ſchwer verletzt. Sopiel die Ambulanzen, 
die fie nach dem proviſorſſchen Lazarelt des 
Flugplatzes ſchafften, bisher feſtſtellen konnten, 
bat ſie einen ſchweren Schüdelbruch und tteſe 
Fleiſchwunden erlitten. Weſterhin wurden meh⸗ 
rere Nippenbrüche und Verletzungen der unteren 
Gliedmaßen konſtatiert. Die Baronin de la Roche, 
die bas Bewußtſein bisher nicht wiedererlangt 
hat, dürfte ihren Flug, den fie unſer den Glück⸗ 
wünſchen ihrer Freunde und Bekannten begonnen 
hat, mit dem Tode bezahlen mitſſen. Die Aerzle 
haben nach den erſten Unterſuchungen jede Hoff, 
nung aufgegeben. 
Rheims, 9. Juli. (Preß⸗ Tel.) 
Die ſchwerverwundete Baronin de la Roche, 
die über und über mit Schmutz und Blut bedeckt 
war, wurde von der Ambulanz nach der Klinik 
von Profeſſor Rouſſel geschafft. Hler erlangte 
fie auf wenige Augenblicke das Bewußtiſein wie 
der. Mit ſchwacher Stimme rief fie einige ihrer 
Freunde, bie fie in die Klinik begleitet hatten, 
heran und beauftragte bieſe, unverzüglich in 
ihrem Namen bei der Sporlſommiſſion des Flug | 
platzes Proleſt gegen den Deutſchen Lindpainter 
einzulegen. Sie erkſürte, daß der Luftwirbel 
vom Motor des ſchräg über ihr dahinfahrenden 
und ſie überholenden Lindpainter ſie zu Boden 
gedrückt und ihren Sturz verurſacht hat. Darauf 
verfiel die Schwerverletzie wieder in Ohnmacht. 
Die Aerzte erllären, daß nach den bisherigen 


Triumphes freuen. Bereitß eine Stunde 


meter durchſlog. 


onſultallonen die Wiebergeneſung der Baron 
ausgeſchloſſen erſcheiut. 
diheims, 9. Jull. (Preß⸗ Tel.) 
Der Held des geſtrigen Tages, Hubert 
Latham, verſuchle Heute einen neuen Rekord auf 
zuſtellen. Er ſchlug Olieslagers, der geſtern den 
Bweiſtunden Rekord er 145 Rifomeler beachte, 
indem er in zwei Stunden 147 Kilometer zurlick⸗ 
legte. Freilſch durſte er ſich nicht lange Dig 
päter 
| 1055 Olieslagers den Rekord von neuem ger 
rochen, indem er in zwei Stunden 158 Klſo⸗ 


Hochwaſſer in Paris. 


Paris, 9. Zul, (Preß⸗Tel.) 

Das Hochwaſſer der Seine nimmt einen ber 
ängſtigenden Umfang an. Berelts treiben auf 
dem vielfach des Ufer verlaſſenden Fluß Gartenzäune, 
Gebüſch und Geräte aller Art. Auch tole Haus- 
tiere werden angeſchwemmt. In Affortville, das 
unter dem Hochwaſſer dieſes Frühjahrs beſonderz 
ſtark zu lelden Hatte, haben die Ueberſchwem 
mungen bereits bedeutenden Schaden angerichtet. 
Die Keller der Hänſer ſind Überſchwemmt und 
vielfach räumen die Bewohner bereits die Erd⸗ | 
geſchoſſe. Die Bewohner ber Seineſuſel St. 
Pierro wurden aufgefordert, auf die erſte Be⸗ 
| nachrichtung von Seiten der Behörden hin ihre 
Häuser zu, verlaſſen. Aus dem Oberlauf der 
Seine und ihrer Nebenfllſſe kommen wettere alar⸗ 
mierende Meldungen. Nach Anſicht der Wetter 
warte find erneute Regen fehle zu erwarten, ſodaß 
die Bewohner der tiefffegenben Statteife in banger 
Erwartung den nächſten Stunden entgegen 
\ fehen, 


Die Abſchaffung des religiöſen 
Eides in Spanien. 


Madrid, 9. Juli. 
Der Juſtigminiſter wird im Senate den Ge⸗ 
ſetenkwurf verleſen, durch den an Stelle der 
bisherigen Eidesformel der Miniſter eine Art 
Verſprechen geſtellt wird. Auch die gerichtliche 
Eidesformel im allgemeinen ſoll eine Aenderung 
dahin erfahren, daß die Aurufung Gottes weg⸗ 
fällt und die geſamte Eidesformel durch eine 
noch näher feiigeſetzte Verſicherung mit dem Hin⸗ 
weis auf die hohe Strafe erſetzt wird, die den⸗ 
jenigen teifft, der unter dieſer Eidelsformel 
wiſſentlich die Unwahrheit ſagt. Canalejas wird 
des weiteren erklären, daß er nicht glaubt, daß 
der Vatikan gegen dieſe Neuerung Einſpruch er⸗ 
heben wird. Der Vatikan habe ja bereits vor 
dreißig Jahren das Prinzip der Kultusfreiheit 
im großen und ganzen auerkaunt; wenn Freilich 
zugegeben werden milfie, daß damals der Begriff 
der Kultusfreiheit doch eine andere Für 
hatte, als heutzutage. Damals habe der Vatikan 
allerdings ſcharſen Einſpruch gegen bie Zlvilehe 
eingelegt und ſich im übrigen auch mit den 
Dingen einverſtanden erklärt, die er, Canaleſas, 
in dem jetzigen Kulturkampfe erſtrebe. Die Do⸗ 
lumente, weiche dieſe Auffaſſung des Valikans 
darlegen und der geſamte Brieſwechſel, der um 
das Jahr 1880—1882 mit dem Heiligen Stuhl 
gepflogen wurde, befinden ſich in den Archiven 
des Ministeriums des Auswärtigen. Caualeſas 
wird, um dem Laude darzulegen, daß er mit 


| feinen jetzigen Veſtrebungen nur das bezwecke, 


was eigentlich im Prinzip ſchon vor dreißig 
Jahren der Vatikan zugeſtanden habe, aus diefen 
Alten im Miniſterium des Aeußeren den breiten 
Schichten der Bevölkerung einen Auszug zugäng- 
lich machen. | 
Im Verlaufe der geſtrigen Sitzung der De- 


ordnete Igleſtas, 


putiertenkammer äußerte der ſozialiſtiſche Abge⸗ 
er würde ſelbſt ein Attentat 
für gerechffertigt halten, wenn durch ein ſolches 
verhindert werde, daß Maura wieder zur Me 
gierung gelange. Dieſe Worte riefen lebhaften 
Widerſpruch und heftigen Lärm auf allen Seiten 


Kampf um die engliſche 
Glaubenseidformel. 


London, 9. Juli. 


Geſtern abend fand eine proteflantiiche Ver⸗ 


ſammlung in Queens Hall ftatt, die gegen die 
Abschaffung der Verflüchungsformel gegen die 
Kalholiren im Krbuungseld proleſtierte. Die 
eugliſche Regierung hat, wie erinnerlich, die Er⸗ 
ſehung der alten Formel aus der Zeit Wilhelms 
III, nach welcher der König die Zransfubitan« 
tiationslehre als „abergläubiih und götzendiene⸗ 
riſch“ feierlich abſchwor, durch eine neue mildere 
Formel vorgeſchlagen. Dieſe neue Formel wurde 
in der geſtrigen Verſammlung, an der auch 
zwanzig Parlaments mitglieder teilnahmen, unter 
donnernden Rufen: „Gott erhalte Eugland!“ 
von dem Vorſitzenden, Parlamenismitglied Oberſt 


Sandys, zerriſſen. 


Die Löſung der kretiſchen Kriſis. 


Athen, 9. Juli. 

Die krellſche Oppoſttion trat geſtern zu einer 
mehrſtündigen Beratung zuſammen, und Veni ⸗ 
zelos hat am Abend die ſchriftliche Antwort 
auf die Vorſchluuge der Regkerung überreicht. Es 
Wird darin proteſtiert gegen den in der letzten 
Note der Mächte an die Pforte enthaltenen Aus⸗ 
bruck „Souveränitätsrechte des Sultans“ und 
Hiuzugeflügt, daß die Opposition auf ihrer Abſicht 
der Nichtzulaſſung der Muſelmanen beharre, aber 
erklirt, daß die Oppoſilion der eifrigſte 


lich würd darauf hingewieſen, daß die Oppoſiſton 
im Intereſſe der Ordnung eine weitere Mare 
ſchiehung der Nalionalverſammlung um vier 
Monate für nötig halte. Venizelos wird heule 
daraufhin erklären, daß er der Oppoſilſon die 
volle eee für bie gen berlaſſe, 
und er verlangt ſerner die Abhaltung einer 
Sitzung, in der zwar leine Erörterung ftatifinben, 
ſondern nur den aupeſenden Vertretern die Ver⸗ 
tagung ber Arbeiten der Verſammlung auf uns 
belle Zeit angezeigt werden ſoll. Nach dem 
Chronos hat die Oppofition, tragdem fie auf 
ihrem Standpunkt beharrt, ein Protokoll unter⸗ 
ſchrſeben, worin fle ſich verpflichtet, der Mer 
gierung nicht entgegenzuarbelten, falls dieſe die 
Zulaſſung der Mitſelmanen erklärte. Ste will 
auch ſonſt die Regierung bei Durchführung ihres 
Programms unterſtützen. 


Chronik n. Loknles, 


* Zur Senatoxreurepiſion. Wie der 
„Warſch. Dulewn.“ mlttellt, würde auf Anord⸗ 
nung des Senators Neſdhardt das Gerichtsver⸗ 
fahren eingeleitet gegen verſchiedene Auſſeher der 
Intendantur⸗Provianiniederlagen, u. 4. die Oberſten 
Memiſchewski, Andrianow und Krinickt, die Kapl⸗ 
täne Talwinskt, Lewickt, Sdrawomyslow und 
Bogacewlez, die Kollegtenräle Anderſow, Chluſtow 
und Mapimowilſch, ſowie die Hofräſe Popow, 
Bedrow, Niebatichtnom, Stmoſchkin und Dawi⸗ 
dowitſch, u. z. angefagt auf Grund der Art. 19 
und 378 des SG. Gegen Anderſon, Dawldowiez 
und Maximowiſch wird außerdem noch Anklage 
erhoben auf Grund der Art. 218, B. XXII d. 
Reh. und Art. 373 d. S. G., unter Belaſſung 
dieſer Beamten auf ihren Poſten. Außerdem 
wurde das Gerichtsverfahren noch eingeleitet auf 
Anordnung der Senators Neidhardt gegen den 
ehemaligen Pröſes der Lodzer temp. Aunahme⸗ 
Kommiſſion Hofrat Kriukowski (gegenwärtig bes 
miffiontert) ſowle gegen die ehemaligen Mitglieder 
diefer Kommiſſion: Kollegienrat Pachomow (gegen w. 
Referent der Warſchauer Bezirls⸗Intendantur⸗Ver⸗ 
waltung), Kapitän Wojnowsli (gegenw. Beamter 
| fe beſondere Aufträge VIII. Klaſſe bei derſelben 
Verwaltung) und Wirkl. Staatsrat Schanzicht 
Gegenw. demiſſtoniert) auf Grund der Art. 13 
md 378 d. StG. (erzwungene Erpreſſung) 
unter Enthebung Woſnowskis und Pachomowz 
von ihren Poſten. Die Akten dieſer 
ſonen wurden von Senator Neidhardt 
dem Militär » Unterſuchungsrichter überwleſen. 
— Den erſt in der heutigen Nummer 
dez „Warſch. Dniew.“ veröffentlichten Beſchlüſſen 
dez Senators Neidhardt zufolge werden unter 
teilw. Amtsenthebung noch weitere 65 Intendan⸗ 
lürbeamte zur gerichllichen Verantwortung gezogen 
werden. Mit den früher verhaſtelen und im 
Gefängnis auf dem Pawiak internierten General 
Luba ſowie den beiden Referenten hat Senator 
Neidhardt ſomit insgeſamt gegen 68 Intendan⸗ 
lurbeamte das Gerichtsverſahren einleiten laſſeu. 
Wenn wir nun hinzufügen, daß in der War⸗ 
ſchaner Bezirks⸗Inteudantur⸗Verwaltung ſowie in 
den Proviantniederlagen im ganzen nur 118 Beamte 
angeſtellt waren, ſo ergibt ſich daraus, das mehr 
als die Hälfte der Beamten ſich nunmehr 
Gericht zu verantworten haben werden. — Zur 
gerichtlichen Verantwortung gezogen wird ſchließ⸗ 
lich auf Anordnung des Senators Neidhardt 
noch der Verwalter der Markthalle auf dem 
Mirowski Platze, Herr Hugo Eruſt, unter 
gleichzeitigen Enthebung von ſeinem Poſten. — 
Geſtern ſtatteten die Mitglieder der Senatoren⸗ 
reviſin Fürſt Obolenski und Korzow dem 
römiſch⸗katholiſchen Konſiſtorium einen Des 
ſuch ab und prüſten daſelbſt die Bücher — Desgleichen 
wurde eine Reviſion vorgenommenin der 5. Abtei⸗ 
lung der Kanzlei des General⸗Gouverneurs, 


welcher Abteilung die Angelegenheiten der frem⸗ 


den Konſeſſiouen unterſtehen. — Die Kommiſſion 
des Senators Neidhardt, die, wie bereils berichtet, 


des Hauſes hervor. Als der Redner daun einer heute Waorſchaun verläßt, wird dorthin erſt 
une des Präſidenten, feine Worte G. wieder am 3. Oktober zurückehren. 
zunehmen, nicht nachkommen wollte, erke er | * * 85 
der Präſident, die Worte würden im Sitzungs- Wie das „Warſch. Slowo“ berichtet, trafen 
ericht geſtrichen werden. geſtern aus Peterburg einige Beamten des Poli⸗ 


Ver | 
teidiger der Ordnung auf der Inſel ſei. Schliaß⸗ 


Ber | 


vor 


Yir. 300. 


zeidepartements in Warſchau ein und begannen 
ſofort mit der Vorfahme eier Reviſion in der 
dortigen Schutzabtetlung. 


k Zur Ermäßigung des Telephon 
Abounementspreiſes. Die Haupfperwaltung 
der Poſten und Telegraphen ſandle an die Chefs 
der Poſt⸗ und Telegraphen - Vezirke folgende 
Zirkular Über die von ung geſtern bereits ger 
meldete Ermäßigung des Abonemenkspreiſes für 


Telephone: Auf Verfügung des Minifters des 
Junern werden vom 1. (14) Jult a. c. auf 


fümttichen Regierungstelephonlinſen folgende Ta xen 
eingeführt: 1) Für einen Telephonapparat, im 
Rahon von 2 Werſt von der Telephonſtation, 
welcher in einer Privatwohnung für den per⸗ 
önlichen Gebrauch aufgeſtellt wird, — 60 Rl. 
jährlich, 2) Für einen Telephonapparat in 
demſelben Rayon, in irgend einem Lokale wie, 
Meglerungsinſtitution, Handels- oder induſtriell em 
Eindfiffement, Bureau, Bank, Restaurant, Hotel, 
Bahnhof u. ſ. w., wo die Benutzung des 
Teſephons eine kollektive oder öffentliche iſt — 
75 Rl. jährlich. Anmerkung: Wenn 
an der Privatwohnung ein im P. 2 erwühntes 
Lokal gelegen iſt, fo wird eine Gebühr von 75 
Röhl. jährlich erhoben. Fur Abonnenten, welche 
außer dem Rayon von 2 Werſt ſich befinden, 
wird außer der erwähnten Zahlung von 60 reſp. 
75 Ml. jührlich, noch file jede 100 Saſheſ, 
Üben den erwähnten Mayor — B Mb. 
erhoben, Die Ermüßiaung der Taxe f 
Tephone für den perſönlichen Gebrauch wir 
gedehnt auf fümtliche Regterungsſtädliſchen 
ſephonlinien, mit Kusnahme derfeulgen, 
welchen für eine beſtimmte 


auf 
Gebühr außer der 
ichen Geſprüche per Telephon im Rayon des 
ſtädtiſchen Netzes, auch Sefpräche mit Abonnenten 
der Nachbarnetze zugelaſſen find, Zu der Ka⸗ 


legorie ſolcher Telephonlinten gehören: 1) bie 
RVorortötelephonnetie in der Umgegend von St. 
Petersburg, wie Gatſchlna, Kraſſnoje⸗Sſeſo, Kron⸗ 


ſtadt, Drauſenbaum, Pawlowsk, Peterhof, Siwersf, 


Streluo, BarktoferSfelo, Uſt⸗Ifhorsk und Schlüſſel⸗ 
burg, wo die Abonnenten für 75 Nhl. jährlich mit St. 
Petersburg Geſprüche hen können, 2) die unter 
einander mit beſonderen Linien verbunden Mind, 
wie die Telephonnetze auf der Keimſchen Halbe 
iuſel Jalta — 100 Röl. jährlich, Gurſuf — 100 
MÖL. ; Koreis — 150 Nö.; ferez — 100 Rbl.; 
Jentkale 100 Rbl.; 3) dle unter einauder ver⸗ 
bundenen Netze Archangel — 75 Rt. 
und Solombal — 100 Röhl,; 
ander verbundenen Netze Alexaudrowsk — 
MET, jährlich und Charick — 125 R 5) die 
Netze der Kaukaſiſchen Gruppe — owodsk, 
Shelesnowobst, Pialſgorsk, Eſſenuki — 125 Abl. 
jährlich, 6) die mit Odeſſa verbundenen Linien 
Kodinzew — 125 NEL, jährlich und Kuriſſow — 23 
Abl. jährlich. Außerdem wird die Abänderung der 
Tapen nicht dieſenigen Telephonnetze berlihren, auf 
welchen bie exiſtierenden Abonnemenisgeblühren nie / 
driger als biejenigen find, welche vom 1014) Juli ein⸗ 
führt werden. Zu deuſelden gehören die Te⸗ 
eue welche mit Moskau verbunden ſind 
wie: Bogorodsker, Bronſcker, Puſchkinſche, Kolp ⸗ 
meuſche, Odinkomſche u. a. (Abonnementsge⸗ 
bühr 50 Möl. jährlich), die Telephonnetze welche 
mit Minsk verbunden find wie Voriſſow, Mowo⸗ 
boriffow und Smolewiczi (40 Mt, jährlich) und 
das Telephonnez in Sineluffow (50 Mel, für 
perfönlichen Gebrauch und 60 Rbl. für kollet⸗ 
tiven). Auf dem Libauſchen Telephonnetze, wo 
die Telephongebühr 75 Abl. jährlich im Rayon 
von 3 Werft von der Zentralſtation feſtgeſetzt iſt, 
berührt die Ermäßigung nur > biefenigen Abon⸗ 
nenten, welche flix önlichen Gebrauch das 
Telephon benutzen und zwar erreicht der Preis 
60 Rbl. jährlich, dagegen wird die Rayonent⸗ 
ſernung nur 2 Werſt berechnet werden, für den 
kollektiven Gebrauch bleibt die Zahlung die 
frühere. Die jenigen Abonnenten, welche bereits 
nach dem alten Tarif bezahlt haben, wied die geleiſtete 
Ueberzahlung bei der Anzahlung für die weitere 
Benuzung des Telephons in Aurechuung gebracht. 
Für Lodz gelten, wie angeführt, die im Punkt 
1 enthaltenen Tariſſätze. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß dieſe Verbilligung des Abonnements⸗ 
preiſes ſehr viel zur ferneren Populariſierung 
des Telephons beitragen und die Abonnenten ⸗ 
zahl ſich ganz gewaltig vergrößern wird. Der 
Nutzen hiervon lommt natürlich in erſter Reihe 
den Abonnenten ſelbſt zu Ente. Zu bedauern 
iſt deshalb, daß die Lodzer Telephonzentrale für 
den zu erwartenden Anſturm neuer Abonnenlen 
gegenwürtig noch gar nicht vorbereitet iſt. Längſt 
angemeldete Abonnenten können immer noch keinen 
Auſchluß erhalten. Gegenwärtig beträgt die 
Zahl der Abonnenten in Lodz 1700. Mit dem 
Legen eines neuen Kabels, das einen Anſchluß 
von 900 neuen Abonnenten ermöglichen wird, 
wird nächſte Woche begonnen werden. Dement« 
ſprechend wird auch die Lodzer Telephonzeutrale 
erweſtert werden. 

Reichsbank Gebäude. Die Haupiven 
waltung der Reichsbank hat die Abſicht, eigene 
Gebäude für ihre Filialen im Königreich Polen 
zu errichten. In dieſem Jahre wird mit dem 
Bau eines Bankgebäudes in Lomza begonnen, 
deſſen Koſten ſich auf 150,000 Rbl. ſtellen 
dürften jedoch bis auf 200,000 Rbl. ausgedehnt 
werden können. 

* Zum Rücktritt des Prlors Euſebins 
Reimann. Pater Euf, Rejmann hat aufgehört 
auf Jasna Göra der Prior der Pauliner zu 
fein; an feine Stelle iſt der Pater Welonski ge 
treten. Das Scheiden Rejmauns wird feiner 
Verdienſte und großen Energie und Herzensgüte 
wegen allgemein bedauert. Im Jahre 1856 in 
Wielun geboren, trat er 1880 ins Kloſter ein, 
abſolvierle das geiſtliche Seminar in Wlockawel, 
erhielt 1885 die Kaplanswürde und 1894 die 
Würde eines Priors der Pauliner auf Jasua 
Gora. Auf Wunſch des Biſchofs Beresufewicz 
wurde im dortigen Kloſter eine ſtrengere Regel 
eingeführt, da dieſe ſeit Aufhebung der Kklöſter 
ſehr ſtark vernachläſſigt worden war. Zu feinen 


Sonntag, den (27. Junt) 10. Juli 1910. 


weiteren Verdienſten um dgs Kleſter gehören die 
Zurücziehung des Militärs aus dem Kloſter, 

die Vermehrung der Mönche von 24 auf 50, 

Eröffnung eines Noviziats, die Reſtaurkerung der 
das Kloſter umgebenden Wälle, die Einrichtung 
neuer Bauten innerhalb der Kloſtermauern, die 
Neuerrichtung des Turmes nach dem Brande des 
geweſenen hölzernen, uf fein Bemühen erhielt 


Der gelinde Landregen, der gegen adend einichte 
und der Landſchaft ein unwwrſch- unfreundliches 
Gepräge verlieh, ließ den Beſuch des Heleueſthof 
wenig verlockend erſcheinen und ſo geſchah benn, 
was man laum für möglich gehalten hätte: das 
erſte Auftreten des Warſchauer Walleſs in Lodz 
war ungemein ſchwach beſucht. Die Heine Schaar 
| ben U des wogen rg Bra “ 
das Kloſter die prädtgen „12 Leidensſtationen aber nicht bereuen, dem Helenenhof geſtern aben 
Cheiſtia, ein Bar 115 Melonati's, Anzerdem eine Wifite gemacht zu haben. Das Ballet, das 
war Pater Neſmaun in der letzten Zeſt mit im Saale auftreten mußle, rechtſerligte vollfome 
Renopferungspläuen des Kloſterinneren peſchäſtigt | men die an das Auftreten der „Warſchauer e 
und hätte auch deen Ausfiihrung fo ſchnell und ſtelllen hochgeſchrgublen, Un forderungen. Eine 


gründlich zu Wehe gebracht wie dies mit allen | Melfe vorzüglicher Sänger und Tuünzerinnen, 


efchehen Äft, bie er zur Ver⸗ 
ſchönerung des Hloſers und zur Vermehrung des 
klöſterlichen Aussehens vorgenommen hat. Auch 
verſtand der abgetretene Prior, wie kein anderer, 
das Kloſter würdig zu repräſentieren, war mit 
der Außenwelt in fletem Rontatt und erfreule fich 
deshalb außerhalb der Kloſtermauern großer 
Eympalhien. Die Wahl eines Priors geſchah 
ſteſß auf 8 Jahre. Rach Ablauf der lehten 9 
Jabs am 19. Juni d. J. wurde Halt feiner der 
Par Welnnatt zum Prior gewählt. Letterer, 
iſt in Jahre 1831 geboren und gehörte dem 
Banlinevorben auf Jasna Gora ſeit dem Jahrt 
1004 an. 

Beerdigung. Geſtern nachmittag ſchloß 
ſich das Grab über der Ärbifchen Hülle unſere“ 
Mitbürgers, des perſtorbenen Spinnepeſheſſhers 
Woldemar Schwelkert, Eine große Traierge⸗ 
meinde hatte fich in dem Konflrmandenſasle der 
Trinſtatiskirche, in dem der Sarg aufgebahrt war, 
eingefunden, Herr Paſtor Gundlach heit eine 
Trauerondacht, während welcher der Rirchenge⸗ 
ſangperein der Trinftalisgemeinde fang. Gegen 9 
Uhr ſetzte ſich der gewaltige Traerkondukt von 
der. Kirche aus in Bewegung. Voran ſchritſen 
die Arbeiter und Arbeſlerinnen mit einem fchönen 
Trauerkrauze, forte der Kirchengeſaugpereln uud 
dem Leichenwagen ſolglen zahlreſche Verwaudle 
und Freunde bes ſo 10 Verſtorbenen. Die 
Blumenwagen konnten die plelen Krünzge kaum 
faſſen, die man dem liebenswürdigen, ſtherall fo | 
beliebten Dahingeſchiedenen gewibmiet halte. Eine | 
große Magenreihe beſchloß den Zug. Auf dem 
Friedhofe hob Herr Paſtor 7 840 in den an 
die Wilwe und die greife Mutter des Merftorr 
benen gerichteten Troſtworten die Verbienfte Wol⸗ 
demar Schweſkeris hervor und richtele ſodann an 
die Arbeiter in polniſcher Sprache eine Pie 
sprache, ſie zum Ausharren im Glauben und in 
ehrlicher Arbeit ermahnend. Scholle auf Scholle 
rollte die Erde in die Gruft und ein Blumen 
hügel bezeſchnet die Stelle, wo Woldemar Schwel⸗ 
tert, unſerer Beſten Einer, feinen letzlen Schlaf 
ſchläft. Er ruhe in Frieden! 

* Zur Ermordung Butur ling veröſſent. 
licht bie „Nom. Wr.“ eine ganz neue Varianſe 
des ganzen Verlaufes der bisherigen Unter ſuchung 
in Sachen der Vergiſtung W. Buturlins, auf 
Grund von Informationen, eingeholt von Per⸗ 
ſonen, die großes Intereſſe an der Angelegenheit 
haben. Und hierbet ſagt man, daß Dr. Pan⸗ 
ſchenko ſchon lange bekauntſchaftliche Beziehungen 
zu dem Beſſtzer einer Grammophonmiederlage 
in Petersburg unterhielt, der fir ſhn den Ver⸗ 
mittler bei der Erlangung von Arbeiten ſplelle, 
die ſich nicht übermäßig fiber die Ethit und Mo⸗ 
rollt vereinigen ließen, und ihm häufig auch, 
in de Form von Darlehen, Unterſtützungen oder 
Gaben von einigen Rubeln gewährte. In biefem 
Laden lernte vor 9 Jahren O'Brien de Laſſy 
zufällig Dr. Pantſchento kennen, als Spezialiſten 
iu der Mwendung von Einſpritzungen zur „eve 
jüngung® An diefe Befanntſchaft erinnerte ſich 
Herr Oda de Laſſy bevor er die Tochter des 
Generals Buhnlin heiratete, was beide ſchließ ⸗ 
lich in ber elle des Arzies und des Patienten 
zuſammenflihrle. Dr. Panezenko ſoll nämlich be⸗ 
haupten, daß es in einer ſolchen Rolle mehrere 
Mal nach Wiſug mite, und eln jedesmal von 
feinem Klienten 100200 Nöl. Honorar empfing. 
Dies erklärt auch, Parum O'Brien de Laſſh 
feinem Schwager Balls riet, als ſich dieſer 
über Mannesſchwäche Bllapte, ſich um Hilfe an 
Dr. Pauezenko zu 8 Weiter erführt die 
„Now. Wremfa“, daß gen de Laſſy in der 
letzten Zelt eine weitgehende Vollmacht von Ge⸗ 
neral Butuxlin erhielt, was zin die woobglichkeit 
gab, ſehr leicht und weitgeh⸗ Krebit zu er⸗ 
langen. Man ſagt, daß Genera Buturlin nun⸗ | 
mehr beim Wilnger Bezirksgerſch Beftrebungen 
unternahm, dieſe Vollmacht ungillg zu machen. 
O Brien de Laſſy betraute mit feinen Nerleidigung 
den vereidigten Rechtsanwalt Kazarſſew. Die 
Untecſuchung, die von dem Unterfuchhngsrichler 
file beſonders wichtige Angelegenheiten Mekandrom | 
geleitet wird, ſoll bereits in dieſem Monat abge⸗ 


ſeinen Arbeilen 


ſchloſſen werden. 
* 5 Kauzlelüberteggung, Die Kane 
des Friedensrichters des 12. Bez wir den 


1/14. Juli d. J. von dem Haufe N. g Neg. 
nach dem Hauſe Panskaſtraße Nr. 27 bee 


ragen. 

„Groſtes Abſchiedskonzert. Die Herren 
Kapellmeiſter F. A dame ht und e. Las 
chowski, die ſich die Gunſt unſeres muſil⸗ 
liebenden Publitums in höchſtem Grade erworben 

jaben und demzufolge eilen großen Bekannten⸗ 
eis beſſtzen, werden demnächſt unſere Stadl perlaſſen. 
kommenden Dienstag veranſtallen diefe beiden 
Herten im Meifterhausgarten ein 
gungen Abſchied konzert, an wel ⸗ 
chem Ich auch das daſelbſt engagierte Orcheſter 
unter Lesung des Herrn Kapellmeister Rar T 
Morgenrot beteiligt, Außer dem Monſtre⸗ 
Konzert tritt auch das ausländiſche Ballet unter 
Leitung, des deren Wladyslaw Mar 
je ws ki auf Es ſteht daher mit Sicherheit 
zu erwarten, daß ſich die zahlreichen Freunde der 
beiden fd} enden Herren zu ihrem Abſchieds⸗ 
konzert vo q einfinden werden. 

Das Warſchaner Ballet in Lodz. 
Ein Unſtern waltete leider geſtern über dem | 
erſten Auftreten des Warſchauer Balleis in Lodz. 


del Einzelleiſtungen und exakt im 
lleß bas Herz jeden Freundes der 
der „Krakauer 


großartig in 
Enſemble, 
Tan zeunſt warm werden. In 
9 
nellet und loschen Walletſzene, konnte man die 
polnlſchen Matlonallänze bewundern, in deren 
Exefſlſerung wohl kaum eln anderes Ballet es 
dem Waeſchauer gleſchmachen bitefte. „Der Traum 
nach dem, Balle“ brachte dagegen eine Melhe 
ſchlner Lelſnugen anf dem Gebiete der höheren 
Taugfunſt. Der Velfall, den bie 
einheimſen durften, bewies, daß fie in Lodz eln 
dankbares Publikum gefunden haben, Ste kreten 
nur noch heute und morgen abend auf. Wir 
können den Veſuch nnr empfehlen. 


Die Mantinbaudiſchen Handels 
kurſe. Am Donnerſtage, den 7, d. M. abends 
8 Uhr, fand im Lokale der Kurſe der ſeſerliche 
Schlußalt des Schulfagres ſtatt. Es wurden 
61 Patente und 14 Beugniffe nachſtehen⸗ 
den Hörern und Hörerinnen erlellt: Pa- 
tente erhielten; Bednarska Maria, Berg 
Erich, Bialek Sophie, Bleſwelſß Roſalie, 
mon Reglne, Eyminski Viktor, Czlenow Sophie, 
Dreſeer Olga, Eugel Witold, Felix Ernestine, 
Gotzeinska Janine, Gnbergeiig Adele, Herplnska 
Kazimtera, Herpinget Stanislaus, Horſtein Fuge 
nie, Jauzon Gruſt, Yet Adolph, Nammſiewiez 
Leonie, Knapsti Felix, Koenigsberg Hedwig, Ko, 
chausti Salomon, SKowalstt Andreas, Wryszel 
Eſther, Nryſztal Chaim, Krzywlell Jeg, Kull⸗ 
gowski Kazimierz, Leſz Alexander, Lichtenſteln 
Eſther, Lewkowiez Bronislawa und Helene, Mees 
Alphons, Münchmeyer Leokadie, Monſzaſu Mes 
gie, Nowfekla Lueye, Oſſibach Lidye, Pauska 
Salomeg, Pezybyloweka Broniglawa, Richter 
Edmund, Mybieka Hebwig, Nybieli Nazimlerz, 
Rymmer Nikolaus, Sierabzka Lilly, Sobezynski 
Mleezyslaus, Smalkiewitz Winzeniy, Siegelberg 
Teophile, Strohweiß Isaak, Sſyezynska Hedwig, 
Schtötter Ludwſt, Szelubsti Ruben, Szeinſlber 
ade Tubiſz He 
Walfiſz Jetta, Weinmann Hedwig, Weiß Georg, 
Woleiechdwela Sophie, Woſelechowalt Kazimterz, 
Wundheller Wlabyslaus, Wachtel Sale, Wy⸗ 
godzka Pola, Silberbaum Hedwig. Zeugniſſe er ⸗ 
hielten: Cukier Leo, Dreſer Daub, Fri Arlhur, 
Frenlenberg Jakob, Golomb Theophſle, Jakubo⸗ 
wiez Moritz, Joß 4 5 Koſzewska Sins 
ntölewa, Lubzeus Benjamin, Oleſel Joſeph, Bing 
Marie, Reſmann Bruno, Smietausta Mofalie, 
Woſalaſzewekt Johann. Am Schluſſe überreichlen 
zwel Hörer der Kurſe, die Herren W. und ©, 
einem der Proſeſſoren eln ſchöues Audenlen, 
dankten im Namen der Klaſſe ihm, ſowle dem 
Leiter der Kurſe für die eifrige Tätigkeit und die 
hieraus erzielten Reſultate. Die Mantinband⸗ 
ſchen Handelskurſe beſtehen in unſerer Stadt ſeit 
5 Jahren und haben dieſe in der kurzen Friſt 
es dahin gebracht, daß ſie im Publikum, beſon⸗ 
ders in Handels- und Kauſmänniſchen Kreiſen 
mit großer Anerkennung genaunt werden. Ein 
Beweis hierfür ift auch die ſietige Zunahme 
ihrer Frequenz. Im nächſten Schuljahre pro 


7 


jektiert der Leiter der Handelsturſe, Herr Man | 


tinband, auch die Errichtung eines ſogenaunten 
„Muſterkomploirs“. Ferner bemüht ſich Herr 
Mantinband beim Miniſterjum um die Erlaubnis, 


den Zöglingen, welche feine Handelskurſe been⸗ 
deten, den Aufenthalt in Rußland als Geſchäſts⸗ 


reiſende für's ganze Jahr zu geſtatten. Vom 14. 
Juli ab wird das Unkerrichislokal nach dem 
Haufe an der Ecke der Wochodnia⸗ und Cegiel⸗ 
nianaſtraße übertragen. 


Einmal ſo — das andere Mal fol 


Auf der gierzkaſtraße in der Nähe, der Maria- 
himmelfahrtskirche lungern bekanntlich vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend Agenten des 
ſlädtiſchen Schlachthauſes umher, um den trau 
tigften aller Berufe, den Spioitagedienft, ob auch 
nicht einer ihrer Mitmenſchen ein Stſickchen 


Fleiſch von außerhalb nach der Sladt bringt — 


So iſt es übrigens auf allen 
anderen Straßen, die von den Vororten in die 
Stadt münden, und ſo war es auch am ver⸗ 
floſſenen Donnerstag. Kommt da ein Arbelterlein 
des Weges daher, der ein apelitlich ausſehendes 
Kalbsviertel in der Hand trägt und mit der un⸗ 
ſchuldigſten Miene von der Welt dem Innern der 
Stabt zuſtrebt. Ihn ſehen und auf ihn zuſtürzen, 
wie der Habicht auf ſeine Beute, war die Tat 
eines Augenblicks, die der Schlachthausagent, der 
ſchon lauge hinler einem Mauerborſprung auf 
Opfer lauerle — bollfllhrte, Und nun ent⸗ 
Pint ſich nachſtehender Sermon: „Wo halt Du 
das Fleiſch her, das Du in der Hand trägſt?“ 
— zGeſtohlen nicht 
kaunſt In ſicher fett, ſondern gekauft, und ich 
gedenke es heute, und vielleicht auch noch morgen 
und übermorgen, mit meiner Familie in Ruhe 
zu verzehren! — „Das wird Dir nicht gelingen, 
denn das Fleiſch weiſt nicht den Slempel des 
Lodzer ſtädſſſchen Schlachthauſes auf und unter⸗ 
liegt, daher der Konßskalion.“ Was, Du? Du 
willſt mir mein Fleiſch wegnehmen? Wey biſt 
Du denn eigentlich Du — Du ... Es folgt 
eine Reihe von Beztichungen, die ſich hier nicht 


zu verrichten. 


ochzeſtl, eiuer zwar nicht neuen, aber orlgl⸗ 


Warſchauer 


Cyna | 


erwarb, well es dort billiger iſt — ſofort enk 


0 
tg Uſtensli Boleslaus, 


wein Lieberchen, deſſen 


wiedergeben laſſen. Der Schlachthausagent langt 


nach dem Kalbsviertel, der Arbeiter verteidigt 
ſein Eigentum, es entſteht ein Zerren und Zanken, 
bis die Signalpfeife endlich ertönt und ein Poli⸗ 
ziſt herbeigeeilt kommt. Alle drei begeben ſich 


Warki und Winlobrzegi vernommen; in Warki 


Neue Lodger Zeitung. 


nun in den Polizelbezirt, wo der Arbeiter, der 
nochmals erllürt, daß er des Fleiſch für feinen 
perſönlſchen Gebrauch und deshald in Matıty 


laſſen wlrd und der beuleglerige Schlachihaugagent 
einen Verweſs erhält. „Fleiſch, das zum elgenen 
Gebrauch eingeführt wird und das Gewicht von 


einem Pub nicht überſteigt, geht weder das 
Lodzer ſtädtiſche Schlachthaus noch die Schlacht ⸗ 


hausagenten elwas an“ — daß iſt die lee 
mahnung, die ihm mit guf den Weg gegeben 

Die Klauſeln des Konlraktes, den der Lodzer 
Magiſtrat mit dem Unternehmer abſchloß, deſſen 
Nachfolger das Lodzer ſlädiiſche Schlachthaus 
heute expfoitleren, werden demnach ſtrilfe inne⸗ 
gehallen, man reſpelliert das Geſeh, . 

Doch nun der andere Fall, Der in Radogoszez 
wohnhafte Flelſcher F. ‚findet am Freitag nach⸗ 
mitten, daß er, um feine Kundſchat zu bedfenen, 
unbedingt noch einmal Wurſt machen muß, Dazu 
muß er Rindfleiſch haben, und da es in’ ga, 
Radog Baluſy und Anbarby keins mehr 
gibt, außerdem aber auch der Muh des 
Sabbats in wenigen Stunden bevorſteht (der 
Eugros-Minbſleiſchhandel befindet ſich belanntlich 
faft ausſchlleßlich in den Händen der jildiſchen 
Fleiſcher) — fo muß er nach der Stadt fahren, 
um ſich welches zu beſchaffen. Da die Zelt Drängt, 
treibt 9%. die Pferde an und in ſchlankem Trabe 
geht es ber Aliſtabt zu. Auf der Lagir oniela ⸗ 
Straße tritt dem Fuhrwerk jedoch plötzlich ein 
Eiviliſt in den Weg, ruft „Halt l, nochmals 
„Halt!“ amd: fällt ſogar den Pferden in die 
Hitgel. Doch der Fleſſcher läßt die Peſiſche noch. 
mals auf die aufgeregten Thiere niederſauſen und 
welter geht die Fahrt, Und nun wieder feiſen⸗ 
ſignale, Hallo und Geſchrei, bis die Polizei 
herbei kommt und Fleiſcher und Fourgon nach 
dem Polizeibezirk transporſſert. Diesmal iſt die 
Sache jedoch anders. Auf dem Wagen des durch 
den Schlachthaugagenten angehaltenen Fleiſchers 
befindet ſich nichis — rein garnſchts, denn er 
fuhr erſt nach Fleiſch, doch er wird ſo lange in 
dem Polſzeibezirk zurückgehalten, bis der Sabbat 
längſt angebrochen, bis er En kein Fleiſch 
mehr erhalten kann. Zu Haufe aber find alle 
Vorbereitungen zum Wurſtmachen getroffen, brodelt 
das Waſſer in dem Keſſel, harrt das andere, 
inzwischen zerkleinerte Fleiſch — das bis zum 
närhften Tage verdirbt — des Meſſters, tm. ber 
arbeitet zu werden. 

Ja, bei uns iſt es eben eiumgl fo und das 
andere Mal — jo! 

* Spenden zu Gunſten der Abge⸗ 
brannten in Work und Bialobrzegi. 
(Eingeſandt.) Die zur geſtrigen Sitzung im Ar⸗ 
menhauſe verſammelten Verwaltungsmitglieder 
Bezirks- und Armenvorſteher des Lodzer chriſt⸗ 
lichen Wohltätlgkeitsvereins haben mit ſchmerz⸗ 
licher Bewegung die brieflichen Mitteilungen üb er 
das ſchreckliche Elend der Abgebrannten in 


find es 300, in Bialobrzegi 200 Famflien, die 
ohne Obdach, ohne Kleidung und ohne Lebens⸗ 
mittel im Frefen kampieren. | 

Die Verſammelten haben unter dem Eindruck 
des Gehörten unter ſich gleich 103 Nudel ge⸗ 
ſammelt, die proportignell »verigeilt, ſofort an 
bie Ortſchaften geſchſckt worden find. 

Um mehr freundliche Spenden wendet ſich 
der Lodzer chriſtliche Wohlläligkeitsverein an die 
verehrten Bewohner von Lodz, die auf dem Ge ⸗ 
biet der Wohllätigkeit unermüdlich tätig Find 
mit der herzlichen Bitte um freundliche Waben 
ſür die Abgebraunten und notiert hiermit als 
erſte Spende die genannte Summe 108 Rubel. 

Präſes des Lodzer chriſtlichen Wohltüligkeits⸗ 


voreins. 
Paſtor R. Gundlach. 

* Um das Andenken des verſtorbenen 
Nedakteurs Herrmann Shrlich zu ehren, 
ſind uns weiler an Stelle von Blumen folgende 
Spenden für das verwafſte Söhnchen des Ver⸗ 
ſtorbenen zugegangen: 7 


Von Herrn Oskar Guhl Rbl. 3.— 
„ Frl. Pauline Habergrllt „ 650 
„ Fellcya Ludzka = 0.50 
„ Herrn Albert Leder 5 1.— 
„ „ . S. „ 
„ „ W. Großmaun in 
Miß den früheren „ 


Zuſammen bl. 

*. Schieſſerei auf der Strafe. Ge 
ſtern gegen mittag erlönten an der Ecke der 
Neuen Ziegel- und Zalontnaſtraße plötzlich einige 
Meoolverfhüffe, die unter den Straßenpaſſauten 
eine furchtbare Panik, hervorriefen. Von den 
herbeieilenden Poliziſten wurde feſtgeſtellt, daß 
die Schilffe von der 29ſährigen Franciszla Wul⸗ 
pinska auf ihren Slieſvater, Joſef Jozwiak, ab⸗ 
gefeuert wurden. Zum Glück burchbohrten die 
Kugeln nur den Paleiot des J., ſo daß dieſer 
mit dem bloßen Schrecken davoukam. Die Wul⸗ 
pinsla wurde nach dem 4. Polizeibezirk und von 
bier nach dem Gefäugnis gebracht. Die fofort 
eingeleitete Unterſuchung ergab, daß die W. ſowie 
ihr Stiefvater J. geſtern vormittag zu eſnem 
n die Kauzlei des Unterſuchungsrichters 
Bezirks geladen waren und daß die W. 
hüſſe auf J. beim Verlaſſen der geiiamtten 
Kanzlei abſeuerke, doch weigerte) ſich die Verhaf⸗ 
tete auf das entſchiedenſte, die Motive der Tat 
anzugeben. 

8, Ein unehrlicher Arbeiter. Am 
26. Inli meldete der Repräſentaut der Firma 
Kas zub, Felix Handwurzel, der Wolizet, daß aus 
der Fabrik der genannten Firnm an der Drew. 
nowölaſtraße Nr. 77 ſchwarze Tuchwaren im 
Werte von 200 Mol. geſtohlen wu ſowie, 
daß er erfuhr, 5 Polialſton in der 
Nähe der Lutomi der Arbeiter 
ſeiner Fabrik Ignacy jet wurde. Der 
zuletzt augeführte Umſtand entſprach den Tatſachen. 
Bei Sila waren 14 Arſchiuen Tuch vorgefunden, 
worden, weswegen er verhaflet und dem Gericht 
übergeben wurde. Vor den Friedensrichter des 


* 


In del Reda 


Nr. BOB. 


2. Bezirks geſtellt, bekaunte ſich der bereits wegen 
Diebſtahl vorbeſtrafte egſährige Ignaen Sila 
schuldig, ſo daß er zu 4 Monaſen Gefängnis 
verürtellt wurde. : 

i Gefundene Dokumente. 
des Lodzer Poſt⸗ 


Der Chef 
und Telegraphenreſſort ſandſe 


Namen Abraham Gebert, 
itimati 5 auf den Namen des⸗ 
Machtlarten auf den Namen der Boleslawa 


ſelben. 
Grochulska, des Osfar Krynke und des Antoni 


Duda, Piſſe auf die Namen von Bert! Lando, 
Karl Steigert, Nifofor Oſtauezur und Iuljau 
Radomski, ſawie ein Milttärbillelt auf den Namen 
des Leßteren. 

*. Qinſturz einer Decke. Im Hanſe 
Aller Ring Nr. 5 find ſeit einigen Tagen 
Maurer damit beſchäſtigt, die Decke des Torſpe⸗ 
ges auszubeſſern. Geſtern abend, kurz vor 
Felerabend, ſtürzte nun plötzlich die genannte 
Decke ein ind begrub unter ſich den Arbeſter 
Ignacy Was, Sofort wurde Die Unfallftation 
alarmiert und erteilte deren Arzt dem Vertwiln⸗ 
delen die erſte Hilfe. Außerdem traf am Orke 
der Kataſtrophe auch unverzilglich die ſſäbkiſche 
Baulomniiſſton ein, die, nach Aufnahme eines 
Proſokolles, gnordnete, daß die Arbeiten erſt 
dann wieder aufgenommen werden bürfen, weult 
die Dede durch eiſerne Träger gestützt wird. 
Der Beſichtigung des Baues wohnte bon feiten 
der Polizei der Priſtawgehilfe Schandehtt bei. 

Aus Dem Fenſter geſtülrzt, Im Haufe 
Mlynarskaſtraße Nr. 19 ſtürzle geſtern abend das 
Alährige Sühnchen eines Webers, Pere Prowiſor, 
aus einem Fenſter des erſten Sſockwerts auf ben 
Hof hinab und zog ſich hierbei eine Gehirner⸗ 
ſchütterung zu. Nach erkellter Hilfe durch den 
Arzt der Unfallftatten wurde das bebauernswerle 
Kind feinen Eltern zur weiteren Pflege über ⸗ 
laſſen. 

N Vom Dache geſtürzt. An der Waska⸗ 
Straße Nr. 3 ereignete ſich geſtern früh um 8 ½ 
Uhr ein ſchwerer Unglücksfall. Daſelbſt war der 
19 lährige Schornſteinfeger Viktor Greilich mit dem 
Reinigen der Schoruſteine eineg dreistöckigen 
Hauſes beſchäftigt. Plötzlich verlor er das Gleich⸗ 
gewicht und ſtlürzte aus dieſer Höhe in den Hof 
hinab, wobei er ſich das linke Schliiſſelbein brach 
und andere fehwere Verletzungen am ganzen 
Körper zuzog. Der Verunglückte wurde in be⸗ 
denllichem Zuſtande mittels Rettungswagen nach 
dem Alexander⸗Hoſpital gebracht. 

* w, Verhaftung eines Pferdediebes. 
Geſtern früh gegen 8 Uhr gelang es einigen an 
der Ciemnaſtraße in einem Hinterhalt liegenden 
Agenten der Deteklivpolizei den bekannten Pferde ⸗ 
dieb Walerjan Piaſecki, 50 Jahre alt, in dem 
Moment zu verhaften, als er zuſammen mit 
einem Komplizen einen auf frelem Ba ſtehen · 
den Wagen beſteigen wollte. Dem P., der Be 
figer des Hauſes Nr. 104 an der Cjemnaſtraße 
iſt, wurde eine graue Stute, 4 Gänſe, ein großer 
Korb ſowie ein Wagen abgenommen, er ſelbſt 
aber nach Nummer Sicher gebracht. Seinem 
Komplizen gelang es zu entkommen. 

r Diebſtähle. Vorgeſtern abend erbrachen 
unbekannte Diebe im Hauſe Podrzeczuaſtr. Nr. 31 
den Bodenraum und ſtahlen die daſelbſt befind⸗ 
liche Wäſche im Werte von über 50 Rubel. — 
An demſelben Abend drangen Diebe in die Woh⸗ 
nung von Benfſamin Neumann im Haufe Lagiew⸗ 
niclaſtraße Nr. 36 und raubten Kletdungsſtucke 
und andere Sachen im Werte von ungeführ 60 


Rubel. In beiden Fällen gelang es den Bieben 


mit ihrer Beute unbehelligt zu entkommen. 

* W. Ueberfahren. Auf dem Hofe der 
Fabrik an der Dlugaſtraße Nr. 40 wurde baten 
abend der Arbeiter Peter Joßwiak von einem 
Wagen überfahren und hierbei nicht unerheblich 
verletzt. Die erſte Hilfe erteilte dem Verwunde⸗ 
ten eln Arzt der Unſallſtation. 

8 Gerichtliches. Vor dem Friedensrichter 
des 6. Bezirks hatte ſich am verfloſſenen Freſtag 
der bereits vorbeſtrafte 18jährige Einwohner der 
Gemeinde Datkow, Gouvernements Kaliſch, Ir, 
Blaszezyk, wegen Diebstahls zu verantiworten, 
Der Sachverhalt iſt folgender: Am 1. Jun d. 
J. erſchien der in der Skwerowaſtraße 52 
wohnhafte Piolr Kaczmarski bei der Polizei und 
brachte zur Anzeige, daß der in demſelben Haufe 


wohühafte und mit ihm zuſammen bei dem Flei⸗ 


ſcher Stan. Struszynsti in Dienſten ſtehende 
Franciszek Blaszczyk ihm Sachen im Werte von 
25 Nibl. 50 Kop. enwendete. Auf Gpund dieſer 
Anzeige wurde B. zur gerichtlichen Verantwor⸗ 
tung gezogen. Vor Gericht, erklärte B., daß ihm 
zur Laſt gelegte Vergehen nicht begangen zu 
haben. „Kaezmarski ſelbſt gab mir die Sachen , 
behauptete der Angeklagte. Der Friedensrichter 
ſcheulte bieſer Ausrede jedoch deinen Glauben 
und verurteilte B. zu 8 Monaten Geflüngnis. 

r Toller Hund. Am vergangenen Donners⸗ 
tag tauchte auf den Feldern der Gemeinde Brite 
ayca, Kreis Lodz, ein toller Hund auf, welcher“ 
die 12lährige Auna Jachowiez, Tochter eines 
Laubwirts, biß. (Der Hühd. würde getütet und 
das Kind mußte nach der Palmirsliſchen Heiler 
anſtalt nach Warſchau gebracht werben. 

Unfall.“ An der, Ecke Poludnlowa⸗ und 
Petrikanerſtraſhe wurde geſtern abend der Zimmer⸗ 
wann Pawel Iglaſtat, 53: Jahre alt, von einem 
Waggomeber Elektriſchen erfaßt und derart heſtig 
zu Boden geſchleudert, daß er hierbei erhebliche 
Berletzungeſt ain ganzen Körper »davonkrug. Die 
erſte Hilfe erteilte dem Verunglückten ein Arge der 
Unſallſtation. 


f =; 

eingegangene Spenden. 

Für das evangeliſche Waiſenhe us 

1 Rb. 30 Kop. uud fur das balhollſche 

Waiſenhaus 1 Rbl. 30 Ktoy,,- beide Be⸗ 

träge geſammelt bei einem gemütlichen Beſſam⸗ 
menſein bei Herrn Wilhelm Mareinski. 


"Sonntag, den (27. Junt) 10. Juli 1910. 


Für den Krankenpflegeverein 
Linas Hazedek 1 Rol. von der Firma 
Krakowski & Tennenbaum an Stelle einer De 
peſche zur Hochzeit von Frl. Anna Weinritter 
mit Herrn Salomon Feillowiez. 


Apart, 


Das große internationale Dayerrennen 
hinter Moforführung über 10, 25 und 40 Kilo⸗ 
meter, welches heute von der Lodzer Abteilung 
der Radfahrer⸗Vereinigung „Union“ auf der 
Helenenhoſer Rennbahn veranſtaltet wird, hat in 
den weiteſten Svoriskreiſen das größte Intereſſe 
wachgerufen. Inbezug auf Danerrennen konnte 
in Lodz leider bisher eigentlich noch nichts Voll» 
fommenes geboten werden. Faſt immer war die 
geiſtungsfähigkeit der Führer und der Fahrer 
verſchieden, ſo daß es zu keinem einheitlichen 
Zuſammenwirken reſp. zu einer vollen Ent. 
Faltung aller an den Dauerrennen beteiligten 
Kräfte kommen konnte. Diesmal fällt dieſer Mm 
stand jedoch fort, denn es ſtarten Tommy Hall- 
England, Piet van Neck. Holland und Hugo 
Przyrembel, daß heißt alſo Sportgrößen, die 
einen Weliruf genießen. Ferner find 5 Flieger · 
rennen und 2 Wellläufe mit beſter lokaler Be · 
setzung angekündigt. wodurch alſo das Intereſſe, 
welches dem heutigen Renpfage entgegengebracht 
wird, mehr als berechtigt erſcheinen muß. Bei 
bieſer Gelegenheit wollen wir auch nochmals 
darauf aufmerkſam machen, daß die Rennen prä 
fe 3 ½ Uhr nachmittags beginnen und, daß alle 
Billetts auch Gültigkeit für Park „Helenenhof“ 


haben, : Während der Rennen wird das 
Leonhardt 'ſche Fabrikorcheſter konzertieren. Auch 
wird diesmal ein Buffett au Ort und 


Stelle ſein. 


Telegramme. 


Moskau, 9. Juli. (P. T.⸗A.) Im Reſtau⸗ 
raut „Eremitage“ fand zu Ehren der Teilnehmer 
au der Automobil⸗Fernfahrt ein Bankett ſtatt, 
das vom Moskauer Automoßfl-Club veranſtaltet 
worden war. Es waren 150 Perſonen anwe⸗ 
ſend, darunter der Kommandierende der Truppen, 
der Gouverneur und der Stadſhauptmaun. 

Riga, 9. Jult. (P. T.⸗A.) Ihre Kaiſerlichen 
Hoheiten die Großfürſtin Maria Powlowna und 
der Großfürſt Andrei Wladimirowilſch find hier 
eingetroffen. 


Chierſon, 9 Juli. (P. T⸗A.) Heute, bei 


Anbruch des Tages. kollidierte in eiuer Ent⸗ 
fernung ven 18 Werft von Cherſon ein aus 
Odeſſa kommender Dampfer der Ruſſiſchen Ge 


ſelſchaft mit dem Paſſagierdampfer „Lowklf“, bei 


dem der Keſſel explodierte. Der „Lowkij“ ſank. 
Einige Perſonen ſind ertrunken. 

Wladiwoſtof, 9. Juli. (P. TA). Die 
Expedilion Tichanowicz hat ſich in zwei Abtei ⸗ 
lungen geteilt. Am östlichen Ufer Sachalins 
wurden neue Fuudſtellen für Naphtha entdeckt. 

Samara, 9. Juli. (P. TA) In der 
Oriſchaft Alexandrowsk, im Nowouſensker Kreiſe, 
wurden durch Feuer über 140 Hänſer zerſtört. 

Frankfurt a. M., 9. Juli. Heute nacht 
fuhr, laut amtlicher Meldung, auf dem Gllter⸗ 
den e Biſchofsheim der Giiterzug 6366 auf 
den in Gleis 10 haltenden 0 7720. Hier ⸗ 
bei enkgleiſten mehrere Wagen und wurden teile 
weiſe ſtark beſchüdigt. Perſonen wurden nicht 
berletzt. Störungen im Zugverkehr 
ein. Eine Unterfuchung iſt eingeleitet. 
Paris, 9. Juli. Im 76. Lebensjahre ver⸗ 
ſtarb hier Georges Berger. Er war Frankreichs 
ſtärkſtes Organiſationstalent in Ausſtellungs⸗ 
angelegenheiten. Was er 1889 als General- 
direktor der Pariſer Ausſtellung geſchaffen hat, 
iſt maßgebend geblieben. Berger gehörte zu den 
aufrichtigſten Bewunderern des Aufſchwungs, den 
die deulſche Kunſt und Induſtrie im letzten Wieriel- 
jahrhundert genommen hat. 

Kleinſchneideg (Schweiz), 9. Juli. (P. T- 


A) Eine Lawine verjchiittete 18 Touriſten. 5 


Perſonen wurden gerettet. 

„Nom, 8. Juli. In dem Badeort Pont 
Cafiny wurde ein Franzose, Baron de Agne 
verhaftet; er iſt wegen eines Mordes, den er 
ae maleriellen Nutzens begangen haben ſoll, 
angeklagt. 


gt 
Saloniki, 9. Jul. (P. TU) Am Abend 
des 6. Juli gerieten zwei Abteilungen der Avant⸗ 
garde der tickifchen Truppen in einem bei Dibra 
durch die beiden Gebrüden Kabaſch gelegten 
Hinterhalt. In dem Engpaß, der zur unteren 
Dibra führt, fand eine Sftündige Schlacht ſtatt. 
Die türkiſchen Abteilungen wurden durch nach⸗ 
rllckende türkifche Truppen entſetzt. Auf beiden 
Seiten find Opfer zu verzeichnen. Die Gebrüder 
Kabaſch und 8 Albaneſen gerielen lebend in die 
Ge une der türkiſchen Truppen. Am 7. Juli 
in Dibra 5 ein. In Ipet 
der bekannte Räuber Bilial - Bekir 


grhenlt. 

Samen, 9. Jull. (P. T. -A) Da ungeachtet 
wiederhult ſtattgefundener gen mit 
den christlichen Abgeordneten der Volks ver⸗ 
ſammlung keine Einigung erziell werben konnte, 
jo teilten die Konfuln der krelenſiſchen Regie ⸗ 
zung mit, daß, falls bis Montag nicht die Jor⸗ 
derungen der Schützenmächte erfüllt werden, die 
Bollämter beſetzt werden würden. 

New. Pork, 9. Juli. (Preß⸗Tel) Zwei große 
Dzeonfahrer haben geſtern New-York nach Europa 
verlaſſen. Die „Barbaroſſa“ des Norddeutſchen 
Aoyd, die 465 Paſſagiere an Bord führte und 
die franzöſiſche „Provence“ mit 375 Kabinen-Paſſa 
giezen, bie Frankreich einen Beſuch abzuftatten 
gebenten. 

New Pork, 9. Juli. (Prei-Tel.) Der Streit 
der Mäöutelſchneider greift immer mehr um ſich. 
Ju der Stadt New-Nork befinden ſich allein 
über 50,000 im Ausſtaud und die Zahl der 
außerhalb der Hudſon Metropole Streikenden 
wird auf über 30,000 geschätzt. Sie verlangen 

und Heraufne] na. 


traten nicht 


Neue vodzer Zeitang. 


Verminderung der gegenwärtig 
Stunden betragenden Arbeits zeils ſowie bedeu · 
tende Lohnerhöhungen. Da die Fabrikanten 
alle Einigungsverſuche zurlichweifen, iſt ein Ende 
des Strells in abſehbaren Zeit noch nicht zu 
erwarten. 


Der Revolver. 


Berlin, 9. Juli. In vergangener Nacht 
gegen 11/, Uhr verwundete in dem Haufe Sedan 
ſtraße 1 in Schöneberg der 21jöhrige Eiſenbahn⸗ 
anwärſer Otto Ambroſius den 42 Jahre alten 
Bankbeamten Heinrich Marwede durch einen Schuß 
in den Unterleib lebensgefährlich und tötele ſich 
daun ſelbſt durch einen Schuß in die rechte 
Schläſe. Marwede hatte auf dem Nachhauſewege 
dem Ambroſius vorgeworfen, daß er ein Nlebes⸗ 
verhältnis mit ſeiner Frau unterhalte. Ambroſins 
geriet darüber fo in Wut, daß er fofort feinen 
Revolver zog. 

Tötlicher Automobil⸗Unfall. 

Homburg vor der Höhe, 9. Juli. (Preß⸗ 
Tel.) Der Chauffeur des hier zur Kur weilen 
den amerikaniſchen Multimillionärs Hartiman, 
eines Verwandten des im vorigen Jahre ver⸗ 
ſtorbener Eiſenbahnkönigs, verunglückte heute 
tätlich mit feinem Automobil. Er fuhr gegen 
einem Baum, das Auto überſchlug ſich und be⸗ 
grub den Chauffeur, der ſterbend mit zerbrochenen 
Gliedern unter den Trümmern hervorgezotzen 
werden mußte. 


Die norwegiſche Jubiläums-⸗Ausſtellung. 


Chriſtiania, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Die 
Kommiſſion für die im Jahre 1914 zur Erinne⸗ 
rung an die hundertjährige Selbſtſtändigkell Nor⸗ 
wegens ſtaltfindende Jubiläumsausſtellung hat 
ihre Vorarbeiten beendet. Die Geſamtanlagen 
der Ausſtellung wurden auf drei Millionen Kro⸗ 
nen veranſchlagt. Die Stadt Chriſtianta und die 
norwegiſche Regierung werden gemeinſam diefe 
Summe aufbringen. Zum Ausſtellungsplatz der 
als rein nationale Veranſtaltung gedachten Aus⸗ 
ſtellung iſt Frogner Säton, eine der idylliſch bei 
Chriſtiania gelegenen Städte gewählt worden. 


Der Dank Kaiſer Franz Fofejs, 


Joſeph hat dem Kapitän des engliſchen Dampfers 


Aufbietung aller Kräfte nach dem ſicheren Hafen 
von Bombay ſchleppte, telegraphiſch feinen Dank 
ausgesprochen. Gleichzeitig hat er den Kapitän 
der „Zriefte" zu feiner Errettung aus Seenot 
beglückwün ſcht. 


Balfour auf dem Wege der Beſſerung. 


London, 9. Juli. (Preß⸗ Tel.) Der Gefund- 
heitszuſtaud des Oppoſttioniſtenführers Balfour 
hat ſich in den letzten Stunden etwas gibefiert, 
ſodaß die Befürchtungen einer langen Unter⸗ 
brechung feiner parlamentariſchen Tätigkeit und 
damit des Wirkens der Velo⸗ Konferenz unbegrün⸗ 
det erſcheinen. 


Schwere Anklagen. 


Marſeille, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Die iefige 
Schiffs zeitung „Se petit Bar“ bringt in ir 
Juſchrift aus Calais Enthüllungen über die 
Bergung bes „Pluvioſe“, die, falls fie den Ente 
ſachen eutſprechen, die Behörden ſchwer belaſten. 
Das Blalt greift das Gerücht, daß ſich freude 
Perſonen an Bord des Unterſeeboots befunden 
haben follen, wieder auf und ſtellt feſt, daß am 
12. und 13. Juni die Bergung von neun Leichen 
offizull gemeldet wurde, in Wirklichkeit aber 
10 Leichen von den Tauchern zu Tage gefördert 
worden find. Auch ſonſt habe die Hafen behörde 


feeboot aufgefundene Aufzeichnungen ſei hervor ⸗ 
gegangen, daß 10 Mann der Beſazung noch 
Stunden nach der Kakaſtrophe gelebt haben. 
Dieſe Papiere find nicht veröffentlicht worden 
und jetzt ſpurlos verſchwunden. 

Die Zeitung erhebt den ſchweren Vorwurf 
gegen die Behörden, daß fie vielleicht mit Abe 
ſicht die Bergungsarbeſten verzögert haben, weil 
ihnen bekannt geweſen ſei, daß an Bord des 
Schiffes Dinge vorkamen, die gegen Pflicht und 
Brauch verſtießen. Nehen dem Hafenkomman⸗ 
danten ſei beſtimmt noch eine Frau zur Zeit 
der Katastrophe im Unterſeeboot geweſen, und 
mancherlei ſei paſſiert, was nicht an Bord eines 
Kriegsſchiffes vorkommen dürfe. 

Ein amerikaniſcher Rieſen - Zeppelin, 


Louis, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Hier hat fi 
eine Geſellſchaft konſtitutert, die RR en 
Auguſt die Errichtung eines regelmäßigen Luft⸗ 
ſchiffverkehrs zwiſchen St. Louis, Chicago und 
Kanſas⸗City plant. Zar Beförderung der Paſſa · 
giere ſoll ein Lenkballon ſtarren Syſtems ber⸗ 
wendet werden, der nach den Entwürfen Albert 
von Hoffmanns auf Grund der Erfahrung Zeppe⸗ 
lins erbaut wird. Das Luſtſchiff wird noch grd- 
ßere Dimenfionen als das jüngſt verunglückte 
Paſſagierluftſchiff „Deutſchland“ beſtzen. 40 Per- 
ſonen follen in feinen Kafllten neben der Beble⸗ 
nungsmannſchaft Unterkunft finden. 


Kanadiſch · atlantiſche Expedition. 

Montreal, 9. Juli. (Spezial⸗Tel) Die kana⸗ 
diſche Regierung hat den Kapitän Bernier, der Heute 
von Duebed mit der kanadiſch⸗arktiſchen Expedi⸗ 
tlon abſegelt, beauftragt, die Hudſonbal zu erfor⸗ 
ſchen und die zahlreichen unbekannten Inſeln, die ſich 
dort vorfinden, als kauadiſches Territorfum zu 
anneltieren. Die kanadiſche Regierung hofft, 
durch dieſe Expeditfon der Behauptung der Wer- 
einigten Staaſen ein Ende zu machen, daß das 
Dominlum über die Inſelu im arktiſchen Bogen 
leine Souverünitätsrechte beſizt. Die Regierung 
ift entſchleſſen, den Instruktionen aus Waſhington 
an die amerilaniſchen Händler in der Hüdſonbal 
energiſch Widerſtand zu leiſten, nach welchen die 
kanabiſche Oberhoheit ignoriert und keine Lizenz 
von Kanada angenommen werden ſoll. Die Cx⸗ 


Wien, 9. Juli. (Preß-Tel.) Kaiſer Franz 


Lowther Range“, der den hilflos im Indſſchen 
Ozean treibenden Lloyddampfer „Trieſte“ unter 


keiuesfalls ihre Pflicht getan. Aus im Unter⸗ 


10 bis 16 pedition des Kapitäns Beruier wird vorausſicht⸗ 


| 


ſchloſſen habe, die gegen die japanischen Annexions. 


LE 
1 


richteten Sicher heitsdlenſtes wurden die don Plonteren 
ſeinerzeit aufgeſchlagenen Notbrücken geſchüßt und ihr Ein⸗ 
ea e 


lich zwei Jahre dauern. 
Koreaniſcher Proteſt gegen Japaus 
Aunexionspläne. 
Peking, 9. Juli. Eine Meldung beſagt, daß 
das koreaniſche Parlament eine Reſolntion be. 


projekte protejtiert, Eine Abſchrift dieſer Reſoln⸗ 
tion iſt ſofort an den Mikado und dem Kaiſer 
von Korea geſchickt worden. 


Deutſchfeindliche Organtfation in Ching. 
Shanghai, 9. Juli. Pekinger Kreiſe ſtellen 
Abrede, daß die von der Zeitung „Tſchung⸗ 
weijihpao“ gemeldete Boyfoltverſammlungen gegen 
Deutſchland abgehalten worden fe. Man iſt in 
Peking der Anſicht, daß die tatſächlich vorhandene 
Hehe gegen Deutſchland zwei Zwecke verfolge, 
erſtens nämlich, die öffentliche Aufmerkſanikeit von 
anderen Fragen abzulenken, zweitens aber auch, 
dem Gouverneur von Schantung Sun Pao Zieht 
Schwierigkeiten zu bereiten. Die deulſchfeindliche 
Organiſation beſteht indeſſen, und ſie iſt dadurch 
wirkungsvoll, daß ſich ein großer Teil der Chinas 
preſſe in ihren Dienſt ſteſlt, und daß durch die 
Pekinger Vertreter dieſer Blätler ſolche Mel 
gungen verbreitet werden, welche die Pläne ihrer 
Hintermänuer, fördern ſollen. 


Erdbeben in Amerika. 


Waſhington, 9. Juli. (Preß - Tel.) Der 
Seismograph der Univerſität Georgetowu hat 
geſtern wenige Minuten nach 12 Uhr ein ſtarkes 
Erdbeben regiſtriert. Das Zentrum des Bebens 
muß etwa 2000 Kilomeier entfernt liegen. 


Ein nener Mahdi. 


Kairo, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Aus Gharbieh, 
der unterägyptiſchen Küſtenprovinz im Nildelta 
find Meldungen hier eingetroffen, die von Unruhen 
der Eingeborenen melden. Ein Aegypter, der ſich 
als Mahdi bezeichnet, hat eiwa 400 bewaffnete 
Abenteurer um ſich verſammelt und durchziehl mit 
ihnen das Land, um den allgemeinen Religions- 
krieg gegen die Engländer zu predigen. Die 
Regierung hat ſofort umfaſſende Maßnahmen zur 
Niederwerfung der aufſtändiſche Bewegung ge | 
troffen. Truppen ſind nach Gharbieh entſendet; 
in mehreren Scharmützeln follen die Anhänger 
des neuen Mahdi Verluſte erlitten haben. 


Präſident Tafts Ferien. 


New-⸗Nork, 9. Juli. (Preß⸗Tel) Präfident | 
Taft bekommt Ferien; allerdings nur 10 Tage, 
die er an Bord feiner Nacht „Mayflower“ ver⸗ 
bringen wird. Am 18. Juli wird die „May⸗ 


flower“ mit der Familie des Präſidenten und 
mehreren Freunden eine Kreuzerfahrt unter dem 
Kommando des Kapitäns Snowden antreten. 
Sie wird Bar Harbour anlaufen und dann an 
der Küſte der Neu⸗Euglaudſtaaten kreuzen. „Taft | 
als Seemann“ iſt alſo die neueſte Erſcheinung 
des amerikariſchen Präſidenten. Von feinem ger | 
liebten Golfſpiel wird er ſich auch während der 
Kreuzerfahrt nicht trennen. Alles Spielzeug ber | 
finder ſich an Bord, und falls es ihm behagt, 
braucht nur an Land gegangen zu werden und 
in kurzer Zeit kann er mit ſelnen Freunden dem 
Golfſpiel duldigen. 


UHeberlandflug Chicago New: York. 


New. Vork, 8. Jul. (Preß - Tel.) Die 
näheren Bedingungen für den 50,000 Röl. Preis | 
ber New-ork Times" und Chicagoer „Evening 
Poſt“ werden Heute bekannt gegeben. Der Preis 
kommt nur zum Austrag, wenn ſich mindeſtens 
drei Flugkünſtler um ihn bewerben. Alle De 
werber müſſen an einem Tag zwiſchen dem 8. 
und 15. Oktober dieſes Jahres in Chicago ſtarten. 
Die Apparate milſſen bereits am 8. morgens in 
Chicago eingetroffen fein. Findet der Auſſtieg 
zu dem großen Ueberlandflug nicht an dieſem 
Tage ftatt, jo haben bis zu ſeinem Antritt täglich 
Flugvorführungen auf dem Flugfelde von Chi⸗ 
cago ſtattzufinden. Die über 1000 Kilometer 
lange Strecke bis New⸗York muß in 7 Tagen durch · 
flogen werden. Ueber die Anzahl der Zwiſchen⸗ 
landungen ſind keinerlel Vorſchriſten gemacht, 


Neues aus aller Welt. 


— Neues Hochwaſſer auf Rhein und Moſel. 
Wie eln Telegramm meidet, ſteſgt die Mofel ſehr Fark; 
dat Waſſer tritt berelts von neuem fiber die Ufer. Einem 
Telegramm aus Mannheim zufolge iſt der Waſſer tand 
des Neckars und des Rheins in der vergangenen Nacht 
leder erheblich angewachſen. Der Waſſerſtand des Rhein 
iſt von 675 auf 711 Zentimeter, der des Nedars bel 
Heilbronn von 167 auf 305 Zentimeter und bel Mann- 
heim von 672 auf 825 Ber geftienem Nach Mel ⸗ 
dungen aus dem Ahrgebſet ſült dort das Hochwaſſer, fo 
daß eine erneute Gefahr für die ed schwer geſchädig 
ten Ahrbewohner ausgeſchloſſen iſt. Infolge des einge⸗ 


trinneriich, 
vor allem der 
Proſoß Tullmann, der zu mehreren Jahren Kerker ver- | 
urteilt worden iſt, auch deſſen Schweſter, die Schneider⸗ 
meiſtersgattin Fran Sophie Puriczel, Ferner war auch 
Frau Hofrichter ſeldſt belanntlich in den Verdacht geraten, 
falſche Zeugenansſagen zugunſten Ihres Gatten verſucht 
zu haben. Nunmehr iſt das Verfahren gegen Fran 
Doſeichter wie auch gegen Frau Puriczek eingestellt 
werden. 


Machrichten aus den ev. Gemeinden, 


Aus der evangeliſchen Gemelnde in Zbunska-Wols. 
In der geit vom 19. bis 26. Juni wurden getauft 


Nr. 305. 


3 Mädchen ſowſe folgende erwachſene Personen: Alberti en 


Schnee geb Friedrich 42 Jahre, Joh d 
71 Jabte all. Jahre, Sesam Mfsfans Foefter 
ant wurden 2 Page 
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Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 9 Jul. 


Tendenz: Noch elnem recht helepten und auf det 
ganzen Linte feſten Anfang gegen Schluß ſtitler. 


Wechſelkurs. geſtern heute 
Wecelrs auf Sonden 4 M. 10 Pf. St. —— | —— 
Ched London 94.57¼ 9465 
Wechſetus , Berlin , =: PAR, 
She Berlin ni 48.24 
Wecfelus ) Paris . A 5 Sm 
heck „ Faris 8788 | 837.54 

Fonds. 
4% Staals rene 93 930. 
5,% Innere Staaenf, 1905 1. Em. | 10% 10⁴ 
5% „ „1090, . En. 104 104 
5% „ 100 104 104 ½ 
4% kuf, „ 1805 100 00 
Bel, „ „ Wes 108 ¼ | 108, 
4% Ruß Staaten. Om „ 98 ¼ 99 ½ 
4% Manbbriefe der Odense groben , | DO 
4% Biandielefeher uidels⸗Aarbank 100“ 100 
4% Berhftoteber Baner Agenden | Ay, 0% 
, „e . Pi 1004, | 7004 
8% innere Prämlen-Unteihe J. 184 | 471 475 
5% „ . „ „. 8 1 67 
5% 1 % U. „324 820 
5 Blandbr. ber Aden Onrarbant ı | 85%, 86 ¼ 
8% 


fonf. oBT. 1. Aittanfch g. 43/,91 
Aer. b. zuff.enl.Bod. Kredite 

Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Bant 


Wolga Kamaer Banz. 
| Ruf. Bank für ausw. Handel. 
Ruſſiſch-Ghineſiſche Bank 1 
St. Petersburg. Internationale Band 
= Dieconto- u. Sreditb. 
5 Handelsban : 
Rigaer Kommer bann 
Aktien der Naphta·Induſtrie · 
Geſellſchaften. 
Dakuer Naphta-⸗Geſellſchaſt. 274 1 
Kaspi⸗czeſellſchaſ t.. —.— 428 
Mantafhem. » - 127 ir 
Gebr. Nobel (Pars) 10800 — 
Metallurgiſche Induſtr⸗Geſellſ⸗ 
Vrjanster Shienenfabri? „ . 119 121 
Auſſiſche Gel. Hartnann . 230% | 289 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabrii . 210 218 
Nitopol-Martupoler Gefeltihaft . . | 881, | 88% 
| Putilom-Werle. . . 0.» „ 1189, | 148 
Raſſ.⸗Balt. Waggonſabrie » .. . | 8534 | 360 
Kuſſiſche Lokomotivendau-Geſellſchaft 193 198 
Sſormower Gef. f. Elfen u. Stahl⸗ 
D 153¼ 155 ½ 
Waggon. u. mech. Fabrit „Whönig* | 258”, | 267 
Geſellſchaft „Dwigate . . . » - 85 86 
Donez⸗Jurjewer Gefelfihaft . » 129 | 130 


Berlin, 9. Julk 
Ausländiſche Börſen. 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.32 / 
Wechſelkurs auf 8 Tage. 2 — 

4½% Ruſſiſche Auleibe 199. | 10025 

4%, Staalsrente 100 Rubel. 93.70 

Ruff. Kreditbillete. 246.05 

Privatdis font 3 

Tendenz: träge. 
75 N Paris. 
Auszahl. a: Pelersb. Minimaipreiß . 235.75 


„ Maximalpreis 267.75 


4% Stanlörente 189. 455 
2½ Nuſſiſche Anlelhe 1900 . . . | 101.90 
80% gertifitate der Rente 1966 . | 104.45 
Privotbistene , 0 + 0 en « 5 2 
Tendenz; ſteſg. 
London. 
5% Buff, Anleihe 1900 é | 104%, 
4% Neue Ruf. Anlelhe 10 102 
Aufterbam: 
5% Ruſſ. Anleihe 1906 —— 


4% Neue Ruf, Anleihe 150 
Wien: 
501, Nuſſiche Antelbe 1968. 


103 95 


Leitende Nedakteure und Juhaber der Menen 
dzer Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
ilker. 


PATERTE 


Waren-Muster-Modelle 
Ing.D.FRIENKEL 
Warschau, Nowogrodzka Ne 84, 


Filiale in Lodz, Wölczanska-Strasse M 109, 
Vertreter: Tag. Edw. Neumark 
Sprechstunden von 12 Uhr nachmittags. 


0 -<25> — — — ä —-— 


Es iſt tatul 
ner feht 


auf den Standpunkt zu verharren, daß eſn 
altes eingeführtes Geſchäft keine Reklame 
zu machen brauche. Die Zelten haben ſich 
geändert, heute annoneſerk nſcht nur der⸗ 
jenige, der ſich einführen will, ſondern auch 
das älteſte und bekan e Geſchct muß 
inſerleren, um eine Abwanderung der Kun⸗ 
Annoncieren Sie deshalb 


Lol 
m 


gg0zL 


den zu verhilten 


umgehend in der Neuen Lobzer Zeltung. 


Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find bie 
beſten, zu haben bet 
Sekr. MTT. ER. 
Neuer Ring Nr 5. 


12 Kinder und zwar 5 Knaben und 7 Mädchen. 
Deerdigt morden 9. inder und zwar 8 Knaben und | |} 
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Im Falle ungünſtiger Wit 
terung finden die Vorſtellun 
gen im Weißen Saale ſtatt. 


t| weltſtadt⸗ 
rogramm 


erntet allabendlich 


ſtürmiſchen Applaus. 


23 ELTORS Akrobaten. 


„4 Oyra“'Chantecler-Parodie 
Lachen! Lachen! Lachen! 


II Pariser Strassensänger 11 
ROALITH, Wiener Vortrags⸗Soubrette 
Alexon, rufſ. Geſangs⸗ u. Tanz⸗Enſemble. 
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2 
Inländiſche Nachrichten. 
bebrohten 
. Wohnung aus. 

— Ein antidbiluvtantfhes Un- Ueberſall nd 
gehener in der Akademie der Abramowa 
Wiſſenſchaften. Dieſer Tage wurde im 
großen Konſerenzſaal der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften das Zuſammenſtellen der Kopſe des 


Skeletts eines „Diplodoks“ vollendet. Der Abguß 


iſt ein Geſchenk des amerikaniſchen Miliardärs | 


Andrew Carnegie und iſt eine genaue Kopie des 
im Pittsburger Muſeum Carnegſes befindlichen 
Skeletis eines antidiluvianiſchen Monſtrums, das 
— einzig in ſeiner Art — vor 11 Jahren in 
Wyoming, in Nordamerika, im felftgen Ufer eines 
Flüßchens gefunden worden war. Dieſes Mon⸗ 
ſtrum muß vor mindeſtens 10 Mill. Jahren 
gelebt haben; es war ein auf dem Lande und 
im Waſſer lebendes Tier, deſſen Skelett 2 Faden, 
in der Höhe und 18 Faden in der Länge mißt. 
Aehnliche Abgüſſe wurden von Carnegie den 
Monarchen Englands, Dentſchlands, Italiens und 
Deſterreich - Ungarns, ſowie dem Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik dargebracht. Die Teile 
des Skeleits waren zerlegt, in 35 Kiſten, 
troffen. 

—leberfall auf ein Kloſter. 
In der temporären Sitzung des Petersburger 
Militär - Bezirksgerichts wurde zu Pfkow die 


Sache der Volksſchullehrerin, Marie Semit, ver⸗ 


handelt, welche des ränberiſchen Ueberfalls auf 
das in der Nähe von Pftow befindliche Männer» 
Hofter angeklagt war. — Der Ueberfall, bet dem 
einige Kloſterbrüder ums Leben kamen, 
Hecht 1907 ſtatt und wurden von den hierbei 
Beteiligten seinerzeit durch das hieſige Milttär⸗ 
Bezirksgericht 8 Perſonen zu Zwangsarbeit auf 
perſchiedene Termine verurleiſt. — Die Ver⸗ 
handlung gegen Marie Semit wurde damals 
ausgeſchleden, weil ſichthare Anzeichen ihrer pſy⸗ 
chiſchen Zerrüttung vorlagen. Gegenwärtig, wo 
fie wiederhergeſtellt und vollſtändig gefunb ifl, 
ſtand ſie vor Gericht, welches in ihr eine der 
Hauptanführerinnen beim Ueberfalle auf das 
Kloſter erblickte, und fie daher zur 20 jährigen 
Zwangsarbeit in Sibirien verurteilte. 

— Amazonen. Dieſer Tage hatten ſich 
vor dem Bezirksgericht vier Frauen zu verank⸗ 
worten: die Bäuerinnen Abramowa, Sinowſewa, 
Maximowa und Gawrilowa, 


einge | 


fand im 


der auch ſoſort verwirklicht wurde. Die Maxi- 

mowa und die Sinowjema legten Männerklei⸗ 

dung an, drangen in die Wohnung Frau Freys, 
dieſe mit Meſſern und raubten die 

Die Gawriſowa leitete den 
ſchlepple die Beute fort. Die 
tat ſo, als ſei ſie überraſcht und 
tödlich erſchrocken, und fie fpielte die Komödie 
ſo gut, daß ſie von den Räubern die Schonung 
des Lebens Frau Freys erwirkte. Alle Angeklag 
ten bis auf die Gawrilowa geſtanden ihre Schuld 
ein und nannten die Gawri lowa die Leiterin 
des Ueberfalls; letztere aber ſtellte alles in Ab⸗ 
rede und wollte nur allerlei Bündel aus der 
Küche ſortgetragen haben, ohne zu wiſſen, daß in 
ibnen geraubtes Gut lag. Frau Frey und ihre 
Tochter hatten eine Zivilklage auf 1500 Rbl. 
angeftrengt. Die Abramowa wurde nach der 
„Petb. Zig“ zu 2 Jahren Gefängnis unter An⸗ 
rechnung der 10 Monate Unterſuchungshaft ver⸗ 
urteilt, alle anderen Angeklagten aber wurden 
— fteigefprochen. () Die Schadenerſaßſorderung 
Fron Freys wurde ihr zugebilligt. 

Wjatka. Ein gekränkter Boll 
verbändler. Zwiſchen dem Gouverneur 
von Watte Kamyſchanſti und dem ehemaligen 
Stadthaupte Wiatkas Sſinzow, einem Volksver⸗ 
bändler, iſt es zum Streite gekommen. Der Abg. 
Puriſchlewiiſch fandte dem Gouverneur ein 
Schreiben mit der Frage, wie er dazu komme, 
einen wahrhaften Patrioten mit Strafen zu be⸗ 
drohen, weil er auf die aufrühreriſche Tätigkeit 
des Chefs der Gendarmerieabteilung hingewieſen. 
Der Gouverneur ſandte das Schreiben unbe⸗ 
antwortet an Puriſchkewitſch zurück. Jetzt wird 
in Wjatka die Ankunft Puriſchkewitſch' erwartet, 
der ſich dort über die Streitfache an Ort und 
Stelle unterrichten will. 


Die Affäre des Bankiers 
Rochette. 


Paris, 9. Juli. 


ein neues Stadium getreten ift, fährt fort, die 


| öffentliche Meinung aufs Teidenfchaftlichfte zu be⸗ | 


zog ſich faft zwei Jahre lang hin. Gegen Ende 
vorigen Jahres wurde Rochette endlich vor das 
Buchtpofigeigericht verwieſen, das bis fetzt 31 
Sitzungen in feiner Sache hielt. Auch hierbei 
ließ ſich ein Schuldbeweis nur ſchwer erbringen, 
bis am vorigen Montag inſofern ein Coup de 
Theatre eintrat, als der Verteidiger Rochelles, 
Maitre Bernard, den Bankier Gaudrion und den 
ehemaligen Seuaſor und Direklor des Petit 
Journal Prevet als Zeugen vorſchlug. Gaudrion 
gab an, ſich mit Prevet und Mes Durand, dem 
Kabinettsdirektor des Pariſer Polſzeipräfekten, zu⸗ 
ſammengetan zu haben, um Rochette zu ver⸗ 
derben und ſeine Werte zu Falle zu bringen. 
Man habe einen Strohmann für Erhebung einer 
Klage geſucht und in der Perſon Picheraus ger | 
funden, der denn auch in der Tal der ein⸗ 
zige Klageführende gegen Rochelte war und 
auf deſſen Klage hin der Staatsanwalt im 


hinzu, daß Pichereau erſt kurz vorher ein 
paar Rochetteſcher Aktien von ihm erworben 
hätte, um fo zur Klageſtellung autoriſtert zu 
fein. Er ſuchte für feine Perſon Entſchul⸗ 
digungsgründe geltend zu machen, indem er be⸗ 
hauptete, Rochette habe die Aktien des Petit 
Journal zu entwerten geſucht, um fie ſpäter 
billig anzukaufen und ſich fo in den Beſitz der 
Zeitung zu bringen. Beweiſe hierfür blieb er 
ſchuldig. Der Antrag von Rochettes Verteidiger, 
die bisherige Unterſuchung für null und nichtig 
zu erklären, wurde vorgeſtern vor der zehnten 
Strafkammer abgelehnt, was den Verteidiger 
veranlaßte, ſich mit der Erklärung zurückzuziehen, 
er habe die Enthüllung der Wahrheit ver⸗ 
gebens vom Gerichtshof erwartet und werde fie 
nun anderwärts ſuchen. Er lege die Verteidigung 
nieder. Darauf verließ er den Saal gefolgt von 
Rochetle, während ihm das Publikum lauten 
Beifall ſpendete. In der Preſſe erhob ſich nun 
eine heftige Polemik gegen Durand, den Kabi ⸗ 
nettsdirektor des Polizeſpräfekten Lepine, gegen 
dieſen ſelbſt, gegen den Richter Beer, der ſich 
ebenfalls an den ſchmählichen Mandvern gegen 
Rochette beteiligt haben ſollte, und gegen ver⸗ 
ſchiedene hohe Mitglieder der Pariſer Staatsan- 
waltſchaft. Es wurde behauptet, alle dieſe Beam- 
ten hätten perſönlichen Nutzen aus dem gewollten 
Ruine Rochettes gezogen, indem ſie, von der 
nahe bevorſtehenden Verhaftung des Bankiers 
wiſſend, in Baiſſe spekuliert und auf dieſe Weiſe, 

nachdem der Krach der Rochelteſchen Werle in⸗ 

folge der gerichtlichen Aktion eingetreten war, un⸗ 
gegeure Vermögen realiſtert hätten. Heute nun 
kommt der Malin mit einer hochofſtziöſen Erklä · 
rung an erſter Stelle, in der geſagt wird, eine 
genaue Unterfuchung der Vorgeſchichte des Falles | 
Rochelle habe ergeben, daß die erſten Klaſſen 
gegen Rocheie von dem ehemaligen boulangiſti⸗ 
ſchen Delegierten Francis Laur und einem Maune 
namens Delacherie ausgegangen feien, die 


Was wählen du dir wohl von beiden! 

Ich? Ken! Denn Herz und Ehre spricht: 

Laß jened, Halbe biefes nicht. 
Kretſchmann. 


Stolze geelen. 


Roman 
von 
Eltſe Orzezzto. 
183. Fortſehungh 


Soluſia öffnete eine große Kite, kniete vor 
berſelben nieder und begann Kain Scheine der 
Kerze verſchledene Gegenſtände raſch und haſtig 
berauszunehmen. Die Kiſte war groß, grün 
bemalt, mit eifernen Reifen beſchlageſt mit einem 
bauchigen Deckel, der, innen mit Heil bildern 
ausgeklebt, ſich nur mit Mühe über den vielen 
Kleidern ſchließen ließ. Es war Saluſſas Kiſte 
und die ſchönen, forafäftig übereinander legten 
Kleider bildeten des Mädchens Ausſteuer, One 
die hübſchen Sachen auch nur anzuſehen, holte 
Saluſia aus der Tiefe ber Kiſte einen alten gh. 
getragenen Mantel und ein paar abgenüler 
wenn auch ganzer Schuhe. Nachdem 
Gegeuftände auf die Erde neben ſich gelegt, nahm 
fie mehrere zuſammengefaltete Papierbogen und 
leckte fie hinſers Mieder. Es waren dies die 
Dokumente, die ſie zur Trauung benötigte und 
die Konſtantin ihr in Verwahrung gegeben. 
Daun fanb fie noch ein kleines Ledertäſchchen, 


— Rontee hatte es ihr aus Dankbarkeit für die 


Pflege feiner Kinder geſchenkt, — und ſteckte auch 
dieſes zu ſich. Indeſſen ſchien fie noch etwas zu 
es vi bat 5 Es ſiud die wenigen 
„uiehe die fie von Georg erhalten und fie fügt 
biefelben den Dokumenten fi Bu 


Jetzt iſt fie fertig, Sie hat die Kiſte ger 
ſchloſſen, die neuen, etwas knappen Schuhe gegen 
die alten vertauſcht, den Mantel angezogen und 
den Kopf mit einem großen Tuch umgebunden. 
Dies alles tat fie fo raſch, datz es nicht länger 
dauerte als ein Vaterunſer, und ſo leiſe, daß ſie 


fie dee 


nicht mehr Geräuſch verurſachte wie eine vor 
überhuſchende Maus. Dann eilte ſie hinaus. 


Satz war ſie die Stufen des Balkons hinauf 
geſprungen, fiel vor der geſchloſſenen Türe des 
Hauſes auf die Kue, drückte ihre Lippen auf 


raffle fie fi auf und war biunen kurzem in 
dem dunklen, das Haus umgebenden Schatten 
verſchwunden. 

Mehr als eine halbe Stunde war verfloſſen 
und noch immer ſtand Wladys Cydzik in der 
Tire, welche das Gaſtzimmer vom Alkoven 
| trennte. Er ſah befmmert und erſchrocken aus 

und hielt den Verlobungsring, den er unter dem 
Belt hervorgeholt, in der geſchl offenen Fauſt. Er 
wußte nicht, was er jetzt Im follte; bald gärle 
der Zorn in ihm, bald füllten ſeine Augen ſich 
mit Tränen. Endlich näherte er ſich dem Braut⸗ 
werber. 


1 „Herr Jasmont!“ „Herr Jas. | 
mont!“ ] 

| Dabei winkte er ihm und nickte geheimnisvoll. 

! Was gibt es, Herr Ladislaus? Was 

wünſchen Sie von mir 2“ fragte Jasmont, des 

ein intereſſantes Geſpräch nicht gern unterbrechen 


wollte. 

„Kommen Sie nur! Ich will Ihnen ein 
Geheimnis anvertrauen!“ Jasmont bemerkte die 
Tränen in den Augen des Jünglings. Er erhob 
ſich und giug mit ihm in den Flur. Dort hörte 
I man fie leiſe aber lebhaft miteinander fläſtern. 
ö Nach einer Weile blickte Jasmont mit umdüfterter 
Stirne herein und rief : 

Ich bitte 


\ „Herr Kenſtantin! 
wieder, aber nicht 


Augenblick.“ 
Jetzt flaſterten die drei 
lange, denn bald vernahm man Konſtantins lant 
und zornig rufende Stimme: 
Saluſig! Saluſia! Saluſia!“ 
„Die Kranzeljungſern erhoben ſich von ihren 
Schemeln, die Paltewiez kam aus der Küche 
hereingeſtürzt, die Zaniewska, die Koniec und die 
Brautführerin eilen in den Flur. Das leiſe 


flüſterte er, 


auf einen 


| Flüſtern und Konſtantins Rufen deutete ihnen 


allen nichts Gntes, und bald vernahm man in 


Vom Hoftor jedoch Lehrte fie zurück. Mit einem 


die Schwelle und ein ſchweres, mit Gewalt unter⸗ 
drücktes Schluchzen hob ihre Bruſt. Bald jedoch 


hervor, wirkten 


Haus und Hof zahlreiche Männer- und Frauen- | 
ſtimmen, bie alle in verſchiedenen Touarlen den⸗ 
ſelben Namen riefen: 

„Salufta! Saluſia! Salla!“ 

Zwiſchen den Bäumen blitzten einzelne La · 
lernen auf, hie und da hörte man gedämpfte Ge⸗ 
ſpräche, die einen geheimnisvollen Eindruck mach-⸗ 
ten. Plötzlich vernahm man lautes Schluchzen. 


Die Koniee und eine der Brautjungfern, — 
Saluſias beſte Freundin, — weinlen bit⸗ 
terlich. Jasmont, der die Geſchichte mit dem 


Ring noch geheim halten wollte, lachte und 
rief: 


Mädchenlaunen! Mädcheugrillen! Die Schel⸗ 
min hat ſich verſteckt, um bei dem Bräutigam im 
Wert zu ſteigen !“ | 

Konſtautin leuchtete mit einer Laterne in 
alle Winkel des Hauſes und murrte zwiſchen den 
Zähnen: 

„Ich werde fie totſchlagen! 
Gott liebe, ich ſchlage fie tot, 
benden Eftern zu denken!“ 

„Solufia! Saluſia! eine Tolle! eine 
Närrin! Saluſta! Saluſia!“ ſchrie lauter als 


So wahr ich 
ohne an die ſter⸗ 


März 1908 einſchreiten mußte. Gaudrion fügte ſich 


feine „Lyſiſtrata“ 


alle anderen die Paucewicz, die wie ein Wirbel ⸗ 
wind in alle Richtungen lief. Aber auch in ihrer 
durchdringenden, von Zorn geichwellten Stimme 
war unterdrücktes Weinen vernehmbar. | 

Niemand hatte bemerkt, daß Gabrys bei dem 
lauten Rufen in Konſtantins Hauſe ſeine Hütte 
verlaſſen hatte und, den Zaun überſchreitend, 
näher getreten war. Erſt ſtand er, beide Hände 
am Kopfe, ſtarr vor Schreck, dann ſenkte er die 
Stirne und ſchien in tiefes Nachdenken zu ver⸗ 


fallen. Nach einer Weile näherte er ſich einer 


Gruppe, in deren Mitte Konstantin ſtand, und 
ſagte mit leiſer, gedämpfler Stimme: 

„Saluſia iſt zur Tante Stecklewiez ge 
gangen.“ 

Seine Worte riefen allgemeines Erſtauuen 
jedoch gleichzeitig beruhigend und 


tröftend, 
„Woher weißt Du das?" rief die Koniec, 
ihn an beiden Schößen ſeines langen Rockes 
faſſend. h 
»Ich ſah fie gehen und auf meine Frage 
antwortete ſie: fie müfle zur Stecklewicz.“ 


| eine Hochzeitsgeſchenk wollte fie ſich 


| an den damaligen Juſtizminiſter By ba nd ger 


wandt und Rochettes Verfolgung verlangt hätten. 
Eine geheime Unterſuchung ſei darauſhin einge⸗ 
leitet worden, habe aber die Grundlofigkelt der 
Beſchwerden ergeben. Eine zweite Beſchwerde 
der beiden Genannten, die einige Tage ſpäter 
erfolgte, habe das gleiche Ergebnis gehabt, Dam 
auſhin fei Pſchereau zur Einreichung feiner Private 
klage gegen Rochette bewogen worden, und juſt 
als der zweite für Rochetſe günſtig lautende Bes 
richt der Staatsanwaltſchaft an den Juſtizmink⸗ 
ſter gelangte, fet Durand zum Staatsanwalt 
Monſer gegangen und habe ihm erklärt, er und 
Polizeipräfekt Lepine hätten von ihrem direkten 
Vorgeſetzten, dem damaligen Miniſter des In⸗ 
nern und Miniſterpräſidenten Clemenceau, den 
perſönlichen und gemeſſenen Befehl erhalten, 
eine gerichtliche Verfolgung zu ermöglichen. Der 
Polizeipräfekt habe nicht anders gekonnt, als 
durch ſeinen erſten Unterbeamten mit der 
Sache zu befaſſen. Der Matin fügt hinzu, daß 
er feiner Sache abſolut ſicher ſel und kein Des 
menti fürchte. Der in den letzten Tagen von ver⸗ 
schiedenen Oppoſitionsblättern bereits ausge 
ſprochene Verdacht, hinter der ganzen Machina⸗ 
tion könne am Ende Clemenccan ſtecken, ſcheint 
ſich demnach jetzt zu beſtätigen. Clemeuceau ſelbſt 
iſt vor kurzem nach Südamerika abgefahren, wo 
er Vorträge halten will. Es verlautel, daß in der 
heutigen Kammerfitzung vom Abgeordneten Des 
boueg über den Fall Rochette interpelllert wer , 
den ſoll. 


Der Zeitungskünig 
verklagt. 


Paris, 9. Jull. (Preß⸗Tel.) Der bekannte 
Zeitungskönig Gordon Bennett ift von der amert« 
kaniſchen Regierung verklagt worden. Er ſoll file 
feine Nacht „Lyſiſtrata“ eine jährliche Steuer 
von 7 Dollars pro Tonne — daz wlilrde eiwa 
80,000 Rbl. machen — bezahlen, weil fie nicht 
auf einer amerikaniſchen Werft erbaut worden if, 
Gleichzeitig mit dem Zeitungskönig ſind der 
Multimillionär H. Clay Pieree und Frau 
Harriet Goelet verklagt, weil auch fie nicht die 
von Amerika geforderte Steuer für ihre Luſt ⸗ 
yachten „acona“ und „Nahma“ zahlen. 

Jetzt liegt die Antwort der drei Hachlbeſitzer 
an die amerikaniſche Regierung vor, in der fie 
den Grund ihrer Zahlungsverweigerung angeben. 
Frau Goelet erklärt, daß ſie ſtändig in Paris 
wohne und daß ihre Pacht dauernd in engliſchen 
Gewüſſern liege. Sie jet zwar Bürgerin der 
Vereinigten Staaten, doch habe weder ihr Fuß 


in den letzten Jahren amerikaniſchen Boden be⸗ 
treten, noch 


ihre Yacht amerikaniſches Gewäſſer 
befahren. Und Gordon Bennelt antwortete, daß 
mals der Mechtſprechung 


ſah fein abgehärm⸗ 
tes Geſicht mit dem blöden Lächeln ganz ſonder⸗ 


bar aus. 

„Weiß ich es?“ ſprach er langſam, ohne 
jemanden anzuſehen. „Sie ſagte, die Taute ſei 
böfe, daß man fie nicht aufgefordert habe, Braut⸗ 
führerin zu ſein .., fo werde fie denn ſetzt hine 
laufen, fie um Verzeihung bitten, eln ſchönes Ge⸗ 
ſchenk bekommen und mit dem Morgengrauen wie⸗ 
der da fein... ." 

„Sagte fie das?“ 

„Na, freilich“ 

„Haſt Du's mit Deinen eigenen Ohren von 
gehört?“ 

„Doch nicht mit fremden.“ 

„Sie iſt verrückt geworden, die Närrin! 
Um dieſe Stunde! wer hat das gehört ? eine 
Tolle!“ riefen die Frauen. 

Gabrys ſchülttelte das Haupt. Ein ſtilles, aber 
lang andauerndes Lachen ließ den groben Rock 
auf ſeiner Bruſt erzittern. 

„Warum iſt es denn eine Verrücktheit oder 
eine Dummheit, wenn man ein ſchönes Geſchenk 
erhalten will?“ fragte er. 

Eine richtige Bemerkung, das iſt wahr. Wie 
praktiſch die Saluſia doch iſt! Selbſt dieſes 
nicht ent⸗ 
gehen laſſen und lief bei Nacht und Nebel zur, 
reichen Tante, um es ſich zu holen. Ho, ho! 
Jas mont lachte zufrieden, da es nun augenſchein⸗ 
lich war, daß Saluſia nicht allen Eruſtes die 
Abſicht gehabt, Cydzik den Lauſpaß zu geben, 
und daß die ganze Geſchichte mit dem Riug nur 
Mädchenlaunen zuzuschreiben fe. Die Kranzel⸗ 
jungfern hüpften vor Freude. Ein klüchtigen 
Frauenzimmer, dieſe Salta! Was ſie wohl von 
der Tante bekommen wird? Am Ende gar ein 
ganzes Stück Leinwand! Die Steckiewicz, fagt 
man, hat fo viel Leinwand, daß die Kiſten ber» 
ſten! Selbſt dle Pancewicz lachte und auch 
Konſtantin war beſänftigt. 


ortſetung folgt.) 


ihr 


Sonntag, delt (27. Jum) 10. ut 1910. 


der Vereinigten Staaten unterſtanden habe, da 
er ſtändigen Aufenthalt in Paris hat, e. 
91 1 0 der Jurisdiktion der franzöſiſchen Re⸗ 
publik. 


Chronik u. Eakales. 


Neue Spenden für die St. Matthälkirche. 


Wiederum darf ich mit guten Nachrichten 
bor die Oeffentlichkeit treten. Wie allen Glau⸗ 
bensgenoſſen bekannt ſein wird, hatten Seine 
Exzellenz wirklicher Staatsrat Herr Herbſt tebit | 
Frau Gemahlin die Güte, 20,000 Rbl. für einen 
Konfirmandenſaol au der St. Malthäikirche zu 
Menden, Da ane archllektonſſchen Gründen eine 
Erweilerung des Saales nötig wurde, reiſten in 
bereitwilligſter, dankenswerter Weiſe die Herren 
Oskar Schweilert und Theodor Seiler nach Wil- | 
dungen, um im Namen des Kirchenbaukomitees 
von Seſner Exzellenz die 
Weiterban des vergrößerten Konfirmandenſaales 
zu erbitten. Nach Klarlegung der Angelegenheit 
hat ſich Seine Exzellenz Herr Herbſt entfchloffen, 
zu der bereits geſtiffeten Summe von 20,000 
MDF. noch weitere 5000 Rol. file deuſelben 
Zweck zu beſtimmen. Dauk der Hochherzigkeit 
Seiner Exzellenz des Herrn Herbſt und Ihrer 
Exzellenz feiner hochverehrten Frau Gemahlin, 
wird die zukünftige St. Matthäigemeinde gleich 
zu Anfang einen herrlichen Saal bekommen, in 
welchem zu Gottes Ehre an den Herzen der 
heronwachſenden Jugend ſowohl als auch der 
erwachſenen Gemeinde wird gearbeitet werden 
können. In tiefer Dankbarkeit ſchlagen denn auch 
die Herzen aller den edlen Wohltätern entgegen. 
Gottes reicher, reicher Segen ruhe auf der 
ganzen großmütigen, von Nächſtenliebe erfüllten 
Famflie. Seine Gnade umgebe fte filr und für! 

Aber noch eine andere freudige Mitteilung 
darf den Glaubenzgenoffen gemacht werden. Vor 
einigen Wochen wurde, wie Allen aus der Tages⸗ 
preſſe bekannt iſt, der Beſchluß gefaßt, einen 
dritten Platz für die St. Malthäfkirche zu er⸗ 
werben, was denn auch geſchehen iſt. Vor 
einiger Zeit durfte ich denn in freundlicher Ber 
leitung der Herren Oskar Schweikert und 

jeobor Seiler Beſuche bei einigen Firmen 
machen, um Deklarationen für den dritten Platz 
der St. Matthäikirche einzuſammeln. Wegen 
Mangel an Zeit konnte nur an einem Vor⸗ 
mittage ein Rundgang unternommen werden. 
Das Reſultat iſt aber ein fo erfreuliches, daß es 
nötig iſt, die Glaubensgenoſſen davon in Kenntnis 
zu ſetzen. Es opferten für den dritten Platz der 
St. Matthäikirche: Herr Manufaklurrat Leon⸗ 
Hardt 3000 Rbl., Herr Oskar Schweikert 3000 
MEI, Herr Theodor Seiler 1000 Rbl,, Fran 
Amalie Schweikert 1000 RL, Herr Adolph 
Daule 1500 Rbl. Herr Roberk Schweikert 
2400 Rbl., Herr Richard Bennich 2400 NEL, 
Herr Carl Eiſert 2100 Rbl., Herr Carl Steinert 
2000 Rl. So iſt denn bereits die große 
Summe von 18,400 MbI. gezeichnet. Dem Herrn, 
der die Herzen lenkt, ſei Lob und Ehr! In 
welch ſchönes Licht aber tritt hier wiederum der 
ſo oft ſchon gerühmte Edelmut unſerer Herren 
Induſtriellen. Wahrlich: bei uns tft 
Sand und Herz noch offen für 
alles Gute und Edle Mit dieſer 
inneren Gewißheit dürfen wir guten Mutes an 
bie ſchwere Aufgabe der Erbauung eines 
neuen Gocteshauſes herantreten. Innigen, herz⸗ 
lichen Dank aber den hochverehrten Spendern, 
die durch ihre hohen Zeichnungen ihr lebhaftes 
Iulereſſe für den Kirchbau bewieſen, gleichzeitig 
aber auch ein glänzendes Vorbild ihrer Opfer⸗ 
willigzeit gegeben haben. Der Allmächtige ſei 

‚nen enn ein reicher Vergelter! Unſeren 
\ Slaubensgenoſſen aber ſei es zugerufen : 
0 Allie, lle mit an dem ſchönen Werke des 

der St. Matthäikirche. 

mn. 
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Neue Todzer Zeuung 


Nr. 30. 


Sommerreiſende. 


Die Vergufgungsreſſe und ſchon auch der 
Landaufenthalt, fie find ſeit elniger Zeit keine 
ausſchließlich ſommerliche Eiurſchtung mehr. Die 
Vornehmheit der Lebensführung gebietet auch im 
Winter Rückkehr zur Natur. Es iſt eine ewige 
Flucht vor der ftäbtifchen Geſellſchaft zu einer 
anderen. Der gemeine Sterbliche befommt aber 
erſt zwiſchen Junk und Auguſt das Reiſeſieber. 
Bumeift wird er in dieſes hineingehetzt. Ein 
Landaufenthalt oder eine größere iſt eine 
Verpflichtung wie die zur Wohlanſtän digkeit. 
Möglichſt weit vom Schuß ſich verſchlagen laſſen 
heißt es, und die Zeit, wo in Lodz ſchon im 
nächſten Bezirk das Land begann, liegt ja ſchon 
fo weit hinter uns wie fo vieles andere. Von 
der romantiſchen Sehnſunht nach der Natur blieb 
uns ein korrumpierter Reſt, eine Nebenſüchlichkeit, 
die nicht mitzählt. Das Land iſt ein Vorwand, 
eine Enltäuſchung, der man ſich immer wieder 
aus ſetzt. 

Das Reiſen beginn, im Gegenſatz zu früheren 
Zelten, mit einer Pein. Es gibt keine Ruhe⸗ 
punkte mehr. In raſender Eile ent die Fahrt, 
in der Kaſernierung enger So in elner Ges 
ſellſchaft, enwürfelt, und 
edeulet nichts mehr 
ne anderr Poſe, 


Hingabe 


als die 
Fremde enthält einen Aureiz zu einer v. 


au 


Eltelkeit und man ımterftreicht doppelt feine wir 
liche oder eingebildete geſellſchaftliche Bedentung 
vor Bergen, Seen und unbekaunten Men 
Das iſt in Kurorten und Ländlichkeite 
ſtaunlichſte, das man wahrnimmt: Leute, 
man genau gekannt zu haben glaubte in den be- 
ſcemdendſten Altüden, in einem Schein und in 
Affeklationen, die, bis zur Lächerlichkeit geſteigert, 
hier hervorbrech Da ft Gelegenheſt für bie 
Veo bachlung ei geſellſchaftlichen Komödie, deren 
Humor für vieles entſe 

Ste beginnt ſchon gleich im Konpee, ſchon 
vor der erſten Halteſtelle. Masken werden an ⸗ 
gelegt, und anftatt neue findet man verwandelle 
Meuſchen. Einige ſich ewig wiederholende Typen 
von Bergnügungsreifenden heben ſich mit ihrer 
harmloſen oder peinſgenden Art ab. 


Als letztes Ueberbleibſel der alten Reiſero⸗ 
mantik iſt die Dame mit dem Schleier geblieben. 
Sie hat das geheimnisvolle Lächeln, den Aus⸗ 
bruck ſchmachtender Sehnſucht in den Augen, und 
fie bringt mit ſich eine Atmoſphäre von Schmeig | 
ſamkeit und Schickſal. Sie träumt vor den vor 
überflutenden Landſchaften, vor einem Buch, 
deſſen Seiten ſie mit feinen Fingern zögernd 
umblättert, Sie iſt ſelbſtoerſtändlich zart, elegont 
und unnahbar. Iſt fie jung oder verblüht? Man 
weiß es nicht, iſt auch über ihr Reiſeziel und 
ihre Herkunſt aufs Raten augewieſen. Sie er. 
ſcheint und verſchwindet wie her⸗ und forige 
zaubert. Zuweilen entfährt ihr ein leiſes, hin ⸗ 
gehauchles „Ah“, wie in einer Eutläuſchung und 
man ſinnt über dieſes kurze Wort wie über eine 
Lebensgeſchichte. Ihr ſteht die Mitteilſame als 
Kontraſterſcheinung gegenüber. Schon in den 
erſten zehn Minuten tft fie geneigt, ihre vollitän, 
dige Biographie vor ihren Siknachbarn angzu⸗ 
breiten, Familieneinzelheiten und Meifeer! 
Kein Hügel, kein Dörſchen ift vor ben Ausbrüchen 
ihrer Bewunderung ficher, niemand vor ihrer Wer 
kanntſchaft. 


Der Blaſierte iſt männlichen Geſchlechts. Ein 
leichtes Gähnen markiert Teilnahmsloſtgkeit. Eilen 
die Reiſegenoſſen ans Fenſter, um eine beſondere 
landſchaftliche Partie zu bewundern, fo vertieft 
er ſich krampfhaft in die Lektüre, und es iſt ein- 
mal ſicher, daß er vor dem Montblane darauf 
hinweiſen wird, daß es in Aſien höhere und ge⸗ 
waltigere Berge gibt. 

Wer iſt jener Mann, der mit fürchterlichem 
Geſchrei jedesmal das ſchöne Einvernehmen ſtört? 
Der Reiſeſtänkerer. Das iſt einer mit einer 
choleriſchen Natur, der ewig Unzufriedene, der 


| zigen furchtbaren Gedanken iſt er erfüllt: ob er 


Vielgereifte, ſteis zum Angriff Bereſte. Beſonders 
ſcharf hat er es auf die Kondukteure und Sta⸗ 
tionsvorſteher. Er wandert vou einem Conpee 
ruhelos ins andere nnd füllt an allen Halteftelle 
die Beſchwerdebücher. 3 wird von ihm das 
Land als kulturlos beſchimpft, das er gerade 
burchreiſt, die Bevölkerung, in die er ſich begibt. 
Zu den Unholden unter den Reiſenden gehört 
auch der Schläfer. Du betrittſt das Conve am 
frühen Morgen, am Mittag oder am Abend: 
ſtets iſt er früher ſchon da, hat er die ganze 
Sitzreihe ſchon in Eigentum genommen. Es 
wurde Tag und es wurde Nacht, er aber ſchlüft 
unbekümmert um Nenan „um Stationen, 
um Ereigniſſe. Das Reiſep als Ruhekiſſen, 
ſchläſt er durch Meonen. Nichts ſchreckt ihn empor. 
Schlafend reicht er dem Kondukleur die Reiſe⸗ 


lartle, ohne Murren läßt er über feine über die 
änge hinausreſchenden Beine hinüberfchreiten. | 
ir wem nach langen Aufforderungen Platz 
machen, jo sit die nächſte harte Ecke gut geung 
für fein unerſüttliches Schlaſbe 8. Es iſt 
eine Pein, gegen die nichts auszurichten if. Ibm 
verwandt an Unerfättfichfeit iſt der mit ſtauneng 
werfen Appelit Geſegnete, Er macht eine Reiſe in 
etwa zehn Mabl zeile hen den Haupiſta - 


lionen gib! Zuoch allerlei kleinere Speſſeepiſoden. Die 
Hleinfte Slalſon hat für ihn irgendeſne Spezia- 
lität. würdigt er die Würſte, dort den 
Naſſee, ft, und wo ſchon garnichts ge- 
boten wird, muß zum mindeſtens das Trinkwaſſer | 
herhalt Dreiviertel der Neifezeit verbringt er 
im € wagen. In den Zwiſchenpanſen holt 


er aus der Reiſetaſche noch immer etwas hervor, 

eine veiſorgene Dülte, eine Weinflaſche, eine 

Oblate, Er ift ein wahrer Appeliterreger, und 
manu gibt ſich der Vermutung hin, daß dies viele 

leicht ſein Beruf iſt. 


Der fengſtliche. Blaß, verſtört, mit miß⸗ 
trawiſchen Blicken, mit Handkoſſern und Kartons 
ſchwer beſaden, Mitt er ein Als Meifebilettant 
bringt er ſein Gepäck ſtets an den unrechten 
Platz. Bald fällt eine Hutſchachtel auf den Kopf 
eines Milreiſenden, bald eſue zuſammengerollte 
Decke. Er verurſacht Gefahren. Von einem ein⸗ 


gen Zug eingeſtiegen iſt. Da hilft 
leine Beſch wichtigung, er fragt immer wieder. 
Hat er ſich endlich vergemiffert, dann wird er in 
neuer Qual in die Furcht verſetzt, daß er feine End ⸗ 
ſtalſon überſehen und in einer ſchrecklichen 
WMeiſerſahrt in fremdes Land ſich befindet. Das 
wahrhaft tragiſch. 

Eine neue Erſchelnung iſt der obdachlose 
Vergnligumgsreiſende. Aus Erſparungsrückſichten 


benutzt er das Coupe als Nachtquartier, die Tages⸗ 
fl werden je in einer anderen Stadt ver ⸗ 
bracht. Sein Martyrium bezeichnet er trotzdem 


als Erholungsreiſe. 

Der ippiſchen Erſcheinungen find noch viele. 
Man kennt die Reiſerontiniers, dieſe läſtigen 
ſſerwiſſer, dieſe in der LAteratur der Fahrpläne 
Dewanberten, kennt die jeder Zugluft Abholden, 
die raſtlos Neugierigen, die ſchamlos Galanten 
mem baben fie die ſchönſte Reiſe nicht ſchon zu 
er Qual gemacht? Sie alle ſind während der 
erlichen Meifezeit häufigere Erſcheinungen als 
n Winler. Sie ziehen vorbei und verſchwinden 
die vorüberziehende Welt draußen vor den 
Coupeeſenſtern. Oder find fie auch daheim überall 
und bemerken wir fie erſt jetzt — in all der Be⸗ 
chaulichkeit einer Sommerreſſe? 


Das Ende der mediziniſchen Spezia ⸗ 
lierung. In der neuen mediziniſchen 3 
ſchrifl: „Jahreskurſe für ärztliche Fortbildung“ 
vernehmen wir eine verheißungsvolle Kunde. In 
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in der Hauptfache 
Was dem Wlederſtand großer 


Ein Fabrikslotal 


| vom Perſonale — mar merkt ihn hier, 


Männer, wie Virchow, der ſich vergeblich der imme“ 
ſtärker werdenden Spezlaliſteung entgegenzuftellen 
ſuchte, nicht gelaug, baß hat die naſlleliche Ente 
wicklung der Dinge gezeiſigt, Ueberall werden 
in den Grenzgebieten der Fächer dle abgeriſſenen 
Fäden wieder angefnipft und verloren gegan⸗ 
gene Zuſammenhäuge wieder hergeſtellt. In den 
großen wiſſenſchaftlichen Anſtalten, den Labora⸗ 
torien der großen niken, wird der Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen praktiſcher Hellkunde und lheorell⸗ 
ſcher Wiſſenſchaft zwiſchen Batleriologie, Patholo⸗ 
gie, Phyſiologie, Chemie und Phyſik eifrig gefördert 
und wir ſehen den Zug unſerer Zeit, der vor 
allem das heutige Wirlſchaftsleben beherrſcht, 
nämlich den des Zuſammen ſchluſſes, immer deutlicher 
hervortreten. Wir Befinden uns in der Wiſſen⸗ 
ſchaft faft ebenſoſehr im großfapitaliſtiſchen und 
geußinduſtriellen Zeitalter, wie in Handel und 
Industrie: Zur Erforſchung einzelner Fragen 
werden Syndikate und Trutz gegründet und die 
en Laboratorſen der Klinſten, die großen 
ufchaftlichen Anſtalten mit ihren zahlrei⸗ 

Unterabteilungen gleichen den Waren ⸗ 
ziemlich alles, wenn 
auch nicht immer in gleicher Güte und Reich⸗ 
balligkeit wie in den guten Sondergeſchäften, er ⸗ 
hallen kaun. Das bringt dem einzelnen manche 
Schwierigkeiten und wer nicht mit großem gei⸗ 


chen 
häuſern, in denen man fo 


ſtigen Kapflal ausgeſtattet in den Wettkampf eine 


tritt, der erlangt heute ſchwerer und ſpöter eine 
ſelbſtündige Stellung als früher, aber file die 
Zufammenfaſſung der Geſamtwiſſenſchaft, file die 


Annäherung der einzelnen Sonderfächer und die 


Schaffung neuer Berührungspunkte iſt dieſe Zen⸗ 
traliſternug von ungemein ſegensvoller Bedeutung 
und verhindert das eine Zeitlang drohende Aus⸗ 
elnanderfallen der Wiſſeuſchaft in abgeſchloſſene 
Sondergebiete. — Leſder gilt dieſe Annäherung 
nur von der mediziniſchen Wiſſenſchaft, in der 
mediziniſchen Praxis iſt leider noch nicht abzu⸗ 
ſehen, ob und wann einmal die immer mehr zu 
Tage tretende Spezialiſterung ein Ende finden 
wird. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Allerlei Wechſel! 
(Kachdruc verboten.) 


Ga iſt bekannt und allerſelts — wird die Erfahrung 
es bekunden: — der Wechſel iſt des Lebens Reih — anch 
in den ſchönen Sommerſtunden, — man ſieht den Wech⸗ 
ſel vor ſich geln — auch anno neunzehnbundertzehn, — 
vielſellig krült er in Erſcheinung, — doch dat nicht jeder 
für ihn Meinung! — — Dem einen iſt er angenehm. — 
er hofft auf ihn und will ihn haben, — dem andern iſt 
er unbeguem — ihm wird der Frobſiun untergraben. — 
Doch ohne Wechſel geht es uicht — es wechſeln Finſteruis 
und Licht — der Wechſel ruht im Wetlterglaſe — ſogar 
der Mond hat ſeine Phafel — — Es wech eln Sturm 
und Sonnenſchein, — es wechſeln Monde und Quartale — 
und mit dent letzten ſtellt ſich ein — der Wechſel auch 
man ſpürt ihn 
dert — gewechſelt wird in einem fort, — man ſimdet 
fetbft an „höbrer“ Stele — die mannigfachſten Wechſel⸗ 
falle! — — Es wechſelt manch verdienter Mann, — den 
Plat, und muß als „müde“ gelten, — „Erſaßwahl“ gibt 
es daun und wann — Miniſtermechſel find nicht ſelten. — 
Doch ſind's die ſchlimmſten Wechſel nicht, — der ſchllmmſte 
Pechſel it „nach Sicht“ — doch, ohns „Nachſicht“ einzu ⸗ 
löſen — ſouſt führt der Wechſel leicht zum Bdſen! — — 
Geldwechsel gibt, wer gerne dorgt, — doch Sorge macht 
die Regeln) — für Notenwechſef aber ſorgt — ber 
Diplomat und die Regierung. — Worfwechſel gibt en 
daun und waun — pat abends zwiſchen Frau und 
Mann — wenn er zu lange Bier aud Bowle — gerne, 
ken bat „am ihrem Wohle". — — Der Sommer tam und 
es begann — bie ſchbue Zeit der Sommerſriſche, — und 
wer es ſich jeht leiſten kann, — der schlägt ſich feitmärts 
in die Väſche — der Hausarıt Tonftatiert genau: — 
Sufhrwedhfel braucht die liehe Frau — ber Hausherz ſchtat 
fie auf bie Reiſe und wechſelt ſelbſt die Lebenswelſe ! — 
— Wenn jemand eine Reiſe tut, — ſpielt auch das 
Welter eint Rolle — und vleſes war bis date gut — und 
grenzte olt aus „wundervolle“. — Nun fragt in Sorgen 
groß und klein: — Tritt wohl ein Witt rungswechſel 
eln? — Der wärt grad kein Luftbereiter — zur ſchönen 


nen Ern ſt Heiter. 


Paſtor J. Dielrich. 
Nen eingetroffen 


webe Wußwahl Hur; 


Vorbereitung. T cprükungen 
für Gymnaſten m. tie Lodzer Mann- 
joktur-Induſtrie-chule werden von 
41 5 diplomicten Lehrer befördert. 


6500 Röhl. 


auf J. Hypothek ſoſort zu vergeben. 
Baluly, Sala 22, W. 5. 700 


ur Neues Fahr 


2 N 8 rad mit Frel⸗ 


\ lauf - Mäntel, 
keiten, Laleren u, | 


garantirte Pri⸗ 
u. 


ma -Säläuche, 

L w. ſehr billig zu 

verkaufen Polubniowaſtraße 27, W. 27, 
im Hofe l. 7009 


Automobil 


1 iſt ſofort zu verpachten oder zu ver ⸗ 


Lampen 


and Kontormöbel umzugshalber zu 
dauſen 7024 


„Sekte Andrzeln 1. 
b Abreiſehalber 
ſofort zu verkaufen: 


Herxenſchrank, Wlegeſtuhl, Wand» und 


ſofort au verlaufen, 
Str. 34, 
und v. 


iſt billig zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Exp. b. Bl. 


2 Schönherrſche 


O. J. Cordstühle 
und en Elektromotor a 


und ein mit 
Zubehör, Betriebsveränderungshalber 
zu ber kanſen bei Ad. Pitzke, 


6973 


Ein Holzhaus 


(oillenartig), in ſehr gutem Juſtande, 
beſtehend aus 6 glmmern mit Veranda, 
Näheres Uni 
1, von 8-10 Uhr vo: 
2 Uhr nachm. 


dekayd Tycmabd Jycmabob v 
APEH AT 


norepanz, ooß nacnopr urig Onnerz 
nstin paöpnxon Or. Tanenekaro 
min Önaropoaurb OTAATB 
T0 e Aaopaxb, 


7027 


(Borkerrt) 401, Giuwnafir. 16, 
beftehend aus wel Räumen 25 u. 15 
Elen lang, mit Gaselnrichtung, kann 

ich betrieben werden, geeig⸗ 
Hlofferei, Weberei, Zwirnetel 
vecke, ber foſort zu vermlelen. 


9007 


Wegnerſtr. 8 (Dabruwka). 6918 
Eine Fabrik 


Elne komplette 


. 


laufen in ganzen oder geteilt. Geeignet 


Del⸗Gas⸗Einrichtung 


iſt prelswert zu verlauſen. Wo? ſagt 
ble Erb. dieſes Blattes. 


2025 


Fleiſcherladen 


mit angrenzender Wobnung und dis 
eller per ſofort zu vermieten. 
1 Nawrotſtr. 25. 


für verſchledene Zwecke. Das Grundſtück 
Iſt 40.600 C) Ellen. 1 Saal 2%, Ellen, 

1 immer 1½ Ellen, 1 Zunmer 10/157) in welchem ſich eine Roi 
Ellen, 1 Zimmer 2/1 Ellen, 1 Ammer 
%, Ellen, 1. Zimmer %, Ellen, 
1 Fimmer 5% Ellen, 1 gunmer % 
Ellen, 1 Zimmer 0% Ellen. Näheres 
bel R. Lankisch, Allexanderſtraße 87, 


Haus und Scheune 


iſt zu Verkaufen für 1800 Rhl., 10 
Morgen Land mit Saat, 1 Morgen 
Wald und 1 Morgen Wleſe. Zu er⸗ 
fragen bei Herrn B. STEIN, Orla 15, 
2.18. 6099 


Gebrauchte Fenster 
und Türen , 


find billig zu verlaufen. 
Näheres Peirtauerſtr. 142 beim Strö, 


Abreſſehalber ſteht ein gebrauchter, 
fm gutem Buſtande beſtedlicher 


einem Obſtgarten von 
unter günſtigen Bedin, 


in Pablanſee am alter 
Nowlell. 


mit Garten in belebtem 


Strafe 110 


Ein gemauertes Hans. 


ſtanſtalt befindet, 


t Offtginen, drei Morgen Land und 


115 Bäumen, #t 
gungen in Lask 


zu verkaufen. Näheres bel Herrn Grabski 


m Ringe, Haus 


7022 


esHaus 


Ein massiv 


Punkte in Rado 


goszez iſt abreiſehalber billig zu ver⸗ 
— Näheres bel Krenz, ggiersla⸗ 
70 


25 


eee ee 

E Mohnungs-Augeboke & 

Earksslbatustsnbuah 
Lokal 


Stehuhreu, Kartentifh, Figuren, Säte 
Ten e., fowle — 1 Bllchechſblioter 
amtlicher Klaſſier, Weltgeſchichte, Le 
Fiton 18. Zachodnia 38, W. 4. Biol 
chen 3 nachmillags. 923! 


Photogray 


9. Apparat 


18X1B, zum verkauf. Zu erfragen bel 
‚Alired Pippel, Nawrolſtr. 2. 


im Parterre, geelgnet für Komptole 
od. Lager beſtehend von 3 Jimamern 


agen bei M. Lurie u. F. Mole 
(6980 | u, Bielona 6. 6853 


W 


. Zul ab zu dermielen. Näberes 


0 
Zeintermoßnunge 
Winter wohn 0 fl. 
8 Simmer und Küche, mmer u. 
che, 1 Zimmer und K bel der 
Station Andrzeiuw zu veriuielen. Nä⸗ 
Leet zu exit. borlf. bei A, Schneider 


„ verſchedene Wohnungen 


„ benehend aus 6 Si 


beſtehend aus 3 und 4 Zimmern und 
Küche mit allen Bequemlichkelten und 
dleltr. Beleuchung ſowie ein Haden mil 
Kellerräumen geeignet für Drogue 
handlung oder Reſtaurant vom 1. O 
tober zu dermieten. Alke⸗Zarzewska⸗ 
Straße Gl. 920 

n vermieten eine herrſchaftliche 


Wohnung, 


ern und Küche 
Polu⸗- 
7 


mit allen Beque 
dalowaſtr. 28. 


2 inner und Küche 2 


2 
S 


mit jerfeltung in der Of 1. El. 
per 1./14. Juli zu vermieten. Widzew⸗ 
8 90 vis ä vis vom Park. Dort 


ſelbſt it auch eine Meine Menutfe zu 
vermieten. 6979 


Große Stube, 


Eine Wohnung 


aus 5 Zimmern u. Khche, 
allen Beguemlichtelten vom 1/14. Juli 
zu vermieten. Zeglelntanaſtr. 4. (0951 


mi 


Ein gmelfenfteiges 


Frontzimmer 


J. Etage vom 1./14. Jult Dlugaſtr. 87 
zu vermieten. 
Näheres bei 


I. Treszczanski, 
VBenedyttenſtraße 1. 6938 


Eine große 6927 
MRemise, 


er, 249, Sr zu ver. 


gelſtr 
3 


6969 


— Eine — 


ohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern u. Küche 


Mohl, Zimmer 


mit ſeparatem Eingang und eleklrlſchem 
Licht, ver ſofort zu vermieten. 
Alelonaſte. Nr. 12. 4220 


2 Fenſter, ſoſort und Stube mit Küche 
zum 1. Ottober zu vermieten. Bingen | 9 
Straße Nr. 181 7029 


Ein Zimmer 
au einen Herrn ſoſort zu vermleken. 


Näheres Ziegelſtr. 53, W. 12, Front 
oder im Nomplofr. 7015 


e eee 
E. Wohnungs-Sesuche 2 


ebe ended gc 


— Ein — 0958 


Schuppen 


werd in der Nähe der Audrzeigſtr. am 
mieten geſucht Gel, Off. unter 
„E 150° In die Exv. d. Bl. erbeten. 


4 Zimmer 
und Küche 


von der Ceglelnjana bis zur Perelopd, 
oder nahe gelegenen Seltenſtraßen, von 
higem Mieter ver 1. event. 1/14. 
guſt zu mieten geſucht. Off. 
sub „M. G. 30% in die Exp. d. Dl. 
erb 0889 


3 Zimmer 

und Küche mit fkmtfichen Bes 
quemlichkeiten ver 1 ober 1910 
zu mieten gefuht. Off, unt. M. P. 7016 
an bie Exb. d. Ol erbeten. 7016 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern u. Aſüche, 
In einem ruhlgen Hauſe in der Gegend 
der Nawrotſtraße per 0 Birgit 
geſucht. Offerten unter „D.“ an dle 
ler Dee W be 886 


Does möbliertes 
Frontzimmer 


nebſt Küche zu vermleten. Prels 
32 Abl. monaklich. Abr. zu erſtagen 


in der J. Etage, per ſoſort zu vermieten. 
Näheres zu erfragen Ceglelnianaſtr. 91. 


Freundin) 6720 


möbliertes Zimmer 
ine Zentrum geſuch t. Off. find nebſt 
Preisangabe a, d. Exp. d. Bl, unt 


in der Exp. d. DL 


69538 „M. A.“ au richten. 


Sonntag, den (27. Jum) 10. Juli 1910, 


Frege Lobzer Heul 


Aquarium 


Großartiger Erfolg des Neuen Programms. 


KARSKR! |. 


lomiſch 
Alr 


ati, 


nicht, ſich das herrl. Programm anzuſehen! 
Man muß LES AVERINOS, be 


ft 


er Drahtſell⸗Alt mit Belang, 


„ ſehen! 


Pariſer 
y und 
— —— Ohne Konfırerengl 


— BLARD. 


Quade 


Les QUATRE EDUARDOS 


er Melauge-Att. 
sn ia Parlalen, 


Melle 8 


Spaniſche 
Tänzerin. 


7013 


Wr. vu. 


Ghee, | Anne: LES AVERINOS. | Lg. M-He VASTI | S e Sextett [EG] 
P.Kronen) || Wer fi amüfteren Wi, der derfäume || mit eigenen Detorationen und Licht- Efeften. || Forte die Ahrigen Atrattionen. Suferdem 


Tokarskal 


16 erſtel. Nummern. 


Die Direktion. 


Brief da! 


6930 


cine neue, Leichte Haus⸗ 
fabrlkation Berka Eh 


Wer 


ee debrand, Kaſſel ve 
. . 


2 

einalt rennt. qutgehendes Ger 
a am Meinen late, welches feit 
25 Jade beftebt, wird, wegen Mus 


tritt ee e ein 
Manu, Ghelſt, als 


Teilhaber 


mit 6 bis 7000 Nel. Einlage geſucht. 
Reingetohun 25 bis 30 , Umſatz 40 bis 
50 Mill uro Jahr. Off, unter „Nite 
funft® am die Erb. d. l. 1987 


Kompagnon 


wird zur Vergrößerung eines Agen tur⸗ 
Geſchäftec mit Kapital bis 1000 Rol. 
geſucht. Gel. Off. unt. „L. P.“ an 
die Exp. dieſes Bl. — 9. 


TürligeSnb Agenten 


fe Tomaſchow, Pablanſce. Aglerz, 
Adung ka- Wola, Ozorkon, Merxaudrow, 
von einer der größten Miemenfabriten 
Rußlands, die alſe Sorten fabrhyiert, 
geſucht. Offerten sub „ Leistungsfähig“ 
en bie eee d. e 8949 
Junger Mann, militärfrel, der 
mehrere Jahre in einem größeren Ge⸗ 
ſchült als Gehilſe des 
ärbermeiſters 
für Stück, Garn und loſe Baumwolle 
tätig war, ſucht ähnlichen Bolten. Off. 
gefl. unter A. B. 1000 an die Exp. d. 
Ol. erbelen 9737 
Ein erfahrener 6940 


Webmeiſter 


der Baumwoll⸗Branche in Herren ⸗ und 
Dantenklelderſtoffen, geübt im Zuſam⸗ 
menſtellen geschmackvoller Muſter, ſucht 
Stellung. Gefl. Off, erbeten an ie 
Exped. Bes Blattes sub „H. 00 


Ein tlichtiger 


Stuhlmeifter 


für engl. Stühle per fofort geſucht. 
Dlugatr. A1 10 LEWIN. £ 
Za wyrobienie nosady 


nauczyciela 


junger 


(elementarny) w szkole fabrycznej | 


dam rb. 50. Dyskrecja zapewniona. 
. W. „Neue Lodzer Zeitung“ 
A „Nauczycielt. 6864 


iberer 
erer 9 


ür Zei nen a 
sucht bi: B. 


. Be: 


trikkauerstt, 6955 
Then em 6745 


Schloſſer 


und ein Schmled fir Gitterarbeit, fo 
wie ein Dreher, det am Schrandſtoc 
arbeiten kann, könen dich ſofort melden 

bet 82. Buhle, Mülalews ka 20, 


Wurenſhwer 


wlrd geſucht. 

0940 6 * Rt 
Frünlein 
Frünlein, 
das ſchon in einem Galanteriegeſchäſt 
üͤtig war und der drei Lanpesſprachen 


mächtig I, wird 120 geſucht. Zu 
‚erfragen Sredntaſtr. 20. 0954 


Ein Frünlein & 


Iſraelitin, zu 320 Kindern im Alter 
von 10 reſp. 12 Jahren, mit guten 
Beugniffen, wird zum ſofortigen An⸗ 
Kitt geſucht. Zu erfahren Srednſa⸗ 
Sit. Nr. 18, ©. 7, Front II. Etage. 

Velde Schſrzen⸗ 9855 


äherinnen 


finden dauernde B 


0 bel 
Reichert, 
tod, Wulczanslaſtr. 


Age Nn eher: 
wer Andreherinnen 


file Treiberiunen finden beſtändlge 
Erde bei Allart, Rousseau & Co 


Tem cnergiſcher 


For fla, 


er deutsch und poiniſch wprſch, 
Konſtanthnow geſucht. 
fengen in der Erh. de 


Cnige Yin, 


en 2 hen 1 Pe 
gründlich erlernen wollen, len 
Wachen offene 80, A8. 20, dg 


für 


Spezlalarzt für Haut⸗ und Geſchlechls⸗ 


Dr. Ludwig y Falk 


Eiue geübte, tüchtige 


Endenſortireri 


welche Benaniffa vorlegen lann, geſucht. 


Atiengefeiichaft der Mannſatmren 
Markus Kohn, 


Lalowaſtraße Nr 8 

Ein zuverläſſiger 2 7007 
Comptoir 

enen 


toleb zum fofortigen Antritt geſucht. 
30? fügt die Exp. d. Bl 
Geübte 


Nopperinnen 


en augenommen. 1 
e. Ar. 7 — 00 


Ein kräftiger 881 


Lauf burſche 


kann ſich melden bel Sage, glelona | 
Str. 8, von T—8 Uhr Abends. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 

| 9 
Spezialarzt für Haute, Ger 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 

Krotkaſiraße Nr. 4. 
Behandlung mlt Röntgenſtrahlen 
(chronische Hautleiden), Finſen und 
Quarzlicht (Haarausfall), binnen 
und rotem Wogenlicht (eitrige 
Geſchwüüre, Furunkel und Wundhei 
lung), Hochfregnenz⸗ Strömen 
Guckende Haukleiden, Hämorrhoiden, 
Rilckenmarkſchwindſuchh. — Endos⸗ 


eupie uud Cuſtoscohle (Harn 
röhren und Blaſenkrankhßellen). — 8 
! 


ei 2 


Eleetrolhſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Rauftit (Warzenentfer⸗ 
nung). — Bibeatlonsmaſſage, 
Helßluftduſchen und elertriſche 
Glüplichtbäder. — Heilung der || 
Männerſchwüche durch Puenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski 
Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 11039 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela⸗ Straße Nr. 7. 


3 


Lrankhelten. Sprechſt.: von 5—10, 
5—8, Damen von 4—5, 1 1 
Felertags von 


(Hant⸗ und HER ui 
Krankheiten) 
empfängt zu Hauſe nur von 10—12 
amd von 5-7 he nachmtt. 4275 
Petrikauer⸗Straßſe Nr. 145, 


DeL.Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 


Wochodnla⸗Straſſe Ar. 45. 
fängt von 8-10 Uhr vorm. und 
v. 4—6 Uhr nachm. 10981 


M. med. 2. golc, 


Sperialaegt für Haut, und Ge 
SEHON g 
Straſſe 80, Wohn. 6, Sprechſtun⸗ 
den von IB yorm. u. von BT abends 
für Damen don 4—5 nachm. 3408 


Dr.SEAEWKOWIEZ 


Speztaliſt file Sant, venerlſche 
Kranth. u. münaſſche Scheer. 
Anwendung von glelktſeligt, efettiichen 
Licht. und Bib alſenn⸗ massage. 
n 38 gem Lombard. 
on 9—1 U. v. 6-8, [ie Damen von 
5—6. Sonntag ben 93. — 


Heim: 


iſt verreiſt unde gan 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
59 abend. Damen von 1—6 Uhr. 


8888 


= N — . ———— I}, 


N 


& 


. 


2 


2 


Noſen 
Weſten 


. 
0 
0 


Kimonos 


Batiſt-Hluſen 


+3 


Anzüge 
Waſch-Anzüge - - prima Leinen, 


0 


SGG Sessel 


onο⁰οοοοοοοοοð Uunſer 


Sommer- 
üumungs⸗ 
4 a 


begun heute Sonntag ven 10. Su 


Teunis-Anzüge 
Regen -Mäntel 


Leinen-Koſtüme - 
Eugliſche Mäntel 


Damen-Nöcke - 


Schüler⸗Anzüge - 


moderner Chevlot, 
Kamgarn-Chevlot, 
helle Kamgarnſtoſſe, 
moderner Cheviot, 
moderner Kamgarn, 
reinwollener Chevlot, 
geitreifter Kamgarn, 
moderne Stoſſe, 
heller Pique, gemuſtert 


weiß, waſchb., orig. engl. 


waſſerdicht, orig. engl. 


Ermäßigung bis 50%, 


prima Leinen, 
moderne Stoffe, 
Halb auf Seide gefittert 
prima Tuch, 

prima Tuch, 


moberner Chevlot, 


„ 
prima Alpacta, 


frandfifcher Watiſt 
franz. Batiſt, garniert 


„ 


granat Ghevlot, 


Beſonders billig: 


antes Tuch, 
Clechanowoer Tuch 


Lodz, Peirikauerstrasse 100. 


BOROISERSRUEH 


Unser diesjähriger SOMMER - RÄUMUNGS -VERKAUF bietet durch 
REICHHALTIGKEIT DER LAGER, sowie PREISWÜRDIGKEIT DER 
WAREN unverkennbare Vorteile und zeichnet sich noch dadürch 
besonders aus, dass nur neue, TADELLOSE WAREN ZU GANZ 
AUSSERGEWÖHNLICH BILLIGEN PREISEN zum Verkauf gelangen. 


Herrven-Bon fektio un 
Sacco-Anzüge 
Sommer- Paletots 


huber del 1850 jeht 19.— 


Aumen-Gurderoben ? 


früher Röl, 18.— jetzt 10.— 


Ziunhen - Garderoben 


früher NHL, 4.75 jetzt L. 75 


Mädchen- Garderoben 
Müdchen-Kleidchen ſcon garniert, früher SL. 4.50, 6:50 Jetzt 2.— 


früher Et. 5.60 , 


a 
I@ 


© 


2), 
@ 
Sl 
& 
@ 
@ 
Oln f Dimhnlak: 


| 
| 


1 
2 
e 
E 


8 


“7 


@ 
@ 


„ 4 — „ 8.50 
„ 15.— „ 8.78 
„12—18—, 7.50 
„2503.50, 1.88 
„ 6.50 „ 450 
„ 8330 „ 2.20 
„ 4.50 „ 2.90 

2 

0 


1,90 


„ 


2 
e 


„ 8.80 „ 


Dye A. S. Tenenbaum 
Junert und Kinderktankhelten, 
Spezialität: Magen- und Darm 
Trankheiten. 

Wochodaia- Straße Nr. 49. 
Empfangsſtunden: don 8 bis 10 Uhr 


dr. L. Przeöborski 


enpfintRiafen Machen, stehitonf 
und Ohrenleldende von 9—11 vorm 


und von 4—7 nachm. 8685 
vormit. und den 5—6 Uhr nachmitaa] Wachodnia 69. Ecke Daielna. Besonderen Wartezimmer, 


Speo.-Arzt ir Haut-, vener- und 
Haar-Krankheiten 7880 


Sprechſtunden: 8 /. 


Dutowaſtr. 23, Tel. 16-86 


Tue 


& mehrjähriger Arzt d. Wiener 

liniken, orbintert als Spezkalarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ um 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunden täglich v. 8-12; 5—8, 

Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
uur vormittag. 


ante „Straße Nr. 5. 
dr. med. S. Nronson 


gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Berlin, hat ſich in Lodz als 


H Spesialargt für Geburtshilfe 


n. Frauenkrankheiten nieder 
gelaſſen. wis 
1 2 1 5. Spechſt. v. 9101 

ih u. b. 6—7 ab. Sonntags v. 211 


da, 


Dante, une und AR 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wulezangka 
Sprechſtunden: 9—19 und SB, für 
Damen von 88 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 Uhr. 6880 


EAT 


Speglaliſt für Haut⸗, Hgar⸗, Vene 
riſche 955 Harnorgan ; 
Kraufheiten u. Männerſchwäche. 

Polndniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. d. Aprntin 


Krutka⸗Straßße Nr. 9. 

Specialiſt f. Veneriſche Haut ⸗ 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8½—11 früh und 
won 6—8 Uhr abends. Damen b. 5—6 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12156 


Dr. J. Silberstrom, 


Promenaden-Slr. 12 (Ede Begebyfta) 
Haut., Haar-, Beneriſche⸗, 
Syphilis und Geſchlechtskraneh. 
Radikale Eutfernungläſtig. Haare 
Sprechſt. von 8—11; 5½½—8. Damen 
6 ½ naczm. Sonntags is 2 nachm 


Dr. A. Grossglik 


Zielonaſtraße Nr. . n 
Krankheiten der Hant und Haare 
(Beſeitigung entſtellender Haare 
mittels Elektrolhſe), veneriſche 

und Harnorgankrankheiten. 
11 ½ morgens und 
8-6 nachmitt. 


B abends: Damen 


Sonn- und Feiertags 9—12 vor mitt. 


dr, Feliks Skuslewicz 


Beneeiſche und Hantkzankheiten. 
Andrzeſg Straße Nu. 18 
Sprechünnden von vorm. und von 
4—8 abends. An Sonn⸗ und Feier⸗ 

tagen v. 10—1 Uhr mittag. 8 


Dr. Nabinowicz 


Spezialarzt für Hals, Naſen⸗, 

Ohren, i und 

Sprachſtüörungen. 9263 

Bielona 3. Sprechſt.: 10-19, 6—7. 
Sonntag 10—1, Telephon 1018, 


Dr. M. PAPIERMY 
Nreonchene und Specialiſt für 
Bennenfeanfpeiten, früherer Orbl⸗ 
'or d. Warſchaner Unkverſlichts⸗Aeeo⸗ 
init, Empfängt bis 11 Uhr morg. 
u. von 4,8%, Uhr nachm. Pole 
u 


Medicinisches und <hemisch-, 
technisches 


Laboratorium 


)|Magisten M. SCHATZ, 


Lodz, Petrikangretr. W 50 =| 
Sümtliche m ed1s1 nA sol o {auch 
bakteriologische) und I 
teohalsche ANALYSE 
Harn, Auswurf, Blub etc. Nahrung es 
mittel, Handelswaren ste 1 
8183 


Desinioksi 


Sanatorium 
Bad Altheide 


Nözehlich alngenishtete 
Karanotait aur Aufnahın 


von JierzgNerrn "Store 


Aral 


Dr. B. Reit 
Sradnia-5, einpfüngt v1 Unt 
u. V. 4-8 Uhr, Sonntags u. Leier - 
tags v. 9-2 Unt. Für Damen 


Prospekte vortandat kontentrel, 
Die Vat 
Das ganke Inhr godttnet, 


) 


Eountan, den (27. Juni) 10. Juli 1910. 


Gott dem 


mutter, Urgroßmutter und Schweſter 


meue Lodzer Zeitung. 


Nr. 305. 


Allmächtigen hat es gefallen, Sonnabend, den 9. Juli 6 Uhr früh, unſere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 


AUGUSTE WEGENER geb. HILDEBRANDT 


9 Jahren in ein zeſſeres Jenſeits abzurufen. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Dienstag, 


nach langem, ſchweren Leiden im Alter von 


den 12. Juli um 4 Uhr nachmitlags vom 


Bilanz der Heselſch 


Trauerhauſe (Bgierz) Dlugaſtr. 14 au; auf dem evangeliſchen Friedhof in Zgierz ftatt 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 


Gegenſeitigen Credits Lodzer Induſtrieller 


per 30. Juni 1910. 


Evange icka = Strasse Me 1-13 


Gegründet im Jahre 1881, 


Passiva 


Activa Kube. I Aub | 
Baarbeftand . ame ©, © 2 154323 54 103-ige Einlagen der Mitglieder 
Guthaben bei der Reidsttant N G . 74539 15 Refervefapital . 

Guthaben bei Privatbanten > n 579519 63 Einlagen auf laufende Mecnung 
Eigene Eſſekten r 1108776 | 71 I) unterminierte: a) ven Mitglieder 
Effekten des Refervefonde . I te 317684 — b) von dritten Perſonen 
Diskontierte Wechſel mit mindeſtens ne ungen: | 2) terq in ierte: von dritten Perforen 

6) Wechſel im Portefeuille 2 e Pe 6335804 33 Amortiſakionsfonds des Immobils 
5) Wechsel im Rebißfont bei der Reicäkant - A 300821 |75 der Mobilien 
©) Wechſel im Rediskont bei Privatbanken 2 . | Berficgerungsionds der Werttorelpondeng . 
d) Wechſel zum Inkaſſo bei unſeren 8 N 447349 72 7088975 80 Wechſel im Rediskont 
Drotefiterie Wechſel. 3 spe, El 1841 7 ay bet der Reichsdant 
Laufende Rechnungen gegen untepfand von Heepen 9 ZN 1054149 | d) bei Privatbanen 
Korreſpondenten: Korreſpondenten: 
e) Konto Loro TAN A en 1671531 95 a) Konto Loro e 
b Konto Noſtro 5 „ * N X er“ b) Konto Noſtro » 8 
FJ... ˙·˙; Unerhobene Dividende PR! 
De Elurictumg ' ggg Reihe» und Gewinn ſteuer 3 
Sortenkeſtand LI 0 Tronſitoriſche Beträge 
Bezahlte Zinſen und vagen a 2 Bertinnahmte Zinſen und Provifionen 
Hondlungsunkoſten ENT. BP A 5031846 
83 ö | 12205140 7 


Weckhſel und andere Dokumente zum Inkaſſo 


Effekten zur Aufbewahrung 
0 d eon Heute neues Programm. 
Sonntag, Montag u. Diens⸗ 


TELEFON N 18 81. fag, den 10., 11. u. 12. Juli 


2. Serie ſelbſtſpielender Bilder: 


„EIS-DlS“ 


PFAFFENDORF 


Meſtaurant A. Braune. 


Hiermit die höfl. Mitteilung, 
daß Sonntag, den 10. Juli, der 
Garten des Pfaffendorfer Reftan: 
rants von der Firma Scheibler 
zur Abhaltung eines Gartenfeſtes für die Scheibler'ſche 
Feuerwehr belegt iſt. 


7020 


Hochachtungsvoll 
A. Braune, 


Weberei-Obermeister 


ber Baumwollbuntweberei, Halbwolle z., mit langjähriger Tätigkeit 


in hieſigen bedeutenden Webereien und reichen Erfahrungen in der 


Babrifation und im maſchinellen Betriebe, 
u verändern. 
Exped. ds. Blattes erbeten. 


7 — 
Reisender. 
Für ein Hiefiges Engrog⸗Geſchäft der Papierbrauche wird ein züchtiger 
Reifender, Chriſt, zum baldigen Antritt geſucht, welcher in der Brauche bewan⸗ 
Bert, und der drei Landesſprachen in Wort und Schrift vollſtändig mä 90 


wünſcht feine Stellung 


7009 


Gefl. Offerten unter „Buntweberei 400“ an die 


Röl 57919 
474500 


Fertſ hug der Mei 


gowaſtraße 85—7. 
6977 


Lodz, den 30. Juni. 
3 


ſteiſchafta⸗ ff - Spiele 


Sonntag, den 10. Inli a. c, um 5%, Uhr en 


Tonring- Club . 
Sportclub 


— 
auf dem Sportsplatze des Turnvereins „Kraft“, 


1 


Der Fußballausſchuß. 


Suche ger jofort Stellung als 


Wehmeister, Gehilfe 


desielben, oder ſonſt irgend elne andere entsprechende Poſttion. 
(5 taätig erfafzen und Ge Seen ee . 8 
baltsauſprüche deſcheiden. 


arbeitäfreubige Kraft, z. 
Webſchule abſolvlert. & 
an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Bin junge 


Gefl. Offerten unter J. B. 8 
7019 


Elektromontenre, 


feißftändige und zunerläßige, 


werden eingefiellt bei 
techniſches Büro, Peirikauerſtraße Nr. 144. 


Felix Hadrian, Eleltro- 


7918 


Auſtändiges Mä 


(Christ 
bevorzugt. 


eee 20, 0, Bohn? 2. 


wird gegen guten Gehalt für kleinen Haushalt geſucht. 


äddhen 


woche 
70 12 


Bommermohnung 


im Zgierzer Walde beim Jäger, I, 


ſehr billig zu vermieſen. 
und Telehrapbenſtation. 


von 2 Zimmern und Küche, 
Meyer, Brzeſald, 


Nähere Austunſt bei 
7030 


Rbl. 2000 | 


zu 


ergeld auf 1. Hypothet fojort 


Zu verkaufen iſt ein gut Sr 


tener kupferuer 


Vorwarmei 


muß. Offerten mit Angabe von Referenzen und Gehaltsanſprüchen su geben. Wu? ſagt Lie Expedilig 80 I Mir Heiz⸗ 
au die Expedition dieſes Blattes erbeten. dieſes Blaltes. 696: 5 bite 36. 
Junger Mann Billig zu verhaufend Na} "a-Motor 
(Sude) der leit mehreren Jahren in einem hieſigen bedeutend. 10 ein 1 ſtdckz € 
Peel als Neifender, Ko rreſpondent der deulſchen und ruſſiſchen Sprache, Staunen nebſt Betriebe, vergrö⸗ 
erkäufer und in allen kaufmänniſchen Abteilungen tätig war ſucht und Türen — zum j billig zu ver ⸗ 
Ba zu berändern. Offerten bellebe man unter „Kaufmann“ in der Admin. nehmen. Zu erfragen Biege! n. Gefl. Off. unter O. O. 600 v. 
Blattes abzugeben. 6974 | GROSSLEIT von 2—3 u. 6—8. an die Exp. d. Bl. erbeten. 6944 N 


und Seraußgeber U. 7 


rn . fr} 


5908 


Theater 


Urania’ 


Neues Programm! 


Vom 1. bis 16. Juli a. c. 1 


LES SANDS, | 
pmhaft. Univerfal- Potpourri. | 
| 


Steidi Duo. 
Romifhes Wiener⸗Duett. 


TRIO LAMONIERS, 
Schwebiſcher Geſang und Tanz. i 


Mies Dasy and Sero, 
Egullibriſten-Jongleur⸗ Szene. 


5 


WILLE WILSCH, 
Dormen-Mmittator. 


M:rion det Passo, N 
Mexitaniſche lyrische Sängerin 


Mente | 
Miene Saba | 
\ 


SLLY-JOLLY, 
Ungarifie Sängerinnen 
Tänzerinnen 


und 


Reden. 
Vorniſcher Humorift, 
Urania-Bio, Neue Bilder | 

Serie in Farben. j 


Im Garten konzertiert ein 
Wiener Orcheſter von 15 | 
Mann. 


Vorſlellungen begiunen: In 
henagelt räziſe von 8 ud 
ih abends, an Sonnabenden, 
dunlagen und f u von 
4 Uhr ar 


22 


Ein 


Kolo gialwa ren laden 


eränderungshalber zu verkaufen. 
Näheres in der Exp. d. Bl. 


I fuchungstiſch 


Wohnung 3 


Rubel, K.] Rub? |R 
„ | 1438200 
329089 00 
1282526 72 
8370055 |52 
221081 4 0360396 69 
7720 — 
6148 81 
4000 — 17868 31 
300821 75 
900821 75 
335052 26 
4009 75 339062 01 
— 1967 80 
12 1 
9437 18 
302305 87 
205140 |78 
— = 
Bo sprzedan 8 


urzgizen' a domowsa upadiego 
M. S. Gurwicza, sktadajace sie 2 
mebli; (jadalnia, gabinet i Sypialnia) 
i röönych sprzetöw gospodarskich 
oraz kasa zelszna: Pr: 
sprzedane do dnia 18 Lipca 
beda tegoz dnia w mieszkaniu 
!} upadtego, Cesielniana 56. Blizsza 
wiadomosc u synd. tym. adw. 
pr: A. Kohna, Nowy Rynek_8. 


| 
81 1 

Ein Bauplalz 
ift zu verkaufen. Zu erfragen bei 
6. Stoeckel, Bgiersfaftr. 143. um 


Zu verkaufen eine kompl. Sa⸗ 
longarnitur in Plüſch, ein heller 
ſbolider Kleiderſchrank in Eiche, ein 
Drehfauteuil, ein Frauen 

u. ein gan billiger 
Waſchtiſch. Petrilauer 86, W. 6; an« 
zutreffen täglich eis 12 mittags u. bon 
17 ab. außer Sonntag. 6957 


Em ſchönes 60% 


Holshaus 


zum Auseinandernebmen iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Podlesna II. 
Abreſſeß eine 


illn 


mit Obſt-⸗ und Gemijenartin forte 
Fichten wald, 17 Werſt Chauſſteweg von 
Skferntewice und 1 Werſt von der Poſt⸗ 
und Telegraphenſtation Raducz entfernt, 
zu verkaufen. Nähere Auskunft bis 
17/30. Juli in Lodz, Stwerowaſtr 7, 


6840 


Land 


mit darauf befind!. Fluß, Wald, Wiefen, 
%. Häuſer und Stallungen zu verlaufen. 
ın Bered in Grünberg 


eres bel JO 
Ehre ſechszöllie 


Bohrlochpumpe, 


gegenwärtig im Betrieb, iſt mit allem 
Zubehor veränderung halber billig zu 
95 10 „cu befichtigen Whg 
. 


Ahl. Nhl. 1000 


auf 1. Nr Hypohek an pünktlichen 
80 . zu vergeben. Offerten find 
sub B. 6983" an die Exp dieſes 
Blattes erbeten. 6983 


Roterious-Schnellprejiendrud „Neue Lodzer Beſtung“ 


2. Beilnge zu Nr. 305 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Mlorgen-Ausgabe. 


Sonntag, den (27. 


Sonntagsplauderei. 


Trülb nud feucht präfentieren ſich die erften 
Julitage. Die Ernte ſteht vor der Tür. Tief 
geblickt fiehen die Halme und harren der Sichel, 
die das goldige Korn feiner Beſtimmung entgegen ⸗ 
führen fol. — Brot den Menſchen! — Der 
Kampf um das tägliche Brot tobt in ungeahnter 
Heftigleit. Von Jahr zu Jahr wird es dem Ein- 
zellial ſchwerer, feinen Plat zu behaupten. 

Die erſten Tage des Juli bringen in Lodz 
aber auch die allgemeine „Ziehzeit“. Das Steigen 
der Boden- und Häuſerpreiſe war in den letzten 
Monaten ganz ungeheuer. Ungeachtet deſſen, oder 
leſſer geſagt, gerade deswezen, wechſelten ſehr 
viele Immobilien ihre Beſſtzer. Die Tätigkeit des 
neuen Hausherrn beſtand nun ſaſt allgemein in 
erſter Linie darin, den Mietern den Zins zu er⸗ 
höhen. Das Haus war teuer gekauft und foll 
eine angemeſſene Verzinſung des Anlagelapitals 
bringen: Dazu waren die bisherigen Mieten zu 
niedrig. Selbſtverſtändlich war es aber anderer ⸗ 
ſeits nicht Jedermanns Sache, eine bedeutend ge⸗ 
ſteigerte Miete zu tragen. Das Zahresbudget des 
mittleren Familienvaters kann oft eine Steigerung 
des Mietpreifes um fo und ſo viele Prozent nicht 
vertragen. Der einzigſte Ausweg aus dem Dilemma 
bleibt für ihn das Ausziehen in entſerutere 
Straßen, wo die Bodenpreiſe noch nicht fo hoch | 
und die Mietspreiſe fir ihn erſchwinglich find. 
Und fo At es denn gekommen, daß in dieſem 
Jahre wiederum die allgemeine Ziehzeit eine fo 
große Anzahl don Umzügen bringt, wie ſelten 
zuvor. Die Möbelwagen ſind in dieſen Tagen 
des Ziehens eine alltägliche Erſcheinung in den 
Straßen unſerer Stadt und fo viel an Möbeln, 
wie gerade jetzt, wird felten ruin ert. Sagt doch 
ein durchaus treffendes Sprichwort: „Drei mal 
umgezogen, iſt ebenſo, wie ein mal abgebrannt!“ 

Erſchwerend für die Hauswirte ſowohl, wie 
für die Mieter ſind die Uſancen, die ſich in Lodz 
bezüglich des Mietens und Vermiekens von Woh⸗ 
nungen eingebürgert haben. Die Ziehzeit gilt 
uſancenmäßig vom 1. bis zum 8. Juli neuen 
Style. In acht Tagen muß der alte Mieter hin⸗ 
aus, die Wohnung renoviert und der neue Mieter 
eingezogen fein, Unwilltürlich ſagt man ſich: „Ja, 
wie macht man dos eigentlich?“ 

Und es iſt wirklich in der Regel ein Ding 
der Unmöglichkeit, das in Lodz doch noch möglich 
gemacht wird. Der alte Mieter wartet den Ter⸗ 
min des 8. Juli ab, um auszuziehen, der neue 


Mieter zieht ſchon am 8. Juli ein und doch wird 


die Wohnung renovierk. Was bei einer ſolchen 
Renovierung herauskommt, das kann man ſich 
leicht denken und wie es den wohnungswechſelnden 
Parteien oft ergeht, kann ſich nur derjenige vor⸗ 
ſtellen, der einen ſolchen Wohnungswechſel mit 
Hinderniſſen durchgemacht halte. 

Alſo ich Toll in die neue, 
vierte“ Wohnung einziehen. Schon ſeit einer 
Woche laufe ich tagtäglich zu der Familie, die 
meine neue Wohnung noch inne hat und frage, 
wann ſie endlich ausziehen wird. Die Antwort 
bleibt immer dieſelbe: „Wenn jener Mieter, deſſen 
Wohnung wir gemietet, auszieht, dann ziehen auch 
wir. Wo ſollen wir denn ſonſt mit unſeren Mö⸗ 
beln hin ? 

Inzwiſchen drangſaliert mich mein „alter“ 
Wirt fürchterlich. Ich ſoll raus, denn er will 
renovieren, da dieſes der neue Mieter verlangt. 
Endlich ſind wir ſo weit. Mein Vormieter in der 
neuen Wohnung ſoll am Achten ziehen und mein 
Nachmieter in der alten Wohnung zieht auth am 
Achten, alſo muß ich notgedrungen auch am Achten 
ehen. 
i Mutter und Kinder find Schon ſeit dem 1. 
Juli in der Stadt. Nun, bei dem naßkalten 
Wetter verſäumen fie ja allerdings nichts von der 
Sommerwohnung, die den zweifelhaften Vorzug 
hat, auch während weniger reaneriſcher Tage nicht 
ganz trocken zu fein. Seit ihrer neuerlichen An⸗ 
kunft in der Stadt packt „Mutter“. Alles iſt in 
der Wohnung drunter und drüber. Die Gar- 
dinen und Portieren ſind abgenommen und 
verpackt, die Teppiche ſtehen, zu langen 
Rollen zuſammengewickelt in den Ecken, mein Bett- 
tepich liegt ſogar auf meinem Schreibtiſch. Die 
Türen der Schränke und des Kredenz', unſeres 
Prunkſtückes im Speiſezimmer, das wir erſt in 
dieſem Jahre mit Aufbieſung all unſerer Er⸗ 
ſparniſſe bei Roſenthal käuflich zu Erb und Eigen 
erworben haben, ſind ſperrangelweit offen. Auf 
dem Fußboden ſtehen Krauſen, Töpfe und Flaſchen 
mit ſüßem und ſaurem Inhalt: Eingemachtes! 
Auf den Stuhllehnen hängen meine Anzüge. 
Ganz pielätlos ift der Frack behandelt. Er, der 
Zeuge fo vieler Galadiners, Abſchiedseſſen, 
Jubelfeiern, Grundſteinlegungen, Einweihungen, 
gewöhnlicher und Silberhochzeiten, Kindtaufen 
und anderer mehr oder weniger feucht⸗fröhlicher 
Ereigniſſe, baumelt mit den Schößen auf dem 
ſtaubigen Fußboden. Ich will ihn behntſam aus 
dieſer frackwidrigen Lage erlöſen. Aber da kam 
ich ſchön an! Meine Finger ſollte ich davon 
laſſen, es ſei Alles zum Einpacken zurechtgelegt. 

Einen wehmfitigen Blick auf meinen ſchwal⸗ 
benſchwänzigen Kumpan froh durchwachter Nächte 
werfend, begab ich mich in's Speiſezimmer. Auf 


„vollſtändig reno⸗ 


Zuni) 1 l 1040. 


Morgen-Ausgabe, 


die Frage, ob das Mittag fertig ift, ſtürzte 
unſere gute „Marianna“, die Fee unſerer Küche, 
zum Kredenz. Sie „ſtürzte“ in des Wortes ur⸗ 
eigenſter Bedeutung, denn klirrend ging die 
Krauſe mit Himbeermus in Stücke und krachend 
fiel der Topf mit eingelegten ſauren Pflaumen 
um. Meine große Flaſche, genannt „Gonſior“, 
mit dem auf Kirſchen aufgegoſſenen Spiritus, 
rettete ein Schickſalsgott vor dem Verderben, das 
in Geſtalt unſerer ſeit drei Jahren „durchge⸗ 
freſſenen“ Marianne zwiſchen das kleine Heer 
von Vorratbehältern hineinfiel. 

Und war das Stückchen Wurſt und Käſe, das 
| fie dem Kredenz entnehmen wollte, all das Uns 
heil wert? Ganz Recht hatte meine 55 . 
ein fo 


man wegen das „Bißchen Mittageſſen“ 


großes Aufheben zu machen brauche. Aber ſo 


gings bis zum Achten, Tag für Tag: Kein 
warmes Mittag, dafür aber Glas⸗ oder Porzellan ⸗ 
ſcherben. 

Endlich kam der Tag der Entſcheidung. Unter 
völliger Abnutzung eines Paares ſolider Stiefel ⸗ 
ſohlen war es mir endlich gelungen, einen größeren 
Möbelwagen zu dingen, in dem meine vier Zim⸗ 


mer und Küche ganz ſicher Platz finden wilrden. 


Mein Unglauben in dieſer Vorausſehung wurde 
ſeitens des Möbeltrausportgewaltigen einfach mit 
dem Hinweiſe abgetan, 
in ſolchen Sachen ſei. Als ob ein Journaliſt 
jemals Fachmann iſt. Nun 
| wagen unten im Hofe und ſechs handfeſte Bur⸗ 
ſchen ſtanden oben im Korridor. Da ſie ſich 
| nur um drei Stunden verſpätet hatten, griffen 
ſie wacker zu. Zuerſt zum Schnaps und den 
Wurſtenden, die „Marianna“ ſorglich vorbereitet 
hatte (ich dachte an meine „Mittage“) und dann 
zu den Möbeln. Der ſchöne Kredenz krachte in 
allen Fugen, als die ihn umglrtenden Stricke an⸗ 
gezogen wurden. „Ziehet, ziehet, hebt, er bewegt 
ſich, ſchwebt“ und mit Ach und Krach war eine 
Verzierung abgebrochen. Unter Zertrümmerung 
eines Spiegels, einer Gaslampe und nachdem 
mein Schreſbtiſchſeſſel einen komplizierten Bein⸗ 
bruch erlitten., waren endlich alle Möbel bis auf 
zwei Kleiderſchränke, den noch heilgebliebenen 
Spiegel, eine Couchette und den Waſchtiſch wohl ⸗ 
verſtaut in dem Ungetüm von Möbelwagen. 
Dieſer Reſt war ſchlechterdings nicht mehr unter⸗ 
zubringen. Nun behauptete der Herr Möbel⸗ 
TransportOberaufſeher triumphierend, er habe es 


längſt vorhergewußt, daß der Möbelwagen zu 
Hein ſei. — Meinetwegen ſoll er's gewußt 
haben. 


Da rollte aber auch ſchon ein anderer Möbel- 
wagen in den Hof. Mein Glaube an eine un⸗ 


daß ich kein Fachmann 
ſtand der Möbel⸗ 


gewaltigen ſollte aber einen furchtbaren Riß be⸗ 
kommen. Es waren die Möbel des neuen 
Mieters, der einzog und wetterte und kralehlte, 
weil die Wohnung nicht rechtzeitig freigemacht 
und nicht rechtzeitig renoviert war. Unter Hin⸗ 
terlaſſung des Reſtes unſerer Möbel zogen wie 
mit dem Möbelwagen ab. 

Und in der neuen Wohnung, da ſaß noch 
ganz gemütlich zwiſchen Kiſten und Kaſten der 
dortige alte Mieter. Er warf. Zt. erſt am 1/14. 
Juli eingezogen und ſein Kontrakt lief nach 
alten Styl. Er fühle ſich als Ruſſe, meinte er, 
und es ginge ihn nichts an, wenn andere Leute 
ein anderes Datum ſchreiben. Von 1./14. habe 
er noch acht Tage „Ziehzeit.“ Allendlich gelang 
es uns, den Herrn Vormieter durch die Zuſage, 
das Wannenzimmer, das er arg hergerichtet halle, 
auf unſere Rechnung mit einem neuen Ofen ver⸗ 
ſehen zu wollen, ſoweit zu bringen, daß er uns 
geſtattete, in einem der Zimmer unſere Möbel 
unterzubringen, bis zum 14. Juli. 


Böſe und mißmutig zog meine Frau zurſick 
in die regennaſſe Sommerfriſche, dieweil ich mein 
Domizil in einem Zimmer aufgeſchlagen habe, 
das einem Möbelmagazin gleicht und in dem ich 
nur zwiſchen dem Bücherſchrank, dem Schreibtiſch 
und der Toilette eingekeilt, am Fußboden, mit 
den Beinen unter dem mit Stühlen hochbeladenen 
Speiſetiſch, mein Nachtlager aufſchlagen konnte. 
Jede Nacht träumt mir vom Renovieren, denn 
die ſchöne Zeit, da Maurer, Ofenſetzer und 
Maler ihre menſchenfreundliche Kunſt ar 
meiner neuen Wohnung dokumentieren und das, 
was durch den Transport nicht verſchrammt, 
abgerieben, abgeſtoßen und verkrahlt iſt, weiblich 
einſchmutzen werden, ſteht mir noch bevor. Und 
der Reſt der Möbel! Wenn ich an den denke. 
Ich kann ihn nirgend unterbringen und der 
„Neue“ in meiner alten Wohnung droht täglich 
zwei Mal durch's Telephon, ſie zu Brennholz 
zerhacken, oder zum Fenſter hinausſtürzen zu 
laſſen, wenn ich ſie nicht ſofort abholen würde 
Und jene Wohnung liegt im dritten Stock! — 
der Kuckuck ſoll das Ziehen holen! — \ 

Tauſenderlei ſolche und ähnliche Unannehmlich⸗ 
leiten erwachſen in Lodz dadurch, daß die Zieh. 
zeit hier begrenzt iſt. In anderen Städten ift 
der Kündigungstermin monatlich und Wohnungen 
werden monatlich gemietet. Da verteilt ſich das 
Ziehen auf 12 Monate im Jahre. Es wäre ein 
Fortſchritt für Lodz und für Hausbeſitzer und 
Mieter eine Erleichterung, wenn man auch in 
Lodz mehr Ziehtermine einführen wollte. 

Max Adolpht. 


beſchreibliche Vorſorglichkeit des Möbeltransport⸗ 
Nicht anders⸗ 


Achtung wo hingehen, 


denn am Sonntag, den 10. Full a. c. findet im Alexan⸗ 
drower Birger-Schügenhaufe ein großes Stern- und 
Flover⸗Schießen verbunden mit Entenſcmaus und 
darauffolgendem großen Tanzkränzchen ſtatt. Deshalb 
werden die Herren Mitglieder nebſt ihren werten An⸗ 
gehörigen ſowie alle Flover-Schieß freunde böfl eingeladen. 
— Beim Sternſchießen als Königs⸗Prämie ein lebendes 
Schwein. — Bequeme Tramway-⸗ Verbindung. 


6903 Achtungsvoll die Arrangeure: A. ROSNER und M. HIRSCH, 


Sonntag, 0 
den 10. Jult 1910 


Früh Ronzert 


Unfong 7 Uhr. 
Entree 15 und 6 Roß. 


Vachnittags- 
„ Konzert 8 


Unfang 4 Uhr. 
Enkree 28 und 10 Kop. 


(Befonderer 
Eingang), 


Sportplatz Helenenhof 


Große intern. Dauerrennen 
hinter Motorführung über 10, 25 u. 40 Sl 


— Keperrenmm und 2 Neil 


Tommy Hall — England, 
mit beſter lokaler Beſetzung. 


Piet van Neck — Holland, 
Beginn 3¼ Uhr nachmittags. Konzert ausgeführt vom Leonhardiſchen Fabrilsorcheſter. 


Huge Przyrembel — Deutſchland. 
: zue: Eisplah am Biel 2 ML: 50 Kop. Baffeharkout 
Preiſe der Plätze: (alllig Mr Snnencaum) 2 Rl: Saad dne 1. mil 2 debe 
I Wel. 50 Kop, 8. and 4. Reihe 1 Mbl. 25 Mopız Trraſſe 1. Neiße 1 Ml. 35 K p.; 
2 Reibe 1 MÖL. 10 Keb 3. mid 4. Reihe 85 Koh, Gtehplag für Erwachsene 45 dh. 
Schüler und Kinder 25 Kop. in Vorverkauf ab Donnerstag, ben F. erl. An der Bach 
Sandlung von Neind. Horn, Beirifauerftrofe 140, zu haben. 


N. W. „Union“, Abteilung Lodz. Die Sportsfommiffio. | 


Sonntag, den 10, Juli 1910: 


Helenenhof 


Berner; 


PCC 


1.0, TESCHICH & 13 


KOHLENGESCHÄFT 


| 1002, WIDZEWSRA-STRASSE öh .: 2: MELRPHON 240 


2 


Erfahrener Kaufmann 


n fh, an einen Geifrigen, 


Kapital von ut eingeführten Gejchäft 

N h zu hebel. 
igen, eventuell ein ſolches käuflich zu übernehmen. Gefl. Off 
fe. Blattes unter „A. B. 35“, De: 4 RE 6800 


Kommis 


der Wein⸗, Kolonial- und Deritateffen-Branche, 
flotter Expedlent, per 1. September geſucht. 
Exvpedilion dieſes Blattes nlederzuleſeu. 


„Alle geldften Billets haben für den Park „Hel * 
Bemerkung: Sättigkelt. — Buffet am Wiege Ar 


cher Commisuerein 
zu gegenſeitiger Unterſtützung 


in Lodz. 


| 


6986 | 


Alle 
Rheumatismus⸗ 
Teidende, 


die ſich von dieſer Kraukhelt gänglich 
befreien wollen, belieben ihren 
Namen und Adreſſe nebſt Angabe der 
darunter leibenden Körpertelle und 
Einlage von 14 Kop. in Briefmarken 
für Rückporto unter „Gehellt“ in der 
Exp. d. Bl. nlederzu legen. 

Vollſtändige Ausheilung wird durch 
Anwendung eines jahrelang erprobten 
und ſich in allen Fällen gut bewerteten 
Mittels unter Garantie zugeſichert. 


D 


Cbrifflt 


| 
| 
| 
\ 


85 

2 

3 
Für unfere Mitglieder und Kaudidalen ſowie deren w. Angehörige, wird am Sonnabend, 


den 18. Juli a. c., Im Brammeigen Sommernachts⸗Feſt 


Elabfiſſement in Pfaffenderſ in 


„Hordiſche Nacht 


keraugierk und erluchen wir die Herren Kollegen, recht zableeih mit ihren geichät une 

4 1 „ geſchätzten Damen zum Empfang unſerer 
er Gifte „Cook und Peard“ zu erſcheinen. Der Carlen and efetteifch üluminterk sein. Gäſte duch Mitglieder 
60 führt, find willkommen. Erwünſcht It das Erſcheinen in Strand. oder Straßentollette Beginn um 9 Uhr abends. 


EA abfantcer hürger-Schtzenölde Lö ce 


Kurse, 


der Landesſprachen mächti, 
Dfferten unter „ommls“ 10 5 
6908 


Krempel-Meister, 


— ͤ —— — 
Lultturort Obernigk bei Breslan 
Villa Dora, 


kom ſortabel eingerichtet, ruhige gage, 
in walbreicher Gegend, großer Gar⸗ 
ten, Bader im Haufe. Mit und 


Landesſprachen in Wort und Schrift 
mächtig iſt, ſucht Stellung als Prat- 
titan in elner Wollappreteur. Offerten 
unter „E. B. 79“ an die 
„N. L. Ztg.“ erbelen. 


Johanna Rychter, 
Dabromla, Rigowstaſtr. 49. 
Annahme von Schülerinnen zu jeder 
Zeit. Für Auswärtiae Penſion. 2800 


Toben wir hiermit alle Herzen Mitglieder nſerer ſowle der benachbarten Gil 
den ein. — Konfefliſchlacht — E le 

t. kpoſt und viele andere Ueberraſchungen 
Lewie Tanz. — Beginn 1 Uhr nachmitlags. ; 9 


k ber x 1 > 
Zu peh ohne Benfion.— 4355 || der Sandesipracien mächtig, der hier und im auslande tätig ı dh 

3 „der am or Streſchgarn⸗ Spinnerei durchaus verkraul, ſucht hier oder Muemens Slant 
10. Juli a. e. Ein Schül Gefl. Off. unt. „Junge Kraft 24, an die Exp. dieſes Bl. erbeten. 6935 
ſtattfindenden duc, Abend: Karſe im Mufter- 1 er 

N zeichnen and Juſchnelden erieilt der 4 Alaſſe, 16 Jahrs alt, der der drei Mt 1 En 


de e e Kaution Nbl. 300. 


Tant die Erb. d. Blattes. 


Der Vorſtaud. u 


Sonittag, den (27. Juni) 10. Juli 1910. Nene Lodzer Zeitung. 


FE TEEN EEE EENEREU TE 


Ns NM 


PETRIKAUER STRASSE 1 


TELEPFION SE 15-02, 


Für moderne Straßenkleider: Für eleg 


Franzöſiſche Ne 
Funlurds T! 


in reicher Ausmuſterung. in 


ante Straßenkoſtüme: 
inſeidene 


ıllorz 


110 cm breit, 
aparten Farben. 


Engliſche 


Leinen 


mit Seidenglanz 
in allen modernen Farben. 


e A Leinen in 1 Farben zu . 


Sie Möbel kaufen, beſichtigen Sie, bitte, ohue Kaufpwang, unfere groforlige 


Möbel- Ausstellung 


A Müller, Möbelhaus, 


wos 


in Tompfetten Spelſezimmer⸗, Schlaf⸗ 
zinumer⸗, Herren zimmer und Küchen ⸗Ein⸗ 
dichtungen, ſowie diverſe Erſaß⸗ Möbel. 


* 


Shodniastr. 65 


ebr. Gehlig] 


T atslunden 


in allen Gymnaflalſächern ertheilt Ab⸗ 
jolventin eines Krausaymnaſiums. Gſl. 
Angebote unt. 1910 an die Exp. dieses 

6831 


Meiner geehrten Kundſchaft mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
kannt, daß ich mein Hutmagazin von der Petrikauer 
Straße 87 nach der Petrikauer Straße W TI, Haus 
Pfeiffer, vis⸗a⸗vis der Meyerſchen Paſſage übertragen habe. 


Karl Gœppert, 2 


Petrikauer⸗Straße Nr. 11 und Nr. 71. 


Die mit Egroßen bronzenen 

Medaillen ausgezeichnete 
Korbwaren · 
n. Bambus⸗ 


Möbel⸗ 
Fabrik 


von 


Walenty Praybysz 
Widzewskaſtraßße Nr. ö, 
Ecke Sreduia 


Rohr⸗ und Bambus 
Möbel, Kinder⸗Wagen, 
Reife-, Haus- u. Waſch⸗ 
Körbe, Rohr⸗Möbel 


inſranzöſiſchem und amerlkaniſchem 
Styl und übern um auch Aufträge 
weiche nach Wunſch ausgeführt 
werde Die Fabrik ſteht unter 
pei ichen Leitung des Herrn 

Przybysz — us 


‚Vom PROVISOR 


8020 


Moderne Amerikanischen 


Kontor-N. öbel 


stets auf Lager bei 


R. Ritter Optisches und er 


4 Furgisches Geschäft 
Petrikauer Strasse 85. Telephon Nr. 14—39. 


f. e N 


GEGEN FinNENSONNENERAKDJSOMMERSPROSSEN, 
SchweissfliresserPicreinaeust Feoken, 
\ e au) 


in Lodz uw ene en de 


Geke ne Neballe, Lenben 1893 


ET) 


empfiehlt in vorsch. Gattungen 
ihre mit Zustellung ins Banınaarten, Wirtſchaftsgeb 

Getreide und reiner Subathel, eine 
vorzüglichen Haus u. Zugabe von Eis halbe Stunde hinter „Mania“ bei Lodz 


veräuderungs halber fofort zu verkaufen. 
Nähere Aust, Rzgowslaſtraße 61 388 
Eigentümer, 6866 


Eine Zwirumaſchine; 
— 200 Spindeln, im guten Zuſtande fk 


preiswert zu verkaufen. Zu erfragen 
bel Heimann, Dlugaſtr. 18, W. 13 


cue Kkkwpelmaſchine 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen. — Telephon M 665. 


Kluge Fran 


iſt nur ſene, welche das für jede Famllle 
wicheigße hygteniſche Buch „Der Fran“ 


Sanatorium von Zimmermamnsche Stiftung. 


= Chemnitz 8..!1/1ñg 
Plat milde Wassorkar, slektrischo- nnd Lichtbehan alan g, oel 
Landerinstitat, Wöatganbestrahl, 40 Arsonvallaaton, hi re HT 
bebagl, Zim htong. Behandlung aller hollbarer Kranken, ansgenomuen 
Anstenkende at Geistoskranke Illustrierte Prospokte frei. ö Aerzte. 
Chefarzt Dr. Loebent 


66 ( pon Pran ann fiel bir. 1870 mm Alcbellsbreite, noch iur guten 
hebanıme o. d. Kontgl. 1 e Buftande verdrdecungsbalzer fofatk zu 
rauen tnt zu Berlin, gegen 80 Koh. Yerfaufen. Off. Of. unter N. A, 7 
Bad Landeck in Scene gps 
5 lein, erlin . 2, Oranſenſtraße 65 
ee Dr-Heromanın: | Zwei Salon 
& D Bewegungsstörungen,Frauenicid.,Nerven-,Herz-,Stoffwechselkrankh. a Garnituren!! 


Erholungskuren. — Helzvoliste Lage, aller Komfort. — Prospekt. 


pe ee fe, Tisch, 2 Trumeaug. 

S 1 bel e © e | ibliothetichra 2 Belle 
Ulbrich höhe Sanatorium e ||  Friedrichshöhe reisten, e den 
r Waren nah Wktyenktkankteng, ae en 1 Siegel, 2 Otfomanen, Waſchiiſch mit 


Spezlal- Kuranstalt für Nerron- 
Erb 


dar Marmor, Nachttiſche, 2 Klelderſchr⸗ 
Tollette, Kartenliſch, ſpanſſche 
eine elegante Ubr, Ge älde, Gran 
phon mit Platten, Tiſchfiguren, Lampen 
und verſchiedene { Benenftände ſind 
loſort ſpofſbill, 9 3 verkaufen. Nawrot⸗ 
Sir. Nr. 44, W. 6826 


Chefarzt Dr. Woelm 


e 
Latte e 20 
Telephon 26 


Dr. Mölleor'a e in Dresden- 


Prospekte 
Dr, Köbisch, Nervenarzt 


Loschwitz. Horzl, Lage! Wirka. Heilverf. 
. chron. Krankh. — Prosp, u. Brosch, frei, 


|Sanator‘ um Bühlan 


bei Weisser Hirsch 
A e 
Heilanſtalt) 
Hr Nerven-, Magen, Darm- und Stoffwechſelkrankheiten. 
Großer Park mit vornehm eingerichteten Schwimm-, Luſt, und Sonnenbädern, 


Terrain - und Vewegungeluren. 
va Das ganze Jahr geöſſnet. m 
Chefarzt: Oberſtabsarzt a. D. Dr, v. Hahn, 
Froprti und Broschüren über funktionelle Magezerkrankungen und Frauen ⸗ 
57675 leiden r' duch die Direftlon, 


Dr. M. Bittner's 


neu erbaute 6781 


Wasserbeil-Anstalt Reichenau 


E Oesterreich, Südbahn, 1½ Stunden von Wien. 


Jun SDorn- Kurve 
sommerstein 


Herrliches "aldidyli bei Saalield in Thüringen. 
Dilt-phys. St flwechsel und Regenerat.-Kuren nacıı 


ö EEA DRU AEIE EI 
Hereneration — Genesung — Kräftigung. 


Vorzüglich auch bei Unterleibsleiden u, sex. Schwäche etc. r auch 
bei Frauen n Ausführl. orient. Broschüre frei. Direktion. 


Dr. Ziegelroth” 


Sanatorium Krummhübel 1% were 


zeigt die Eröffnung der neuen Bade- u. Logierräume an. 
Dr ZIEGEL.ROTH, BESITZER UND LEITER. & 8 


Waldsanatorium 0 4 

ern Oybin 

(erstem Lahmann.) Das Juwel unter 

den Kprerten, ein Glanzpunkt echter 

edbirgsromankik, ..des Bchönste was 
g 


6469 


| 


e frei. 


W Saturheilonftalt Sandiclof Bied 


in Peulendorf bei Bamberg (Fränk. Jura). 


Nerveuſtärkendes Wald⸗ und Gebirgsklima, geſch. Lage, 
Kur nach Dr, Lohmenn. 

Nachweſeli, beſte Erfolge bei Gicht, Rheuma, Leber, Nieren, Magen, 

Darm, 25 Augen, Diem, Nerven, Frauenleiden, Aſthma, Kakarrhe, 

Abmagerung, Stroſuloſe, Bintarmu, Bleſch- und Fettſucht u verwandtes 
Fleiſch und Pflanzenkoſt. 


Ausgezeichnet auch als bügieniſche Sommerfriiche. Bahnſt. Glech. 
Proſpelte und Heilberichte gratis. 5679 
777 ĩò-uũuœ ee 
2 
2 „ 

& Fesidenz-Ho’el 
3. Berlin u. 1 Friedrichstr, 94 
3 1 Minute vom Bahnhof Feen 
a Inhaber H, Bee 2952 
a langjähriger Portier in Fritz Toenters field Prinz Friedrich Carl. 
empfiehlt seine der Neuzeit gemäss eingerichteten Zimmer 
EN von Mk. 2.50 an. 
2 Fahrstuhl. — Elektrische Beleuchtung — Bäder. 
Naser eee ee eee eee 


0. Walzen Krempe 


geeignet für Wattefabrikation ſind ſofort 
billig zu verkaufen. 3% Sengtorska 19. 


fahren 
Werſchiedene komfortabel eing erichtete 


Hlohnungen 


an der Karolaſtr. Nr. 4 per 1 Jufi er. zu vermieten. 
Zu erfragen beim Wirt Peiritauerſtr. Nr, 197. 


Zu vermieten 


Parlerre 5, Zimmer zu Komptoix paſſend. 
mit Kraft, Beleuchtung u. Wee 


0391 


ger 1. Januar 1911. Im Front 
Ferner zwei Fahrikſäle II. u. 
Nawrolſtr. 30, Otto Starke. 


Fabriks⸗Räume 


für 4 Satz⸗Spinnerei event. auch für Dampfſtühle ach, 155 ganzen 5 geg 
kel zu vermieten. Nähres zu erfragen in d. Exp. d. 0¹¹ 


Sonntag, den (27 Juni! 10, Juli 1910. 


Neue Lodzer Kama, 


Ses ses ss ο,]Ztn e 
Kur- u. Wasser- bei:: 


:: Heil-Anstalt Choin Lodz 


Unter Leitung des Spezialarztes Herrn Dir. Alexander Fabian. 
Sanatorium für Nerven⸗ und innere Krankheiten. 
Alkohol- u. Morphium⸗Entziehungskuren. 


Cigene Küche. Täglich Post. Telephonverblndung. Proſpelle grakis durch die Direktion. 


Sosse 8 


EHeheres Webschuls 

Reichenbach in z. V. - n 

Grlülndliche fachwiſſenſchaftliche und praktiſche Ausbildung in allen Fächern der Spinnerei, 

Weberei, Appretur, dez Muſterzeichnens und Maſchinenweſens für zukünftige Fabrilanlen, 
Direlloven, Muſterzeichner, Weberelechnller und Werkmeiſter. 


3 


Ella 


Tunkeınstrassei1l2 
neben der Schweidnitzerstrasse 


— — 


Grösste Auswahl 
Billigste Preise. 


Polnische Sprache. | 


4 


6777 
Feinste 


Wiener und Pariser Nouvenufess „, 


Handtaschen, Gürtel, Jahots, Handschuhe, 
Strümpfe, Echarpes, Schleier etc. etc. 


mm —-„—„—ʃ:ĩ ¼— —2—¼̃ͥãĩʃ ł1 
SSS nene II IT TIER 


BINSEARERARRIEREN RRARRRERERARÄRERR 


RR 


& Adolf Wagner & Co., Holzgeschäft, ; 
22 9 
* Lodz, Rokiciner-Strasse Nr. 47. 3 
* = 
2 Parkett-Fussboden-Fabrik. 2 
4 Tee Stab- und massive Tafeln, Fussboden Ne 1. . | 3 
— Nr. 47 6. — — 3 
3 ende Tune, 28 
= Denpfeägemth 1 — 
4 Hobelngrk und * 
2 vll munten 28 
25 liefert: eichene Stabfussböden und Parkettafeln mit und ohne Verlegen, Bautischlerarbeiten, 8 
au- u. Tischlerhölzer, ferner; Kisten aus ournieren u. Brettern, Warebrettchen u. Rähmchen 
8 3 —— ; N 8 Warehellengecgel 3 je 6005 25 
— Mässige Preise. Frompte Bedienung, .. Gewissenhafte Lieferung. E 


TTT 


Neberzeug 
N 


Wschodnia 12 und Mikolefowska 


die beſte und billigſte Bezugsquelle If) Steer 
ten vollſtändige Einrichtungen aller Met M 
gegen bequeme Teilzahlungen. 
gegen Safe bedeutende Preisermä 

mufkwang. Bitte meine Auswahl zul Le 


8. 
ai 


Bouqueig 


Unſleriſche Stumen- Arrangements, 


99 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 
und alle anderen Gelegenheiten. 


Me Wegräbulſſe 


Rrünge sie wübnenkfünſtler uſw. 
Au beſten und billigſten bei 
W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauersirasse 189. 


NN ccc Cc 


916 


— . —— 
Telephon 14; | 


e 
Die Verwaltung der 


Slädtiſchen Gaswerke in Lodz 
Targowa Nr. 34. — Telephon 2.38. erte 


wird, zur Beguemlichkeit der Herren Koks, Abnehmer vom J. Juli d. I: 
an die Abſtellung des Kokſes in die Häuſer mit eigenen Fuhren ein⸗ 
führen, wobei fie für die Abfuhr des Kokſes in den Grenzen der Stadt, 
ohne Rücſicht auf die Entfernung, bei Abnahme nicht unter 5 Hekto⸗ 
liter, à 5 Kop. pro Hektoliter rechnen wird. Beſtellungen können per 
Telephon angenommen werden; Zahlung bei Abnahme des Kolſes. 


KAOKIIOKISIEKIOOKICK, 


5 
25 
> 


SET nde 


en Sie 10, | Mayr ( c 


a 


ale 


% 
Bi 


— rn nn nn mn oc m 


Das Jelteslenamt der 
2 
>> 


bringt hiermit zur Kenntufs, daß Montag, den 
11. Juli, nachmittags 4 Uhr im Saale des Meicter⸗ 


hauſes eine gewöhnliche 6801 


General⸗Verſammlung 
und die 32 5⸗te Quartal⸗Sitzung 


ſtallfinde, und werden dle geehrien Herten Mitglieder höſlichſt erſucht, zahlreich 
und pünktlich zu erscheinen. 

Tagesordnung: 
3) Wahl des Oberäteſten ; 2) Wahl des Nebenälteſten; 3) Wahl der 


Revi 

wegen ungenügender B g der Jnunangemeiſter bie Sting 
nicht fommen, | t eine e Versammlung ſiatt, und iſt dieſelbe 
ohne t auf die Zahl der on derſelbem leilnehmenden Innungsmeiſter 


Heinrich Lanz, 


Mennheim. 
Patent- Satt- u. Heissdampf- 


£okomobilen 
mit Ventilsteuerung System 
EN 2% mit und ofne 
Kondensation. Er} 
Vertretung für Polen: 
Akt.-Ges. „Parowos“ 
Warschau, Krölewska Nr. 39, 


issionswellen 


‚Cransm 


oller nen, Kurpelungen, Lager mit Ringſchmierung, Deckenhänger, Mauer 
toſten ze ſtets auf Lager. olive und jaubere Ausführung. Mäßge Prelſe⸗ 
6493 Nozwadowska 30. 


7 7 


i 


Tiefhohrungen 


Brunnen- und Pumpenanlsgen jeder Art und 
Grösse zu konkurrenzlosen Preisen u. grösster 
Garantie übernimmt 5004 


Codzer Wasserversorger, Ing. A. Schöpke, 
Telephon 670. Mulczanskastr, 168, 


EWR 
Herren Baumeister und Kaushesilzer 


e 
eee 


Herren 


2 halten wir ſtels auf Lager gußelſerne: 1 
511 3 Hund 2 ) 
2 leichte Brücken reren ken A 
= Straßen u. Einfahrtsbrücken en 8 
2 Abflußrähren L tee 5 
3. Thorpreller ue 8 
82 Kanal- und Gruben⸗Platten 1x3: 2 
2 Einzäunungen Barrieren daher 8 
Säulen ende gan an 5 
Raſche Bedienung. 497d I 

N 8 

| St..WEIGT & CO., 
, Bisesengiessereij; |, 
Lodz. Seuatorska⸗Straße 22, Telephon Nr. 1470. I} 


. Kowalski, ersehen; 


2 

» 

& 
de Apotheke von Ap 
Scheiss Sacoci 8 


a Migräne: 
M Kahlwerden = 
Hühneraugen 


== 


abmagen Fete man sig. 
ien bon 1 98.5 Dil. 


Sensationell, R 1 = 1 inc.3 Kling, 
ie Rasier Apparat 


zu haben Wolimanns Nenheiten⸗Vertrieb, Wetrifnner- 
Straße 121 u. A. Moskowitz, Petrikaner⸗Straße 66, 


PP dee... TI BERN 


Eine Landwirtſchaft 


gelegen, iſt ſeh zu verlaufen; 
zwar find davon Argen Aderlaı 
Das Grundftild elguet-fich ſehr gut er Sommerwohnungs⸗ 
da Waſſerabſluß vorhanden. Näßeres zu gen bei Gustav Helfner, 
Audrzeiaſtr. 5 oder bei Neugebauer, abril Haebler, Dombrowa. 


Ein Konzertflügel 

=, Ton, der Mnigfı Kofpr T Jufius Feurich, 

( id 4 ig gebraucht, i. 

ne Stutzflügel tnbeifofen fande And dagen 

zu verkaufen. Pianomagazin O. Kosohwitx, 
m Konzerthanſe. 


lage, 
Lodz, 
8879 


fajt nen, 
2 


"Rubel 60,000. | 


ommenden Oktober, Dezember und Januar 1911, an nur 
nszahler auf I. Hypothek zu 7% Zinsen auf 6—10 


Lodzer Webermeister-Innung! 


6702 | - 


R. Weinberg, Betrifauer-Stenhe 88. 


las Buvaejnng auga eg; 


Filiale: 


| Haupt-Berkauf: 
Claudius Zemann, Obering. 


Lodz, Wulezanska⸗Straſſe 220, 


Telephon 209. 16164 


MET TERN 


- 


Selfaktor⸗ und 
Krempelketten, 
Klettenwalzen und 
Droſſettendraht, 
Hackerblätter, 
Krempelwolfzähne, 
Wolfzähne und 
Gewinde, 
Vorgarnmalzen⸗ 
Schrauben. 191¹ 


Karl Zinke 


16 Przejazd Straße 16, 


—RNeiswalzen werden umgehend neubezogen.— 


5 
Naumann’s 
Nähmaschinen 
der Act.-Ges. vorm. 
Seidel & Naumann, Dresden 


Ausschliessl. Verkanf nut in der 

A Nähmasohinen-Handlung 

SAMSON PERLA, LODZ 

Petrikauer-Strasse 109, 

Oel. Zubehörteile u. Repa- 

säuntl. -Bysteme korrekt 
und billig. 3624 


Bettfedern 


Daunen (Puch), neue und alte werden 

beſtens gereinigt, ſowie nach Krank ⸗ 

heiten desinſizkert mit der neueſten 
Dampf⸗Relnigungs⸗Maſchine. 

Lieferzeit 8 543 10 Stunden 

Hochachtungevoll K. Lamprecht. 
Rozwadowskaſtr. 14, 

Im elgenen Haufe. 3549 


—. gegen 


ia Sonerrhöa (Tripper) 
holztt b. neueſte Mittel-, Solo 


5 Bee: 
Pitschilin 
schnell und zablknf und iſt nach Al 
lichen Gutachten das rationelle Me 
1d. Gebrauch tau welſung in der Schach ⸗ 
uur in Metal - Schachteln 
bt. und 1 Rl. 90 Kop. 
irksam in chronischen 
erstgelährlichonFällen, 
In kürzester Zeit die 
hartnäckigsten Ausflüsse, 
Depot: St Petersburg, Natlerſboln v, 
upotbete B. Konheim. 
erfaub burch Nachnahme nach dem 
Wofttorif In Lodz erhäktlich in der 
Progumbandiung: L. ud w. Spleas 
ohn nen 


3883 


J. Brandt 
Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Lolli, Patentanwalt. 

ichsir, 233. Gegründet 1873 
— — u | 

Dr. Schindler-Barnays 

1 
Fettleibigkeit 

I Lebte Verpneikung in roton Schaoh- 

teln mit Gebrauchsanwsisung. 
Drognenhandlungen, 225 
en — 
von Nquarien, Jlerſiſchen u. dergl. 
finden reiche Auswahl dei 6265 


Jahre fest zu vergeben. Offerten unter „G. M. 100% an die Exped. 
der Neuen Lodzer Zeitung, 604 


& G. W. v. Nawrocki 
Berlin 8. W. 48, 
N „erlnbadet Rdaklam-Plln“ |} 
| 
Liebh 
N. Heintze, Petrikauerstr. 223, 


Sonntag, den (27. Juni) 10. Juli 1910. 


p Meiner geschätzten Kundschaft diene hiermit zur 
T gefl. Kenntnisnahme, dass meine Bürsten- und pinsel - 
Fabrik, sowie mein Verkaufslokal am 1./14. Juli a. c. nach der 
Petrikauer Strasse Mi 123 verlegt werden. 


Indem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen mir 
auch in meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver- 
sichere ich für fernerhin die pünktlichste und solideste Aus- 
führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge. 


71680 


Hochachtungsvoll 


Cassar Matz. 


Billigste Beleuchtung. 


Nach unten brennendes Gas - Glühlicht 


50% 60% Gaserſparnis mit Regntierbife 
„OEKOROM“ D. R. P. 5686 


Hünge⸗Glühtörper, Hünge⸗Cylinder ſowie ſämtliche 
Gasglüßlicht⸗Artikel kauft man am billigsten bet 


„Bec-Auer‘ 


« Petrikauerst. 109, 


Lodzer gelung. 


30S. 


Im 
100 


Kunst-Möbel-Fabrik 


Nawrath & 6° 


Breslau 


Sartensirasse, Eoke Teichstrasse. 


— 


Atelier für Innen-Architectur und Decorationen. 
VILLEN-AUSBAUTEN. 
BRAUT-AUSSTATTUNGEN. 


Kostenanschläge, Kataloge und Zeichnungen kostenfrei. 
Lieferungen fracht- u. zollfrei, aufgestellt in der Wohnung. 


ARCHITEKT 4 


— 91 NOLL, eee 
* h Fi 75 N fehl in bedeutend vergrössertes Unternehmen, wel- 
d. ie hg de ic nen zweiklaſſige Knaben⸗ | Chestechnlsch auf nleruge ee eee 
S 1. (13) Juli ab von der Nawrotſtr. 14 nach der 5 RO. vr BEL. 
Schule euern 121, "Sau de deore ee A e 
iu bedeutend größere Räume verlege. Anmeldungen von Schülern nehme TISCHLEREI, BIE HAUEREIPOL® STER-.DERO- 
ch vom 1. Jult an entgegen und empfehle meine Schule einer geneigten RATIO NS- UND MALEREI-W ERK STATT EN, AUS. 
Beachtung der geſchätzen Eltern. STELLUNG VON MÖRELN, STOFFEN, TAPETEN, T 
ur ing | TEPPICHEN, STORES UND METALLWAREN. |71 


RY,SCHULzZ. 


Die Weinniederlage 


von 


D. OK OY EW, 


M 
Dzielna-Strasse Nr. Il, 


Beinigt dem geehrten Publikum zur Kenntnis, daß fie einen großen Transport 
Weine, von keinem nichtgefälſchten Traubenſaft hergeſtelt, zu ermäßtgtem 
Preiſe von 40, 50, 60, 80 Kop. 1.00 und 1 Rb. 50 Kop. empfangen hat, 
Ungar⸗ und franzöſiſche Weine von 1 Rol. 25 Kop. bis 3 Rbl. Stine Schnäpfe, 
rufftihe und ausländische Cornacs, verflebener Marken. Desgleſchen find aß⸗ 
ſolut olfoholfreie Weine aus Weinmoſt eingetroffen. Wer alkoholfteſen Wein 
wünſcht, wird erſucht, ausdrücklich ſolchen zu verlangen, da ſich am Lager ver⸗ 
ſchledene Gattungen Weine Befinden. Wer einen gefunden Magen haben will, 
wird der fühe Rotwein Pr. 7 empfohlen, vorzüglich im Geschmack, welcher bei 
der Heilung der Magenkraukhelten im Lazarett im Laufe des Jahres 1909 mit 
ungeiwöhnlich günſtigem Reſultate angewandt wurde. Die Güte dieſes 1200 


* 


iſt bebördlich feſtgeſtellt. 


Oldakowski & Neumark, ingenieure, 


Maſchinen⸗Fabrik und Metall- Gießerei, 
Lodz, Wulezans kaſtraße Nr. 109 Telephon Nr. 661 


Apparate zum mechanischen Färben loſer 
Baumwolle, Baumwollgarne und Wolle, Syſtem 
„Obermaſer“. Centrifuvalpumpen, Trans- 
miſſtonen. Arwalnden für Hochdruck u. Cäurene 
Unrarbeitungen und Montag 
von Dampfe und Ayppretur⸗ 
Maſchinen, Kaſſeln u. Pumpen. 


Meparatur von Dynamo: 
maſchinen und elektriſch. 
Motoren. 3483 


Neu eröffnete 


Ghemische Waschanstalt u, Färberef 
A. HEININGER, 


Mikofajewska-Straxse M 39 


Anipföngt afferlei Aufträge im Bereiche der Branche u. zw. Shemiſches Waſchen 
und Färben von Damen-, Herren: und Kindergarderoben ohne 
Trennung, ſowie Behandlung von Teppichen, Gardinen, Portieren, 
Läufern ze. zur pünkklichen Ausführung u. zu mäßigen Preiſen 54 


RRR 


A unn 1 > 
{ rahtgeflecht . . 
Aba e r dee e 45 
> er liefert billigſt 1 = 3 > 
4 Babrit von Albert Hoffm 8 128. 4 


T ³ R 


Strümpfe und Socken 


ohne Naht in gutem Garn, Fill de Cos, Fill de Pers und Seide 
haltbare Kinderstrümpfe mit doppeltem Knie, sowie alle in 
das Fach der Strumpfwirkerei schlagende Artikel sind zu 
haben: Andreasstrasse M 1, Wohnung 4. Daselbst werden 

auch Strümpfe zum Anstricken angenommen. 8881 


* —-— mr 


».Bauggasmotoren-Anlagen (10-500 Hp) 


der Maſchinenſabrit 


Haacke de O° Magdeburg, 
welche ſich durch 
Tadelloſes Arbeiten, mintmalften Brenuſtoffuer⸗ 
brauch (en. / Kopeke per Pferdekraft die Stunde), 
einfache Konſtruktion und ſpielend leichte Bedie- 
: unng (alſo kein Mechaniker erforderlich!) :: 
renommiert gemacht haben, find in Lodz u. Umgegend im Betrlede zu beſichtigen 
Billige Preiſe! Bequeme Zahlungsbedingungen! | 
Zu beziehen durch den Generalvertreter für Polen Ingenieur 
Prauzkier, Lodz, Widzewskaſtraße 47. 


Ein Mahagoni-Salon, dunkles eichenes Speisezimmer und 
Einzelmöbel sind räumungshalber billig zu verkaufen. il 
0 Il h, f U ili 
esellschall negenseitigen 
Kredits in Balut 


bei Lodz, Zaierskaſtraßße Nr. 64, 


erledigt folgende flatutenmäßige Bankoperationen: 

a) Disfontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel: b) Exteilt 
den Mitgliedern der Geſellſchaſt Darlehen gegen ſtaatliche Prozenſpapiere als 
Biond; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staatspapieren; c) In⸗ 
laſſtert Wechſel, ausgelooſte Papfere und Coupons; e) Stellt Checks auf Ruß 
land und das Ausland aus: f) Nimmt Geldeinlagen feitens der Mitglieder der 
Geſellſchaſt und von fremden Perfonen auf und zahlt 4% 8%; g) Afiekuriert 
5°% zuffiite Prämienanleſhen gegen Amoriſſation. Das Bureau iſt geöffnet an 
Berkionen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag, 10812 


= Wasserversorgung ua 
ohne Hochresarvoir mit Luftdruck— wie 
bei einer stadt. Wasserleitung — für Hand · 
und Maschinenbetrieb für Landhäuser, 
Villen, Gutshöfe, Sanatorien, Fabriken. 
Stets frisches Wasser 
in Brunnentemperatur: 
Wichtig für Feuersgefahr und 
Gartenberieselung. 
Prämjiert mit der Staats- 
medaille des Herzogtums 
Sachser-Altenburg. 
Sächsische Motoren- 
und Maschinonfabrik 


Otto Bötzger, Dresden, 


Speeleltabrike t. Pumpen u.Luftdruckmasserrersorgungsappars*: 
Vertreter: Emil Krüger, Lodz, Potrikauerstrasse N 141 


ss? 


{ 


Faber-Decken-Konstruktionen 
Filiale: Lodz, Pusta 12. 


Ingenieurbüro. Specialbanansführungei. 


Tränerlofe Hohtfteindede, patentiert in allen Kulturſtaaten, Feler-, Schall: 
und Shwanunficher, fie Fobriken, Schulen, Rranfenhäufer, Wohngebäude. 
Eiſenbetonfonſtruktionen, ſowle Stampfbetonarbelten jeder Art. 


11 


III. Jugenloſe Fußböden, Kunſtmarmor, Wandplatten. 
IL. Freitragende Wandkonſtruktionen. „sera 
1 — 


3598 


Buben Sie 


ſich ſchou von der Vorzüglichkeſt meiner Schuhwaren 
überzengt ? Wenn nicht, fo machen Ste doch einmal 
einen Verſuch und Sie werden ſicherlich mein ſtän⸗ 
diger Kunde werden. 


M. 1 


Schuhwaren Magazin, 
— Zawadzkaſtraße Nr. I (Scheiblers Neubau). 


„STAHLBLECH - PLOMBEN" 
25 bis 50% billiger als Bleiplomben 
in allen Großen und Formen, ſowie 
N PLOMBEN-ZANGEN mg 
offeriert billigſt: 
Bepnapıs Pan Bernard Ratz 
Ilo1B0.104ue&%(Arcrpia) Podwoloczyska (Oesterr.) 
Erſte Referenzen der größten ruſſiſchen Mühlen werke und Fabrifen. 


2860 


f 


Wichtig für Fahrikanten 
von Lodz und Umgegend! 


Die neuesten Muster in Woll- und Baumwollwaren 
werden geliefert zu jeder Saison durch 


Korrespondenz - Textilindustrie 
Berlin W. 50, 


— — — a Gear 


0 Redakteur iind Berauzacber U, Dreiiun, 


® ; i 
Weine, Liqueure, 
Cognac’s, Rume 


sowie 


Conserven, Delikatessen, 
P-ma Astrachaner Caviar 
und 
Dr. Lahmann'e 
Nährsalz Cacao, Choeolade 


= (vegetabile Pflanzenmilch für Säuglinge) 
empfiehlt 


Adolf Berthold, 


Petrikauerstrasse Nr 146, Ecke Evangellcka, 
Wein Spirtuosen-, Dellkatessen- u. Kolonlalwaren- Handlung, 
su 


Handelsſchnle der Stadt Schneidemühl, Dentſchl. 


Cinjährige Worbereiiuugafäule für junge Beute und junge Mädden für deu Taufwännif.sen Beruf, 
verbunden mit Vorbereitungsanſtalt auf das CEinfährigeneranen, In der 
höheren Attellung haben junge Damen Gelegenheit, ſich für den Beruf einer 
Hausiehrerin vorzubereiten. Sehrkräfte mit aßgeſchloſſener Hochſchudildung. — 
Modern: eingerichkete Muſterkontore. Aufnahme zweimal im Jahre zu Michnelts 
und Often. — Rflich fächer: Deulſch, kaufmännischer Briefwechsel, For⸗ 
mufarfunde, kaufm. Vorteilsrechnen, einfache, doppelte Halienifde und anterifa- 
ulſche Buchtubrung Dandels, Wechſel. und Gheſezes unde, Handelsges graphie, 
Handelsgeſchichte, Stenographie, Maſchtnenſchreiben, Schell,, Rund-, Lad und 
Ketieſſdeiſt Braltifhe Uebungen im Muſterkontor. Wahlfreie Fächer: 
Ruffiißer, engfiſcher und franzoſtſcher Ürtefivehfel Das Schulgeld für den 
Jadresturfug beträgt jährlich 120 Wart Für je eine Sprache 40 Mar! Jede 
erwünfhte Auskunft erleilt berellwfülgſt der Seiter der Auftalt, Herr Direktor 
Krakow, bei weichem Büglinge liebevolle und herzliche Aufnahme, bei voll. 
fändige Familfenanſchluß finden. Der Magiſtrat. Dr. Krause, 

8744 


J. SCHNEIDER, 


Empfiehlt seinreich assortiertes Lage 
in: 


Herren- Damen · und Kinder- 
wäsche ; in- und ausländische 
Krawatten, Hosenträger, Hand- 
schuhe, Strümpfe, Portemonnaie’s etc. Schirme, 


| Petrikauer 126 


* 
| BITTER täglich frifch, empfiehlt 
« ADOLF LIPSKI, Srumnanzane 54. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Auf Wunſch wird die Butter ins Haus zugeftellt, 


= J 


Die an Güte bekannte Krosutewicer und 
Opatower Tafel» ſowie 1 geſalzene e 


Petrikauersirasse M 192, 


£ager technischer Autikel, Walzeisen und Stahl, 


empfehlt alle Sorten 655 v 


Handelseisen, Fagoneisen: Träger, U-Eisen gie, 


| 


Eisen- und Stahl-Bleche, 
Eisen-, Stahl- und Messing-Draht, 
Rägel, Nieten und Schrauben, 

Beschläge für Türen und Fenster, 


Karl Somya, Lodz, | 
| V 


Schreibmaſchinenbureau 
von J. M. Dubowski Petrikauer⸗ 


„ Straße 64, 


Seil vielen Jahren beſtens reuommiert. 


— Polniſche, ruſſiſche, 

deutfehe, franzöſiſche und englische Abſchriſten, Ueberſehungen, Briefe und 

Aufſätze werden pünktlich und reell ausgefertigt. 
Schüler für Maſchinenſchrift werden 


| 
| 
| gegen mäßige 
| Honorierung aufgenommen. Diskretion gejichert. 34¹ 


Motali on s- Schnellpreſſendruck Neue Lobaer Beituna- 


